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Das Ergebnis von London .
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Schwierigkeiten in den englisch - französischen Gesprächen . — Abschluß erst am Sonntagabend .

Vorschläge an die Mächte .

as . Berlin , 4 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Wider Erwarten konnten die französisch -
englischen Besprechungen in London erst am Sonntag¬
abend abgeschlossen werden . Am Tage vorher hatte sich
die Situation erheblich zugespitzt , da sich die Fran¬
zosen auch in diesem Fall wieder ziemlich
hartnäckig zeigten . Wie weit das darauf zurück¬
zuführen ist , daß Laval angeblich vor seiner Abreise
nach London den Vertretern der Kleinen Entente und
Sowjetrußlands die Zusicherung gegeben haben soll , er
würde über die Abänderung des Rüstungsstandes mit
Deutschland nicht verhandeln , ehe Deutschland nicht den
Ostpakt unterzeichiet habe , ist naturgemäß schwer zu
sagen . Bei einer solchen Zuspitzung der Lage , wie sie
am Samstag in London zu verzeichnen war , treten stets
zahlreiche Gerüchte auf , die im einzelnen nicht nachzu¬
prüfen sind . So wollte man auch wissen , daß die Fran¬
zösen das in der Presse oft erwähnte sogenannte Dossier
des französischen Generalstabes , das Mitteilungen über
die „ deutschen Rüstungen "

enthalten soll , auf den Ver¬
handlungstisch gelegt hätten . Diese Behauptung ist
dann freilich von französsicher Seite dementiert worden .
Di « Tatsache aber , daß das englische Kabinett
am Samstag zu einer außerordentlichen
Sitzung z u s a m m e n t r a t , läßt andererseits ohne
weiteres den Schluß zu , daß die Meinungsver¬
schiedenheiten recht erheblich gewesen
sein müsse n . Auch am Sonntag war man noch
sehr tätig , bis schließlich am Sonntagabend endlich die

Meldung über den Abschluß der Besprechungen ausge -

goben werden konnte . Eine gewisse Empfindlichkeit der
Italiener , die sich etwas in den Hintergrund gedrückt
fühlten , hat man dadurch zu beseitigen gesucht , daß

Laval gestern eine eingehende Unterredung mit dem

italienischen Botschafter in London , dem früheren
Außenminister G r a n d i , hatte , während andererseits
der englische Botschafter in Rom schon am Samstag eine

längere Besprechung mit Mussolini hatte . Das englisch¬
französische Kommunique über die Londoner Be¬
sprechungen unterscheidet sich nun zum mindesten da¬

durch von den in ähnlichen Fällen üblichen Verlaut¬

barungen , daß es verhältnismäßig ausführ -

lich ist . Man wird es sehr gründlich lesen müssen , ehe
man die volle Tragweite dieser amtlichen Meldung er¬
kennen und das Ergebnis der Londoner Besprechungen
voll würdigen kann . Daß man sich im Berliner Aus¬

wärtigen Amt sehr eingehend mit diesen Dingen , über
die der deutsche Botschafter in London selbstverständlich
ausführlich berichtete , befassen wird , braucht wohl kaum

besonders betont zu werden .

Die Botschafter Englands und Frankreichs
unterrichten den Führer .

Berlin , 4 . Febr . ( Big . Drahtbericht .) Wie wir höre » ,
hat der englische Botschafter gestern Nachmittag

zunächst das Kommunique über die Londoner Verhandlungen
dem Reichsauhenminister zur Kenntnis gebracht . Freiherr
von Neurath hat den Botschafter für den Abend beim

Führer angemeldet und der Führer hat sodann am

Abend gemeinsam die Botschafter Englands
und Fraukreichs , sowie den Reichsautzenminister

empfangen und von dem Kommunique über die

Londoner Verhandlungen Kenntnis genommen .

Diese Mitteilungen werden nun zunächst auf ihre Trag¬
weite hin geprüft werden .

Der Wortlaut der amtlichen Verlautbarung
Ein Luftabkommen erstrebt .

in weitem Maße dazu beitragen
schreckungsmittel vor Angriffen zu
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berechtigung in einem System
"

der
Sicherheit würde diese Regelung Vereinbarungen über
Rüstungen im allgemeinen Herstellen , die im Falle Deutsch¬
lands die Bestimmungen des Artikels V des
Vertrages von Versailles , die augenblicklich die
Rüstungen und bewaffneten Streikräfte Deutschlands be¬
schränken , ersetzen würden . Es würde auch Teil der
allgemeinen Regelung sein , daß Deutschland seinen
Platz im Völkerbund zwecks aktiver Mitgliedschaft
wieder einnimmt . Die französische Regierung und
die Regierung des vereinigten Königreiches hoffen , daß die
anderen in Betracht kommenden Regierungen diese An¬

sichten teilen . Im Verlauf dieser Zusammenkünfte haben die
britischen und französischen Minister unter dem Eindruck der
besonderen Gefahren für den . Frieden gestanden , die durch
moderne Entwicklungen in der Luft geschaffen wor¬
den sind und deren Mißbrauch zu plötzlichem Luftangriff eines
Landes auf das andere führen können . Sie haben die Mög¬
lichkeit erwogen , Vorsorge gegen diese Gefahren durch eine

gegenseitige regionale
'

Vereinbarung zwischen gewissen
Mächten zu treffen . Es wird vorgeschlagen , daß die Unter¬
zeichner sich verpflichten , unverzüglich die U n t e r st ü tz u n g
ihrer Luftstreitkräfte jedem unter ihnen zü
gewähren , der das Opfer eines nicht heraus¬
geforderten Luftangriffes von Seiten
einer der vertragschließenden Parteien ist .
Die britischen und französischen Minister befanden sich int
Namen ihrer Regierungen in Übereinstimmung darüber , daß
eine gegenseitige Vereinbarung dieser Art für Westeuropa
in weitem Maße dazu beitragen würde , als ein Ab¬
schreckungsmittel vor Angriffen zu wirken und Schutz vor
plötzlichen Angriffen aus der Luft sicherzustellen . Sie haben
beschlossen , Jtglien . Deutschland und Belgien
einzuladen , mit ihnen zu erwägen , ob eine solche Kon¬
vention nicht rasch abgeschlossen werden kann . Sie wünschen
ernstlich , daß alle in Betracht kommenden Länder aner¬
kennen , daß der Zweck dieses Vorschlages ist , den Frieden
zu stärken — das einzige Ziel , das von den beiden Regie¬
rungen verfolgt wird .

Die Regierungen Frankreichs und des Vereinigten
Königreiches erklären sich bereit , ihre Beratungen ohne Ver¬
zug wieder aufzunehmen , nachdem sie die Antworten der an¬
deren interessierten Mächte erhalten haben .

Aber sie stimmen weiter darin überein , daß nichts zur
Wiederherstellung des Vertrauens und der Aussichten des
Friedens unter den Rationen mehr beitragen würde , als
eine allgemeine Regelung , die frei zwischen
Deutschland und de st anderen Mächten abge¬
schlossen wird . Diese allgemeine Regelung würde Vor¬
sorge für die Organisation der Sicherheit in Europa
treffen , insbesondere mittels des Abschlusses von
Pakten , die frei zwischen allen interessierten Parteien
abgeschlossen werden und gegenseitige Unter¬
stützung in Osteuropa und das System sicherstellen ,
das in dem proz4s verbal von Rom für Mitteleuropa ange¬
kündigt ist . Zugleich und in Übereinstimmung mit den Be¬
dingungen der Erklärung vom 11 . Dezember 1932 bezüglich
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London , 3 . Febr . Kurz nach 20 Uhr wurde die folgende
amtliche Mitteilung über die am Sonntag beendeten
englisch - französischen Besprechungen veröffentlicht :

Der Zweck der in London erfolgten Zusammenkunft zwi¬
schen den britischen und französischen Ministern war , den

Frieden der Welt durch engere Zusammenarbeit
in einem Geiste freundschaftlichsten Ver¬
trauens zu fördern und die Neigungen ( tendencies ) zu
beseitigen , die , wenn ihnen nicht Einhalt geboten wird , dazu
angetan find , zu einem Rüstungsrennen zu führen und die

Kriegsgefahren zu vermehren .
Mit diesem Ziel haben sich die britischen und die fran¬

zösischen Minister an eine Prüfung der allgemeinen Lage
gemacht . Sie nahmen die besonders wichtige Rolle zur
Kenntnis , die von dem Völkerbund bei den kürzlichen
Regelungen gewisser internationaler Probleme gespielt
worden ist , und begrüßten die erfolgreichen Ergebnisse als
Beweis des versöhnlichen Geistes aller der Regierungen , die
an dicksen Regelungen teilnechmen . Sie erklären ihre Ent¬
schlossenheit , sowohl mit Bezug auf die Probleme ihrer eige¬
nen Lästder , als auch die des Völkerbundes , eine Politik zu
verfolgen , die von denselben Methoden der Versöhnung und
der Zusammenarbeit eingegeben ist .

Mit Bezug auf die vor kurzem in Rom erzielten
französisch - italienischen Vereinbarungen
haben die britischen Minister im Namen der britischen Re¬
gierung herzlich die Erklärung begrüßt , durch die die fran¬
zösische und die italienische Regierung ihre Absicht erklärt
haben , die traditionelle Freundschaft zu entwickeln , die die
Heiden Nationen vereint , und haben die britische Regierung
mit der Absicht der französischen und der italienischen Re¬

gierung assoziiert , in einem Geiste gegenseitigen Vertrauens
in der Aufrechterhaltung allgemeinen Friedens zusammen¬
zuwirken .

Die britischen Minister haben die Glückwünsche
der britischen Regierung zum Abschluß des
Abkommens von Rom über Mitteleuropa aus¬
gedrückt und haben festgestellt daß als eine Folge der Er¬

klärungen , die von der britischen Regierung im Zusammen¬
hang mit den Regierungen Frankreichs und Italiens am
17 . Februar und am 27 . September letzten Jahres abgegeben
worden sind , die britische Regierung sich als
unter den Mächten befindlich betrachtet , die ,
wie dies in dem Abkommen von Rom vorgesehen ist , g e -

meiufam beraten werden , wenn die Unab¬

hängigkeit und Integrität Österreichs be¬

droht werden .
Die britischen und französischen Minister hoffen , daß der

ermutigende Fortschritt , der so erzielt worden ist , jetzt mit -
teils der direkten und wirksamen Mitarbeit

Deutschlands fortgesetzt wird . Sie stimmen überein ,
daß weder Deutschland noch irgend eine an¬
dere Macht , deren Rüstungen durch die Friedensverträge
bestimmt worden sind , berechtigt ist , durch einsei¬
tige Aktion diese Verpflichtungen abzuändern .

„ Nichts ohne Deutschland ! "

„ Es ist sonnenklar , daß die Donaufrage ohne
die wohlwollende Mitwirkung Deutschlands endgültig
nicht zu klären ist . Jeder Versuch , der die berechtigten
Interessen Deutschlands außer acht läßt , muß früher
oder später zu sehr ernsten Konflikten führen . Man
darf nicht vergessen , daß Deutschland ebenfalls zum
Donaugebiet gehört , und daß seine seit Jahrhunderten
währenden politischen Verbindungen und seine in

stetem Wachsen begriffenen Wirtschaftsinteressen es mit

tausend Fäden an dieses Gebiet binden . Diese Bindun¬

gen sind mindestens ebenso wichtig wie diejenigen
Frankreichs oder Italiens im Donauraum .

"

Der Verfasser dieser bedeutsamen Darlegungen ist
kein Geringerer als Graf Bethlen , der spiritusrecior
des größten Teiles der ungarischen Regierungspartei ,
ein Mann , der zweifellos imstande ist , sich als den

Interpreten der öffentlichen Meinung seines Landes zu
bezeichnen . Die eindeutige Stellungnahme für Deutsch¬
land ist in einem Aufsatz enthalten , der am Sonntag ,
den 3 . Februar , im „ Pesti Naplo

"
erschienen ist , und der

unter dem Motto „ Nichts ohne Deutschland ! " die Ein¬

beziehung Deutschlands und eventuell auch Polens in
die Abmachungen verlangt , die zwischen Frankreich und

Italien in Rom getroffen worden sind , sodaß also —

insgesamt gesehen — aus dem Viererpakt ein Fünfer¬
pakt werden würde .

Im übrigen bekennt sich Graf Bethlen zu folgenden
Leitsätzen der ungarischen Politik : 1 . Auf¬

rechterhaltung des Rechtes auf friedliche Revision ,
2 . Sicherung der Rechte der ungarischen Minderheiten
in den Nachfolgestaaten und 3 . Gleichberechtigung Un¬

garns bezw . eine Garantie dafür , daß die Kleine

Entente sich nicht mehr in die inneren Angelegenheiten
Ungarns einmischen wird .

Man sieht also , daß die Interessen Ungarns
und Deutschlands in sehr vielen Punkten —

wenigstens ideell — übereinstimmen . Man sieht
außerdem , daß die Auffassung über den Wert der deut¬

schen Mitarbeit allmählich eine ganz andere geworden
ist , als noch vor wenigen Jahren . Wenn man schließ¬

lich erfährt , wie eindeutig Graf Bethlen sich dagegen
ausspricht , daß etwa die Donaupaktpläne eine Einkrei¬

sung Deutschlands zum Ziele haben könnten , dann

schließt sich der Ring . Es ist klar , zu erkennen , daß

unsere Stellung im Donauraum durch unser Abwarten

nicht schwächer , sondern eher stärker geworden
ist , zumal bei allen bisherigen Pakt - und Vertrags¬

konferenzen überhaupt nichts herausgekommen ist , wie

zum Beispiel das völlige Versagen des österreichisch -

ungarischen Wirtschaftsabkommens beweist .

Sehr zahlreiche Parallelen sind zwischen Berlin ,
Budapest und Warschau zu ziehen . Außen¬

minister Beck hat vor dem Sejm die Richtlinien
der polnischen Außenpolitik umrissen und

dabei seiner Genugtuung starken Ausdruck verliehen ,
daß das Verhältnis zu Deutschland sich so gut anlasse ,
und daß das Freundschaftsabkommen in dem einen Jahr
seines Bestehens schon reiche Früchte getragen habe .
Er betonte aber auch , daß man in Warschau mit

großem Interesse die Bemühungen Ungarns verfolge ,

zu einem Modus vivendi zu kommen . Er unterstrich ,
daß sein Land sich an keiner Politik beteiligen werde ,
die sich irgendwie gegen Ungarn richten könnte , und

daß ferner Polen stark an der Neuordnung des Ver¬

hältnisses im Donauraum interessiert fei , die ohne eine

Diskriminierung irgendeines Staates erfolgen müsse .

Diese Feststellungen sind in diesem Augenblick von

maßgeblicher Bedeutung . Sie geben der deutschen

Stellung einen kräftigen Rückhalt ; denn sie zeigen vor

allem , daß Deutschlands ruhiges Zuwarten nicht der

Rückendeckung entbehrt . Es ist nicht nur mehr eine

moralische Unterstützung , die wir im Osten und Südosten

zu erwarten haben , sondern es sind schon sehr greifbare

Sympathien daraus geworden , die allerdings auf

durchaus realen Grundlagen beruhen . Politik ist ja
niemals eine Sache der platonischen Liebe der Völker

untereinander , sondern ihre Gesetze sind diktiert von

dem Grundsätze , daß man leben und leben lassen muß .

Frankreich hat in der Nachkriegszeit das Augenmaß für

die Bedeutung dieser Wahrheit verloren . Das Dritte

Reich hat keine Ursache , in den gleichen Fehler zu ver¬

fallen . Je mehr wir den anderen greifbare Vorteile zu
bieten vermögen , umsomehr werden diese selbst bereit

sein , auch ihrerseits uns entgegenzukommen . Auf dieser

Basis lassen sich schon politische Taffachen aufbauen .

Wie das englische Luftfahrtministerium
mitteilt , benötigen die englischen Luftstreitkräfte
innerhalb der nächsten 12 Monate 1500 gebildete
junge Leute , die als Fliegeranwärter oder als Ange¬
hörige des Bodenüiensies eingestellt werden sollen . Die
außerordentlich hohe Zahl der Einistellungen wird mit der
Vermehrung der englischen Luftstreitkräfte begründet .
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Professor Hugo Junkers f .

Der Pionier des deutichrn Flugzeugbaues .

München , 3 . Febr . An seinem 7 6 . Geburtstage ist

am Sonntagmiittag Professor Hugo Junkers an seinem

Ruhesitz in Gauting -bei München nach längerem Leiden ver¬

storben .

Professor Hugo Junkers , Dr .-Jng . h . c . und Professor

phil . h . c . , wurde am 3 . Februar 1859 lin Rheydt als Sohn
eines Webereibesitzers geboren . Nach einem Studium an den

Technischen Hochschulen von Eharlottenburg , Karlsruhe und

Aachen wirkte er von 1897 bis 1911 als ordentlicher Professor

für Maschinenbau an der Technischen Hochschule in Aachen .

Junkers , der im Jahre 1889 in Dessau «ine Versuchsanstalt

für Gas - Kraftmaschinen gründete , Wandte sich später vor

allem dem Flugzeugbau zu und schuf im Jahre 1915

bas erste Ganzmetall - Fiugzeuq der Welt mit freitragenden

Flügeln . 1929 folgte der Doppelkolben - Schwerol -

F l u g m o t o r und im Jahre 1930 das erste Erogoerkehrs -

flugzeug E . 38 . Als Schöpfer und Leiter d e r w eit .

berühmten Junkerswerke m Dessau , der größten

deutschen Flugzeugfabrik , war Junkers einer der bahn¬

brechenden Forscher , die die deutsche Flugzeug -

Industrie zu einer bei leistungsfähigsten und techmch fort¬

geschrittensten der Welt gemacht haben . Auch auf -dem Gebiet

der Wärme -Technik hat Professor Junkers erfolgreich ge¬
arbeitet . Das Kalorifer Werk Hugo Bunkers , GmvH „ in

Dessau bas Luftheizungs - und Kühlapparate , sowie Beu -

tilatoren herstellt , und die Junkers und Co . , GmbH ., m

Dessau zur Fabrikation von Warmwasser -Apparaten ins »

besondere Gasbadeöfen und Heizöfen wurden ebenfalls von

Professor Junkers ins Leben gerufen und viele Jahre

geleitet .

Der Arbeitsdienst schafft Bauernland .

30 neue Dörfer vor den Toren Berlins .

Berlin , 3 . Febr . Vor den Toren Berlins , zum Beispiel

wo der Arbeitsdienst die Kultivierung des Rhin - und Havel¬

bruchs in Angriff genommen hat , werden nach Auszuhruu -

asn bes Oberfeldmeisters Dr . Krüger in fünf Jahren
Raum sein für 600 Siedlungsstellen zu xe 100

Morgen ; 30 neue Dörfer würden emporwachsen . Der om -

malige K o st e n a u f w a n d dieser Arbeit betrage 2 0 M i l I .

der für immer bleibende alljährliche Ertrag aber 5 Mill .

Ähnlich liege der Erfolg der Arbeit in Sprottebruch « t

Nieberschlesien , in den Mooren Bayern -Hochlandes , im Be¬

zirk Hannover und an vielen anderen Stellen Deutschlands ,
wo die Arbeitssoldaten Adolf Hitlers bcn Kampf gegen Moor

unb llnland aufgenomnien haben . Ganz besonders wichtig
werden in diesem Jahr die Kultiverungdes Erenz -

l a n d e s . fein . Von dem weiteren Zukunftsarbeiten des

Arbeitsdienstes erwähnt der Referent u . daß an der Nord¬

seeküste der Küstensaum bes Wattenmeeres , den uns die

Nordsee in großen Sturmfluten raubte , dem Festland zuruck -

gewonnen werde .

Rekle engW - deilMe Mnöluiwn WM
Lord Allen of Hurtwood schließt sich den

Ausführungen Lord Lothians an .

London , 2 . Febr . Lord allen of Hurtwood , der be¬
kanntlich vor kurzem von seinem Berliner Besuch nach Lon¬
don zurückgekehrt ist , bekräftigt in einer Zuschrift an die

„ Times " die Ausführungen Lord Lothians über die
Stellung Deutschlands . Der ausschlaggebende Punkt sei Tat¬
sache , daß die jetzige Regierung in Deutschland ebenso aus
egoistischen wie aus Gründen der Selbstlosigkeit um den Frie¬
den bemüht sei . „ Deutschland ist nicht für den
Krieg vorbereitet und könnte es nicht einmal sein ,
selbst wenn es sein Wunsch wäre . Dies aber ist auf viele
Jahre hinaus nicht der Fall . Deutschland ist jedoch entrüstet
über die nach deutscher Ansicht vorhandene neue Ein¬
kreisung , um so mehr als es in seiner Note vom April
vergangenen Jahres in Erwiderung des Besuches von Eden
sein am stärksten gehegtes Ideal einer sofortigen , souveränen
Gleichberechtigung weitgehend auf das Spiel gesetzt hatte .
Deutschland ist zur Unterzeichnung eines Rüstungsabkommens
bereit . Es ist gewillt , zu gleichen Bedingungen eine inter¬

nationale Überwachung dieses Abkommens anzunehmen . Dies
würde bedeuten , daß die europäischen Rüstungen im gegen¬
wärtigen kritischen Augenblick überwacht und geregelt wer¬
den könnten , und daß die Gefahr eines
neuen Rüstungswettrennens vermieden
würde . Deutschland wünscht ernstlich eine endgültige Frie¬
densregelung mit Frankreich . Das ganze Problem liegt in
der Art des Vorgehens . Vertrauen , guter Wille und tatsäch¬
liche Einigung in diesem Punkte könnten jetzt erzielt werden .

„ Der richtige Weg besteht darin , daß man mit einer
bi retten deutsch - englischen Besprechung
darüber beginnt , wie Europa auf etwa zehn Jahre hinaus
auf der Grundlage der bereits abgegebenen Erklärungen
stabilisiert werden kann , und daß man nicht mit Kombinatio¬
nen darüber anfängt , wie man Deutschland zwingen könnte ,
wenn es versucht , sich loszureitzen . Es ist sehr zu hoffen , so
schließt Lord Allen sein Schreiben , daß England als Ergebnis
der Besprechungen mit Frankreich die Verantwortung über¬
nimmt , mit Deutschland die Methode zur Vervollständigung
der Abmachungen auszuarbeiten , die alle europäischen Natio¬
nen wünschen und denen Deutschland beitreten will .

Neue Frontbildung in Frankreich .

Ein Toter bei einer politischen Schlägerei .

Paris , 4 . Febr . In dem Pariser Vorort St . D e r m a i n
kam es am Sonntag zu einer blutigen Schlägerei zwischen
Verkäufern der royalistischen Acton francaife
und der kommunistischen Humanitö . Auf beiden
Seiten gab es Verletzte . Ein Ingenieur , der sich als Ver¬
käufer der Acton franeaife betätigte , erhielt einen so heftigen
Stockhieb auf den Kopf , daß er wenige Stunden nach seiner
Einlieferung ins Krankenhaus neiftatb .

Marristenkrawall in Lille .

Paris , 4 . Febr . Marxistische und kommu¬
nistische Frontkämpferverbände hatten für
Sonntag in Lille Kundgebungen angesetzt , die in verschie¬
denen Sälen der Stadt stattfinden sollten . Trotz des allge¬
meinen Verbotes von Straßenkundgebungen versuchten etwa
2000 Mitglieder dieser Verbände einen Straßenumzug zu
veranstalten . Hierbei stießen sie auf ein starkes Polizeiauf¬
gebot . Es kam zu heftigen Zusammenstößen . Die Demon¬
stranten versuchten , die Polizeibeamten zu entwaffnen ,
worauf diese mit dem Gewehrkolben auf die Angreifer los¬

gingen , während berittene Mvbilgarde mehrere Attacken ritt .
Die Polizei behielt schließlich die Oberhand und zerstreute
die Demonstranten , von denen zehn zum Teil sehr
schwer verletzt wurden . Die Saalkundgebungen ver¬
liefen Ohne Zwischenfall .

Weitere ForWritte bei ben kMWlchlilW in W .

Feuerkreuzler und Nationalverband

ehemaliger Kriegsteilnehmer .

Paris , 3 . Febr . Nach der Absage des Führers der
Feuevkreuzler , de Ia Roque , an die anderen Bünde der
Rechten und seiner Freundschaftserklärung für die UNC . ist
in der Öffentlichkeit viel über die neue sich anbah¬
nende Frontenbildung die Rede . In einer Unter¬
redung mit Bertrand de Iouvenelfür das „ Petit Jour¬
nal "

, erklärte der Abgeordnete Jean Goy über die Hal¬
tung des Nationalverbandes ehemaliger Kriegsteilnehmer
( UNC . ) : „ Wenn wir davon abfshen , am 6 . Februar 1935
Straßenkundgebungen zu veranstalten , nachdem wir am
6 . Februar 1934 auf die Straße gezogen sind , so geschieht
das nicht , weil eine Regierung anderer Färbung am Ruder
ist , sondern weil mir die Ordnung aufrecht erhal¬
ten wollen . Wir haben am 6 . Februar weder gegen ein
Regime noch gegen eine Regierung manifestiert , sondern
gegen eine Folge von unbestraften Skandalen . Wir halten
die gleiche Forderung nach Gerechtigkeit aufrecht , welche
Parteien oder Männer auch am Ruder sein mögen , bis alle
Verantwortlichen schonungslos festgestellt , die Schuldigen be¬
straft sind und die moralische Gesundung des
Landes in Angriff genommen worden ist . Die UNC .
will nicht , daß anläßlich des Jahrestages des 6 . Februar
Unruhe ins Land getragen werde , das der Ruhe bedarf , um
seine Gesundung zu sichern , die die Regierung mit Unter¬
stützung der großen Kriegsteilnehmerverbände und der
großen Wirtschaftsgruppen zu verwirklichen bemüht ist .

Mit dem Obersten de la Roque ( dem Führer der Feuer¬
kreuzler ) sind wir in dem besonderen Falle des 6 . Februar
einig . In Zukunft werden sich im übrigen andere Sonder -
sälle zur Zujammenarbeit zwischen uns ergeben . — Ich bin
glücklich , daß wir uns im gegebenen Falle einig geworden
sind , keine Unruhe zu verursachen , die von gewissen Agita¬
toren ausgenutzt worden wäre .

"

Jean Goy kündigte ferner eine rege Vorarbeit der
UNC . für die Gemeindewahlen an . In etwa einer Woche
soll das Programm der UNC . veröffentlicht werden , de
Jouvenel hat aus der Unterredung die Auffassung mitge¬
nommen , daß die UNC . ein Vorgehen auf der Straße für
unzweckmäßig hält . Wenn ihr aber in Zukunft solch ein Vor¬
stoß erforderlich erscheinen sollte , so sei damit zu rechnen , daß
die Gruppen der UNC . und der Feuerkreuzler zusammen
auftreten werden .

Aus dieser Veröffentlichung ist zu ersehen , daß Sean
Goy das Bündnis der UNC . mit den Feuerkreuzler weniger
bestimmt betont als d e Roque und auch die gegenwärtige
Regierung freundlicher behandelt als 'der Führer der Feuer¬
kreuzler .

Kundgebungen am 6 . Februar in Paris
verboten .

Paris , 2 . Febr . Verschiedene rechtsgerichtete Verbände
hatten die Absicht , am Jahrestage der blutigen Straßen¬
kämpfe am 6 . Februar auf der Place de la Concorde eine
Kundgebung zu veranstalten , die in einem geschlossenen Vor¬
beimarsch bestehen sollte . Der Ministerpräsident hat aber ,
um Zwischenfälle zu vermeiden , jede Kundgebung
verboten und darauf hingewiefen , daß er notfalls den
Platz durch 50 000 Soldaten absperren lassen
würde .

Die Vereinigung vom 6 . Februar , die die Hinterbliebe¬
nen der Opfer vom 6 . Februar zusammenfaßt , hat jetzt
einen offenen Brief an den Ministerpräsidenten gerichtet ,
in dem sie die Absicht einer Absperrung des Platzes auf¬
greift und die Regierung auffordert , den ganzen Platz am
6 . Februar von 18 Uhr abends bis 1 Uhr nachts für jeg¬
lichen Verkhr sperren zu lassen . Sie begründet diese For¬
derung damit , daß es dann auch den marxistischen und kom¬
munistischen Verbünden unmöglich gemacht werde , durch ihre
Anwesenheit den Ort zu entheiligen , wo „die besten Fran¬
zosen ihr Blut gelaufen

“
hätten .

Zusammentritt des Dreier - Ausschusses
am 6 . Februar .

Basel , 3 . Febr . Auch am Freitag konnten bei den

Baseler Saarverhandlungen zwischen der deutschen und fran¬
zösischen Sachverständigen - Kornmission weitere Pro¬
grammpunkte erledigt und in Abmachungen nieder¬

gelegt werden . Hierzu gehört die Frage der Sozialver¬
sicherung , der Privatversicherung , der Versicherungsgesell¬
schaften

'
im Saarland sowie der Betrieb der drei Neben¬

strecken der Elsaß -Lothringischen Bahnen im Saarland .
Ferner wurde einem Abkommen zugestimmt , das die Art und

Weise regelt , wie die fünf Prozent , die aus den einkommen -

den Saarfranken abgezweigt werden , für den Transfer der

saarländischen Schulden Verwendung sinden sollen . Die Ver¬

handlungen vor dem Dreierausschuß über finanzielle Fragen
werden am 6 . und 7 . Februar in Italien stattfinden . Der
Ort der Verhandlungen ist noch nicht festgesetzt .

Die französischen Richtlinien für die

Emigranten .

Saarbrücken , 3 . Febr . Für die Behandlung der aus dem

Saargebiet nach Frankreich flüchtenden Emigranten sind
nunmehr folgende Richtlinien festgesetzt worden :

Sämtliche Saarflüchtlinge müffen über die beiden Grenz¬
orte Forb a ch oder Sargemünd nach Frankreich ein -

reisen . Dort werden sie genau kontrolliert und in drei

verschiedene Gruppen , jüdische , bemittelte und un¬
bemittelte Flüchtlinge , eingeteilt . Unter den letz¬
teren erfahren die geborenen und naturalisierten Franzosen
sowie die aus dem Reich stammenden Flüchtlinge eine Son¬

derbehandlung . Die Franzosen werden zunächst nach
Metz gebracht und sollen sodann von dort aus in der

Gegend von Rennes angesiedelt oder entsprechend
ihrer beruflichen Vorbildung und Eignung weitergeleitet
werden . Die reichsdeutschen Flüchtlinge kommen

zunächst in ein Sammellager in Straßburg , wo
nach besonderer Prüfung jedes einzelnen Falles die Entschei¬

dung über ihr Schicksal getroffen wird . Die übrigen Flücht¬

linge werden in (Sammeltransporten in die Gegend von

Toulouse gebracht werden , um gleichfalls dort ange -

s i e d e 11 zu werden . Flüchtlingen , ine Angehörige in Frank¬

reich haben , soll die Möglichkeit gegeben werden , bei diesen

Anschluß zu suchen . Den Flüchtlingen , die nachweisbar ge¬

nügend Vermögen besitzen , wird die Möglichkeit geboten , in

den Departements , die sie sich selber aussuchen dürfen , sich an¬

zusiedeln . Ihnen soll später die Erlaubnis erteilt werden ,
sich geschäftlich zu betätigen , allerdings nur soweit keine Schä¬

digung des einheimischen Eeschästslebens dadurch entsteht .

Die unbemittelten Flüchtlinge , die den größten Teil der saar¬

ländischen Flüchtlinge ausmachen , sollen möglichst unter Be¬

rücksichtigung ihrer bisherigen Berufe in Arbeit gebracht
werden und in erster Linie in der Landwirtschaft ober bei

öffentlichen Arbeiten Verwendung finden .

Villenkauf Matz Brauns in der Umgebung
von Paris ?

Paris , 4 . Febr . Die Wochenschrift der französischen

Faschisten „ Le Franciste
"

, will erfahren haben , daß Matz

Braun sich in der Umgebung von Paris eine

Villa gekauft habe und sie bald beziehen werde . Die

Marxisten , so bemerkt das Blatt dazu , sind einander immer

gleich , ob sie aus Deutschland ober aus Frankreich stammen .

Die Religionskämpfe in Meriko .

Mexikanischer Einspruch gegen Borahs Stellungnahme .

Mexiko - Stadt , 2 . Febr . Der Eeneralverband der Ar¬

beiter und Landarbeiter Mexikos nimmt zu einem An¬

trag bes Senators Borah Stellung , in dem eine

Untersuchung über bie mexikanische Reli -

gionsfrage int amerikanischen Senat gefordert
wurde . Der Generalverband erklärt , diese Stellungnahme
des amerikanischen Senators ziele unter Nichtachtung der

Würde des mexikanischen Volkes auf eine Einmischung
in bie inneren Angelegenheiten Mexikos hin .
Mit dem gleichen Recht könnte ein mexikanischer Senator

, eine Untersuchung über bie Lynchjustiz an Negern usw . for¬
dern . Es müsse Borah klar fein , daß Mexiko keine ameri¬

kanische Kolonie ist .
Der Abbruch der Schuldenverhandlungen

zwischen Sowjetunion und USA .

Eine Äußerung Litwinows .

Moskau , 3 . Febr . Anläßlich der Erklärung des Staatssekre¬
tärs Hüll über bie sowjetrussisch -amerikanischen Schulben -

verhandlungen nahm Äußenkommiffar Litwinow einem Ver¬
treter der Telegraphen -Agentur der Sowjetunion gegenüber

zu dieser Frage ausführlich Stellung . Litwinow erklärte

u . a ., die Grundlagen des Abkommens über eine Liquidierung
der gegenseitigen finanziellen Ansprüche seien bereits vor
etwa einem Jahr bei den persönlichen Verhandlungen Litwi¬

nows mit Roosevelt ausgearbeitet worden . Litwinow sei aus

Washington mit der Zuversicht abgereist , daß bie weiteren

Verhandlungen nut Einzelheiten des Abkommens betreffen
würden und daher keinerlei Schwierigkeiten machen könnten .
Leider fei bann in ben folgenden Verhandlungen zwischen
Botschafter B u l l i 11 und Litwinow in Moskau sowie

zwischen Botschafter Trojanowsli und dem Staats¬

departement in Washington einer der Hauptpunkte bes in
Washington erzielten Abkommens , die Frage einer Anleihe
an die Sowjetunion , von der Gegenseite angezweifelt worden .
Die Sowjetunion habe sich mit ihren Vorschlägen streng
im Rahmen des Abkommens gehalten . Sie fei mit ihrem
Entgegenkommen bis an bie äußerste Grenze
gegangen . Ein noch weiteres Nachgeben hätte zu einer

völligen Annullierung bes in Washington erzielten Ergeb¬
nisses und zu ber Notwenbigkeit neuer Verhanblungen über
die Grunblagen bes Abkommens geführt . Selbstverstänblich
bedauere bie

"
Sowjetregierung es sehr , daß die Verhand¬

lungen bis jetzt nicht die gewünschten Ergebnisse gezeitigt
hätten . Sie sei jedoch der Meinung , daß dieser Umstand sich
nicht auf die gegenseitigen Beziehungen der beiden Staaten ,
insbesondere die Handelsbeziehungen , auswirlen brauche ,
deren Entwicklung durch die jetzt geführten Verhandlungen
eher gehemmt worden seien .

Der mexikanische Außenminister , Portes Gil , gab
vor Pressevertretern eine längere Erklärung zu dem be¬

kannten Antrag ab . Nach Ansicht der mexikanischen Regie¬
rung sei dieser Antrag nur auf Grund ungenauer Infor¬
mationen durch Leute , die daran interessiert seien , Mexiko

zu schädigen , erfolgt . Der Kirchenkonfttkt fei in Mexiko

nichts Neues , sondern er gehe schon auf die Kolonialzeit

zurück und habe seinen Grund in ben weltlichen Macht¬

gelüsten der katholischen Kirche . In Mexiko gebe es keiner¬

lei Religionsverfolgungen . Was den Antrag Borahs auf
eine Untersuchung über die mexikanische Kirchenpolitik im

amerikanischen Senat angehe , so würbe eine derartige An¬

regung sie kluge Politik gutnachbarlicher Beziehungen , die

auf dem Grundsatz vollständiger Ächtung der Oberhoheit an¬
derer Länder begründet sei , zunichte machen . Die mexika¬
nische Regierung bedauere , daß Borah sich zum Sprachrohr
überwollender Darstellungen , die von Feinden der jetzigen
Regierung ausgehen , gemacht habe , und fordere den Senator

auf , seine Ansicht über bie Lage in Mexiko zu berichtiget »
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Staatstheater - Premieren :

<■

Die Pariser Polizei Haiden ehemaligen

katalanischen Innenminister Ioss Dencas

verhaftet und ins Eerichtsgefängnis eingeliefert .

Die spanische Regierung hatte die Ausliefe¬

rung des Ministers , der bei dem katalanischen Auf¬

stand bekanntlich eine wenig rühmliche Rolle gespielt
hat , bei bet französischen Regierung beantragt .

*

Reichsaugenminister Freiherr von Neurath ist

Erbhofbauer geworben . Es handelt sich dabei um

den in Südwestdeutschland gelegenen Leinfelder Hof . Der

Leinfelder Hof wird als Erbhof vom Erbhofbauern Reichs -

au
'
genminifter Freiherrn von Neurath bewirtschaftet . Der

Leinfelder Hof befindet sich seit rund 100 Jahren im Besitze

der Familie von Neurath .

Die Bundespolizeidirektion Wien hat die Beschlag¬

nahme des Vermögens der Vereinigung

deutsche Studentenichaft angeordnet . Die Be¬

schlagnahme umfaßt die der genannten Vereinigung ge¬

hörigen Einrichtungs - und Gebrauchsgegenstände an der

Universität , der Technischen Hochschule , der Tierärztlichen

Hochschule , der Hochschule für Bodenkultur , der Hochschule für

Welthandel sowie alle sonstigen Vermögenswerte dieser Ver¬

einigung .

Oper in drei Akten von Ermanno Wolf - Ferrari .

Shakespeare hat seine „ Zähmung der Widerspenstigen
'

mit einer dünnen Rahmenhandlung eingefaßt , die man als

überflüssig empfindet . Vornehme Herren machen sich einen
albernen

'
Spaß mit einem betrunkenen Kesselflicker , indem sie

ihn in ein fürstliches Bett legen , wo er seinen Rausch aus -

schläft . Beim Erwachen wird ihm gleich einem König ge¬
huldigt .

Was bei Shakespeare nur eine Randbemerkung war , ge¬
staltet sich bei Gerhart Hauptmann ( „ Schluck und Sau “

) zur
Proletarierkomödie . Die Problemstellung lautet : Wie wird

sich ein in der Gosse gefundener Vagabund benehmen , wenn

plötzlich alle Welt vor ihm katzbuckelt ? Antwort : Er wird

sich für die Prügel von Jahrzehnten rächen und den

Tyrannen spielen . _
Eiovacchino Forzano , der Textdichter von „ Sly '

, ver¬

tieft das Thema , indem er an die Stelle des Handwerks¬

burschen mit Fuselgeruch einen zum Dichter geborenen armen

Teufel setzt . Von dem , was in ihm gärt und brodelt , sucht

auch er zunächst Erlösung im Alkohol . Eine stärkere Macht

muß eingreifen , um seine Seelenkräfte zu befreien . Diese

Macht erscheint in Gestalt der schönen Geliebten des Grasen

von Westmoreland , die aus Laune die Londoner Spelunken

aussucht , um sich von der Langeweile des Hoflebens zu er¬

holen . Der stets betrunkene Sly erregt in ihr eine pikante

Neugierde . Und nun fängt die zweite Triebfeder des Dra¬

mas zu spielen an . Die Eifersucht bestimmt den Grafen zu
einer gemeinen Rache . Wenn man Sly vor dem gesamten

Hofe lächerlich macht , so ist die Mätresie von ihrer Totalen

Verirrung geheilt . Sly erwacht aus seiner Trunkenheit in

einem Paradebett und in königlicher Seide . Um die Bosheit

auf die Spitze zu treiben , muß die gräfliche Geliebte die Ge¬

mahlin des falschen Fürsten spielen . Aber nun kommt es

anders , als der eifersüchtige Rechenkünstler kalkuliert hatte .

Dolly empfindet erst Mitleid , dann Liebe . 2n dem Augen¬

blick da die beiden sich in die Arme schließen , ertönt das

Hohngelächter der Hofgesellschaft , die nur auf diesen ' patzigen

Augenblick gewartet hatte . ."
Vis hierher wäre „ Sly

“ das beste Textbuch , das le ge¬

schrieben wurde . Aber leider folgt ein melodramatischer Av -

gesang . Sly ergreift in seiner Enttäuschung eine der gelieb¬
ten Madeiraflaschen , nicht um aus ihr wie sonst süße Be¬

täubung zu trinken , sondern um |te zu zerschmettern und sich
mit einer Scherbe die Pulsader aufzuschnciden . Hätte Dolly

nicht die lange Tenorarie abwarten müssen , so wäre zweisel -

los das von allen Zuschauern ersehnte „ happy end " zustande
gekommen .

genialen Menschen zum Spott des Pöbels macht , kam er¬

schütternd heraus , nicht weniger die Verwirrung beim Er¬

wachen in der unwahrscheinlichen Welt des Glanzes . Das

Temperament durchbrach alle Schranken und flüchtete sich
schließlich aus dem Gesang zum gestammelten Wort . Diese
Darstellung rührte an das ganz Große , wonach man sich in

hundert Aufführungen vergebens sehnt .
Die übrige Besetzung war vorzüglich , wenn auch niemand

an den Helden heranreichte . Hilde Singenstreu war

ihrer gesanglich sehr dankbaren Aufgabe gewachsen und be¬
tonte das mütterliche der Dolly , dieser Mischnatur von Dirne
und hingebender Weiblichkeit . Karl Schmitt - Walter

wußte stimmlich und darstellerisch dem Grafen von Westmore¬
land Adel zu verleihen , so weit das bei der recht unsym¬
pathischen Gestalt möglich ist . Die Nebenfiguren , wie die

Wirtin , der Schauspieler John Plate , und die kleine , von der

stolzen Mätresie wegen ihres Liebesglücks beneidete Rosalina
waren bei Berta Ob Holzer , Viktor Hosp ach und Erna

Maria Müller gut aufgehoben .
Man hat selten einen so enthusiastischen Beifall erlebt

wie bei dieser Erstaufführung . „ Sly
“

muß unbedingt in die

diesjährigen Maisestspiele ausgenommen werden . Es war

ein unvergeßlicher Abend .
' W . W .

„
Kriembilbs Rache .

"

Der Nibelungen dritter Teil .

Wir haben uns frei der Aufführung des ersten und

zweiten Teils der Hebbelfchen Nibelungen mehr ausge -

jprochen über di « Beziehung zwischen der Trilogie des

Dichters und ihrem großen Urbilde . Friedrich Sebrecht hat
nun in anerkennenswerter Weife auch den dritten Teil ( »den

seltener gegebenen ) der Trilogie gewagt .
Im ganzen Werke ist es Hebbel groß gelungen , die Ge¬

stalten der deutschen Dorwelt mit den Lichtern moderner

Seelenkunde zu durchforschen , sie uns verstehen zu lehren ,
ohne sie doch mit groben , undeutschen und unfrommen
Händen aus dem Hell - Dunkel und den heiligschaurigen Be¬

zirken ihres mythischen Daseins zu lösen . Wir begreif sie
in etwa — und doch stehen wir stumm - schaudernd vor der

Tragik , die sie umwittert . Der letzt « Teil der Trilogie gib :

die S i n n e t s ü l l u ng d es Ganzen . Seine Einspannung
in den allgemeinen Sinn des Weltganges : Epochen wandel ,
Weltenwendftimmung . Was vor unseren Augen um die

Treue ( Hebbels großartigste Offenbarung der deutschen
Seele in ihrer Größe und in ihren Gefahren ) sich abspielt

zwischen Licht und Dämonie , zwischen Mythos und Ge¬

schichte, zwichen Opfer und Schuld , erhält den Sinn : im

Namen desien , der am Kreuz erblich . Diese Übermenschen ,
tragisch und düster , leben ihr Leben und ihr Schicksal in
einem höhevon Lichte als Sinnerfüllung von Kosmos und

Die ersten Friedensvorjchläge .

In den ersten Monaten des Jahres 1915 stellte es sich
immer deutlicher heraus , daß die vielen Voraussagen , ein

europäischer Krieg könne unmöglich länger als einige
Monate dauern , falsch gewesen waren . Die Kriegsfurie
raste durch Europa , und nirgends wollte sich an dem der

Öffentlichkeit sichtbaren politischen Horizont ein Friedens¬
wölkchen zeigen . Erst heute , zwanzig Jahre später , können

wir aus veröffentlichten Geheimdokumenten erkennen , daß

schon in den ersten Kriegsmonaten mehr als ein Versuch ge¬

macht worden ist , um dem Völkermorden Einhalt zu tun .

Die Zeit war aber für den Frieden noch nicht reif , und alle

jene Versuche , so aufrichtig sie auch gewesen fein mögen ,

mußten daher fehlschlagen .

Es ist eigenartig , daß der erste Friedensvermittelungs -

versuch in den ersten Tagen nach dem Kriegsausbruch von

dem Manne ausgegangen ist , desien spätere Haltung den

Krieg um mehr als ein Jahr verlängert hat , und der ach

für Deutschland besonders verhängnisvoll erweisen sollte .

Der Präsident der Vereinigten Staaten von Amerika ,
Woodrow Wilson , war es , der sich am 4 . August 1914 mit

einem Vermittelungsvorschlag an die kriegführenden Groß¬

mächte wandte . Der Zeitpunkt war zu ungünstig gewählt ,
als daß der Vorschlag hätte Erfolg haben können . Hatte

doch England gerade an diesem Tage Deutschland den Krieg

erklärt und dadurch den Sicgwillen Frankreichs und Ruß¬

lands viel zu sehr gestärkt , um sie jetzt dem Friedensge¬
danken geneigt zu machen . Allerdings konnte der Schritt

einer so einflußreichen Persönlichkeit , wie des amerikanischen

Präsidenten nicht ohne stichhaltige Begründung abgelehnt
werden 2n welcher Form das geschah und wie man mit

der Ablehnung gleichzeitig die moralische Unterstützung des

Präsidenten Wilson gewinnen wollte , zeigt die Antwort ^ die

der russische Außenminister Säsonoff dem amerikanischen

Geschäftsträger in Petersburg am 25 . August ( drei Wochen

nach dem Vermittelungsvorschlag !) überreichte . 2n dieser

Antwortnote heißt es : „ Rußland hat den Krieg nicht ge¬
wollt und hat alles getan , um ihn zu vermeiden , aber

von dem Augenblicke an , in dem ihm dieser Krieg auf -

gezwungen wurde , kann es nicht darauf verzichten , fein Recht

mit Waffenge -walt zu verteidigen . Unter diesen Umständen

erscheint es augenblicklich verfrüht , die Möglichkeiten des

Friedens in Aage zu fassen .
"

Safonoff wußte ganz genau , daß der amerikanische

Präsident von der kriegerischen Haltung Rußlands während

der dem Kriegsausbruch vorangegangenen Wochen keine

Ahnung hatte . Wilson konnte nichts wisien von dem Kriegs¬

beschluß des russischen Ministerrates am 25 . Iuli , nichts

von den Kriegswinken , die Rußland an die Adresse

Serbiens gerichtet 'hatte . Daher mußte die Wendung von

dem Rußland „ausgezwungenen Krieg
"

aus ihn Eindruck

machen und ihn gegen die Mittelmächte , deren alleinige

Kriegsschuld hier erstmalig behauptet wird , einnehmen .

Aber so leicht ließ sich Wilson von der Rolle des

Friedensstifters nicht abbringen . Als nämlich der deutsche

Botschafter wenige Wochen später dem amerikanischen

Staatssekretär des Äußeren zu verstehen gab , daß Deutsch¬
land zu Friedensverhandlungen unter

Vermittelung Amerikas bereit fei , wurde diese

Anregung von Wilson sofort aufgenommen , und der Staats¬

sekretär Bryan trat am 11 . September 1914 mit einem neuen

Vermittelungsvorschlag an die KrieMhrenden heran . Aus

einem Telegramm des russischen Botschafters in Washington
vom gleichen Tage erfahren wir . daß der Vorschlag

unverzüglich von Frankreich und England

zurückgewiesen worden ist . Und zwar „hat der fran -

zösifche Botschafter namens feiner Regierung mit der

kategorischen Weigerung , die Einzelheiten des Planes auch
nur zu beraten , geantwortet . Der englische Botschafter hat
im wefentlichen dasselbe gesagt , aber in milderer Form .

"

Den Ententeregierungen wurden diese amerikanischen

Friedensvorschläge allmählich sehr unbequem , denn sie

mutzten damit rechnen , datz Einzelheiten darüber doch in die

Öffentlichkeit durchsickerten und die amerikanische Öffentlich¬
keit erkennen könnte , datz die bei Deutschland bestehende

Friedensneigung auf .frer Gegenseite kein Entgegenkommen
gefunden habe . Man gab daher Wilson zu verstehen , datz
derartige Vorschläge vollkommen zwecklos seien . Das war
der Sinn einer Äußerung , die der englische König am
19 . September dem russischen Botschafter in London gegen¬
über getan hat .

' Der König erklärte , daß England
amerikanische Friedensvorschläge völlig unbeantwortet und

unbeachtet lassen falle . Und wohl auch unter dem Einfluß
der Londoner Atmosphäre , schrieb der arnerikanifche Bot¬

schafter in London , Page , an den ihm persönlich befreunde¬
ten Präsidenten Wilson , „daß die Engländer zu
Fr i ede n s v e r h and lu n g e n nirgends , außer
in Berlin zu haben sein werden . Mit anderen
Worten : sie werden alle von Deutschland vorgeschlagenen
Bedingungen zurückweisen , ehe nicht die Grundlage seiner
Vernichtung gegeben ist ."

Man wird wohl nicht fehlgehen mit der Annahme , daß
auch in den Vereinigten Staaten selbst ein Druck aus -

aeübt worden ist , die Vermittelungsversuche aufzugeben ,
Der amerikanischen Rüstungsindustrie begannen immer

mehr Aufträge der Ententestaaten zuzugehen , und sie war

daher an einem baldigen Ende des Krieges keineswegs
interessiert . Bei Wilson trat denn auch ein völliger Hm «

fchwung ein . Wie die Entente schon befürchtete , hatte die

amerikanische Presse von den Friedensbemühungen ihres

Präsidenten Wind bekommen und begann einzelne An¬

deutungen darüber zu veröffentlichen . Am 23 . September
berief Wilson maßgebende Pressevertreter zu sich , um ihnen
wie aus einem Bericht des schon erwähnten russischen Bot¬

schafters in Washington hervorgeht , „ kategorisch feine Miß¬
billigung auszusprechen anläßlich der leeren Gerüchte , die

einige Zeitungen über die Bemühungen der Bereinigten
Staaten von Amerika , dem europäischen Kriege ein Ende

zu machen , verbreitet hätten
"

.
Mit diesem völligen Rückzug Wilsons kam

jener erste Abschnitt der Friedensvermittlungen zum Ab¬

schluß . Abgesehen von den wenigen in der amerikanischen
Presse veröffentlichten Andeutungen hat die Allgemeinheit
von jenen ganz geheimen Vorgängen nichts erfahren . So¬
weit das bisher zugängliche Dokumentenmaterial zur politi¬
schen Geschichte des Krieges erkennen läßt , fallen die nächsten
Vermittelungsverfuche >chon in den Beginn des zweiten
Krieasjahres , sie beschränken sich auf leise Fühler zwischen
Berlin und Petersburg über die skandinavischen Staaten .

Ungarn will die Gebietsrevision

zur Sprache bringen .

Gömbös über die mitteleuropäischen Verhandlungen .

Budapest , 4 . Febr . Ministerpräsident Gömbös machte
dem Vertreter des ungarischen Telegraphen -Korrespondenz -

büros Ausführungen über die bevorstehenden mitteleuro¬

päischen Verhandlungen . Er erklärte u . a . : Bei den kom¬

menden Verhandlungen werde die ungarische Regierung die

Bedingungen anführen , unter denen sie an dem Zustande¬
kommen des großen Werkes des Friedens und der Konsoli¬
dation Mitteleuropas mitzuwirken bereit sei . Die ungarische

Regierung werde die Möglichkeit einer friedlichen
Erledigung der Eebietsrevijion zum Gegen¬

stand einer Besprechung machen , um den Nationen Europas
die unhaltbare Lage vor Augen zu führen , die die natur¬

widrige Regelung der Erenzfragen in Mitteleuropa mit sich

gebracht habe . Weiter werde sie die Forderungen zum Aus¬

druck bringen , die sich auf den Schutz der Minder¬

heiten und auf die praktische Verwirklichung der vollen

Gleichberechtigung bezögen . Diese Rechte ent¬

sprängen aus den Friedensverträgen . Die ungarische Regie¬

rung werde sich noch vor Beginn der Verhandlungen mit

dem einen oder dem anderen interesiierten Staat ins Ein¬

vernehmen setzen . Bei den kommenden Verhandlungen
werde das SDcksal des KarpatheiEeckens , des Donautals
und damit auch Ungarn , vielleicht auf Jahrzehnte , ent¬

schieden werden . Unter solchen Umständen sei es wichtig ,
datz die die Außenpolitik leitende Regierung die ganze
Nation hinter sich wisie .
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Die Freiheit der Forschung .

Alfred Rosenberg über „ Technik und Kultur " auf dem „ Tag
der Technik “ in Düsieldors .

Düsseldorf , 4 . Febr . 2m Rahmen des „ Tages der

Technik
"

sprach am Sonntagabend in einer großen Kund¬

gebung in der Rheinhalle Reichsleiter Alfred Rosenberg
über das Thema „ Technik und Kultur " . Rosenberg wandte

sich einleitend gegen die Angriffe der Emigranten , als

herrsche in Deutschland keine Freiheit des Forschens mehr :

„ Wir denken nicht daran “
, so sagte Rosenberg , „ die Frei¬

heit des Forschens unterbinden zu wollen , sondern wir
wollen das Recht des 20 . 2ahrhunderts , das Recht auf

Forschung unserer Zeit und das Recht auf freies
Denken unserer Zeit wiedergeben . Es ist eine revolutio¬
nierende Tat unserer Zeit , daß wir Abkehr halten von

scholastischen Theorien und wieder zum Leben , zu Blut und
Boden zurückkehren , zu einer Gedankenwelt , die einen Kreis¬

lauf hat von der Rasienseele zu Volkstum , zur Persönlichkeit .
Das ist ein prinzipiell anderes Weltbild und muß prinzipiell
eine andere Kultur erzeugen , als sie vergangene Jahr¬
hunderte glaubten als berechtigt erstreben zu können . Die

Technik muß brüderlich ihre Hand zu allen kulturellen Be¬

strebungen hinüberreichen und mithelfen , die Landschaft und
die deutschen Städte vor Verschandelung zu schützen .

Die nationalsozialistische Revolution ist machtpolitisch
heute vielleicht beendet , sie geht weltanschaulich , kulturell
aber jeden Tag weiter . Erst dann , wenn die Einheit von

Weltanschauung und Kultur sich durchgesetzt haben
wird in Deutschland , bann erst können wir dem Führer sagen ,
daß die nationalsozialistische Bewegung gesiegt hat .

"

Die Musik der Oper schlägt Wurzeln in jedem Wort .
Die Partitur ist ein wahres Wunderwerk . Der erste Akt er¬
innert an Verdis unsterblichen Falstaff . Jeder Takt sprüht
von Geist und Humor . Dabei bewegt sich das moderne

Orchester trotz der massiven Panzerung im tänzerischen
Leichtschritt . Der turbulenten Szene der Fuhrleute , Sol¬
daten , Kartenspieler und Kneipgenies setzt der Komponist
eine andere Welt gegenüber mit abgezirkelten , altertümlichen
Weisen , die sich im Menuettstil bewegen . So sieht die wohl¬

erzogene , im Besitz gesicherte Gesellschaft neben der Boheme
aus . Die Mutter von Wolf -Ferrari war eine Venezianerin ,
der Vater , dem er vielleicht die bunte Palette seiner
Orchestrierung verdankt , ein deutscher Maler . So entstand
die glücklichste Ehe zwischen nordischer Kraft und südländischer
Grazie . Erst in der großen Liebesszene zwischen Sly und

Dolly verströmt hemmungslos das rein italienische Pathos ,
gesangsfreudig , melodiös und ein bißchen reißerisch , besonders
in dem Unisono auf dem Gipfel des Affekts . Das letzte Bild
mit der gräßlichen Scherbengeschichte ist ganz „ Verismo "

.
Auch hier immer noch musikalische Qualität , wenn man auch
das Abgleiten in den Sensationsstil der „ Toska " bedauern
wird .

Di « Aufführung war die bedeutendste , die wir seit
Jahren erlebt haben . Hanns F r i e d e r i c i als Spielleiter
schuf ein schlechthin vollendetes Kunstwerk . Was man früher
den Meiningern nachrühmte , war hier auf dem Gebiete der

Oper erreicht . Der letzte Mann stand in den komplizierten
Massenszenen auf seinem Platz wie der erste Darsteller . Selbst
die geringfügigste Bewegung war sorgfältig einstudiert und

fügte sich dem gewaltigen Rhythmus mühelos ein . 2m Gegen¬
satz zu dem derben Naturalismus der Wirtshausszene hatte

Friederici das Erwachen Slys fast ins Geisterhafte stilisiert .
Wie Traumgestalten huschten die Personen , von einem

dämonischen Narren geführt , als ein Totentanz daher . Völlig
spukhaft vollends geriet die Kerkerszene mit den drei Dienern ,
die ihre Laternen schwenken und ihre Worte automatisch wie¬

derholen , so daß ein irrsinniges Echo um die kahlen Mauern

flattert . Lothar Schenck - vonTrapp hatte gute Bühnen¬
bilder geschaffen . Hervorgehoben sei besonders die

Shakespeare - Kneipe und der Grafenpalast mit seinen wuch¬

tigen Barocksäulen . Ernst Z u 1 a u f als Dirigent ziselierte
den kunstvollen Orchesterpart bis in die letzten Feinheiten
aus und durfte einen großen Teil des Erfolgs für sich in An¬

spruch nehmen .
Bodo Ereverus als Sly sang sehr schön . Das können

auch andere . 91frer unter den Sängern wird man kaum einen

zweiten finden , der so spielen kann . Was Spiel ! Das war
das Leben selber mit aller Qual und mit allem Iubel . Der

Künstler schien von einer ekstatischen Besessenheit für seine

Aufgabe erfüllt zu sein . Er war garnicht mehr Greverus ,
sondern Sly , desien Seele bis zu den letzten zuckenden Fasern
schmerzthaft bloßgelegt wurde . Das Bärenlied , das den

Kurze Umschau .

Generalleutnant a . D . Eberhardt Graf von

Schmettou , Ritter des Ordens pour le merite , ist in

Görlitz , wo et im Ruhestand lebte , im 74 . Lebensjahr ge¬
storben . Graf Schmettou , der im Jahre 1902 von dem ehe¬
maligen Kaiser zum diensttuenden Flügeladjutanten ernannt
worden war , führte bei Beginn des Krieges im Rahmen
der Armee Mackenfen die 9 . Kavallerie -Division , später die

95 . Infanterie -Division und zuletzt das Generalkommando 65 .
Besonders ausgezeichnet hat sich Graf Schmettou im rumä¬

nischen Feldzug .
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von

der Schenckschen Bilder in ihrer Zweckmäßigkeit und Schön¬

heit einsehen . ( Ich würde roten , die kleinen Birkenbäumchen
in Rüdigers Garten durch einen stilisierten Busch zu ersetzen
und die Projektion des Donaustromes zu berichtigen .) Vühnen -

Lild , Kriemhilde , Hagen Tronje waren im wesentlichen die

drei Elemente , die der Darstellung das Gesicht gaben . Herr

staunlichem ------- — „ ---- -™ v „
Helden und dann das Schicksalhafte und Mythische und Un¬

begreifliche des Ablaufes gaben den Bildern ihren Charak¬

ter : Ernst , monumental , statuarische Wirkung . Nur wer die

Schwierigkeiten sich verdeutlicht , di « der dritte Teil der

Trilogie dem Bühnenbildner bereiten , wird ganz Len Alert

Die Mischung zwischen persönlicher Tragik , die begriffen
werden kann , und überweltlicher Dämonie und Schicksalhaf -

tigkeit , die nicht erklärbar und ausdeutbar über den Ge¬

stalten lastet , tritt am deutlichsten in Hagen Tronje und

Kriemhild zutage . Schauspielerisch hinsichtlich der Dämonie

am deutlichsten veranschaulicht im Hagen Kleinerts , hinsicht¬

lich der Tragik in der Kriemhild Hellbergs . Hilde Hell -

berg vollbrachte gestern ihre seither größte Leistung . Sie

spielte rom Charakter her , dem Hebbelschen Sprachgeist ge¬

recht werdend , voll wilden , ungezügelten Hasses , aber ,
eine

Wildheit , die nicht aus der Unbeherrschtheit des Gefühles ,

sondern aus dem Willen kommt , mit einem erstaunlichen
Aufwand darstellerischer Mittel , sehr schattierungsfähig ,
blond mit dekorativem schwarzem Gewand , Königin immer ,
mit einem letzten Rest von mythischem Heldentum , über -

weibliche Schmerzgröße und doch frauliche und schwesterliche

Innigkeit gleicherweise int Herzen tragend . Die Darstellerin
erfüllte in ihrem ganzen Spiele die Erwartungen , die man

an diesen Abend gestellt hatte . Ganz hebbelisch war auch
der Hagen Kleinerts . Wohl schwarz in der Gewandung ,
aber kein schwarzer Charakter . Dieser Mann , der höhnen
kann wie ein Teufel und der sie alle bewußt ins Verderben

reißt um der Treue willen , wird durch Kleinert nicht bloß

verständlich , sondern diese Darstellung erwirbt dem Tronjer
die Sympathie . Hagen , der Vollstrecker überzeitlicher Gesetz « ,
ist Hagen , der tragisch - treue Gefolgsmann . Er vollendet

unbewußt in seiner Dämonie und seiner Tragik den letzten
Sinn der Nibelungen . Eine Darstellung ganz nach Hebbels

Absicht . Als dritte große Leistung des Abends möchten wir

Sch « nck - von Trapps Bühnenbilder nennen . Schenck -

Trapp ging auf die Absicht der Spielleitung mit er -

ilichem Geschick ein . Die Größe des Vorwurfes und der

Arien - und Liederabend

im Aurhaus .

Sigrid Onegin .

Dor zwei Jahren nahm man von Sigrid Onegins Buß¬

tags - Konzert im Kurhaus zwar das sinnliche Erlebnis

vollendeten Singens , keineswegs aber den Eindruck eines
Abends der inneren Einkehr mit . Damals schien es di «
bannende Wirkung gesanglicher Virtuosität , die stoffliche
Schönheit der Stimme zu sein , die notwendigerweise die

geistigen Hintergründe des ernsten Programms überblen¬

dete . Die abermalige Begegnung mit der Künstlerin am

Sonntag bestätigte diese Annahme nicht nur , sie enthüllte

auch auf ernüchternde Weise , wie stark di « faszinierend «

Jnterpretationskunst Sigrid Onegins auf bewußter Berech¬

nung , auf genauer Kenntnis der Publikumspsyche beruht .
Die Vertraulichkeit , mit der Li « berühmte Sängerin di «

Schranken zwischen sich und ihrer Hörergemeinde nieder¬

reißt , täuscht darüber nicht hinweg . Wenn sie ihre Zu¬

gaben im heimatlichen Wiesbadener Platt ansagt oder den

Dei ' allsfreudigen Kuhhändchen zuwirst , dann braucht sie sich

zwar Mer den Konnex mit dem beifällig schmunzelnden

Publikum nicht beklagen , aber di « persönliche Distanz , die

das Kunstwerk fordert , geht dabei verloren . Man glaubt

ihr dann nicht mehr , daß sie di « Sache Les Dichters $u ihrer
eigenen macht , auch gerade dann nicht , wenn ji « .

den Ge -

iühlsgehalt ernster gestimmter Lieder durch körperlichen
Ausdruck unterstreicht . Dazu kommt , daß ihre unbedingte
und auf jeden Fall bewunderswerte Souveränität der

dynamischen Tönung und Vokalfärbung nicht immer vor den

Grenzen des Natürlichen Halt macht ; indessen hängen diese

früher nicht auffallenden Erscheinungen vielleicht mit stimm¬

lichen Widerständen zusammen .

Trotz diesen nicht unerheblichen Einschränkungen konnte

jedoch auch der künstlerisch Anspruchsvolle an diesem Abend

auf seine Kosten kommen . Das interessante Programm be¬

gann mit drei wenig gesungenen Loewe -Dalladen , ( „ Der

heil . Franziskus
"

, „ Der Mummelsee
" und „ Die Walpurgis¬

nacht
"

) , an denen sich das Theater - Temperament der ge¬
feierten Ariensängerin fast ebenso günstig entfalten konnte ,
wie zum Schluß an den großen dramatischen Szenen aus

Verdis „ Don Carlos " und „ Macbeth "
. Hier , wo es sich um

realistische Darstellung handelt , ist Sigrid On4gin in ihrem

eigentlichen Element , und wie sie dort Koloraturen , singt ,
als verführerisch gleitende Schlingen oder als brillant «

Raketen , das macht ihr so kaum jemand nach . Auch ihr
Triller ist von frappanter Vollendung und ClsganK . Es

konnte behaupten , es gebe kein natürliches Band zwischen
Deutschland und der Saar . Demgegenüber betonte Dr . Heiler
mit allem Nachdruck , daß die von den Franken stammenden
Saarländer nichts mit unseren westlichen Nachbarn gemein
haben . Uns Nassauer aber geht die Westmark ganz be¬

sonders an . Denn das nassauische Grafenhaus entsandte
Herrscher nach Saarbrücken . Im Vertrag von Mersen 870

kam das Land zum ostfränkischen Reich , und der erste , der es

umsichtig verwaltete , war Gras Siegebert . Mit Johann I . ,
einem Enkel Adolfs von Nassau , hielt die Linie Weilburg

ihren Einzug . Durch glückliche Heiraten wurde der Land¬

besitz allmählich erweitert . Wilhelm I . gab 1358 dem Saar¬

gebiet das Landrecht in deutscher Sprache . Die Reformation
schied das Land scharf von dem katholischen Frankreich .

Schlimm hatte es unter den Raubzügen Ludwigs XIV . zu
leiden , besonders unter dem Grafen Gustav Adolf , der in

französische Gefangenschaft geriet , weil er den für Kaiser und

Reich geleisteten Eid nicht brechen wollte . Darüber berichtet
ein ergreifender Brief seiner Gemahlin Eleonora Klara , der

in den Besitz unseres Altertumsvereins gelangt ist . Einen
erneuten Vorstoß unternahm Frankreich zur Zeit der fran¬

zösischen Revolution , durch die der letzte Graf von Nassau ,
Ludwig , sein Land verlor , nachdem noch kurz vorher Saar¬

brücken durch die Tätigkeit des genialen Baumeisters Fr .
I . Stengel eine glänzende Kunstblüte erlebt hatte . Nach
dem Sturze Napoleons kam das Saarland durch den zweiten
Pariser Friedensvertrag endgültig an Preußen , und jetzt
wurde es dank der Erschließung der Steinkohlengruben dem

wirtschaftlichen Aufschwung entgegengeführt . Die Ansprüche

Frankreichs , die sich auf die Schenkung Ottos III . an die

Metzer Bischöfe und auf den westfälischen Frieden beziehen ,
sind ebenso fadenscheinig wie die der berüchtigten Reunions¬
kammern Ludwigs XIV . Aus den 150 000 „ unerlösten Fran¬

zosen
"

sind bei der Abstimmung ganze 2000 geworden . Das

Volk hat sich in überwiegender Mehrheit zum Vaterlande be¬

kannt . Der Vortrag war von Darbietungen des unter Lei¬

tung von Dr . Ernst Laaff stehenden „ Wiesbadener

Musizierkreises
" eingerahmt . Wir hörten verschie¬

dene Kammermusikwerke wie ein Trio von Rosenmüller ,
eine Sonate von E . Gefiel , eine Suite von I . Staben und

andere . Der altertümliche Reiz wurde erhöht durch die
alten Musikinstrumente : Cembalo , Violen , Gamben und

Blockflöten . Die Mitwirkenden ( C . Dingler , E . Erbe ,
I . Slevogt H . Tiedemann , G . Dähler und E .
La aff ) meisterten ihre Instrumente und brachten die

§
ravitätischen Weisen zu schönster Wirkung . Fräulein K .

sritz sang mit ihrer kultivierten , ausgiebigen Altstimme

einige kunstvoll figurierte Lieder von H . Albert und L .

Senft . Museumsdirektor Dr . Kutsch schloß die erhebende

Feier mit einer kurzen Ansprache , worauf die Anwesenden
begeistert das Deutschlandlied und das Horst -Weffel - Lied an¬

stimmten .

— Die Kennzisfer der Großhandelspreise stellt sich für

den 30 . Januar 1935 , wie in der Vorwoche , auf 101,0 ( 1913

= 100 ) . Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrar¬

stoffe 99,8 ( minus 0,2 % ) , industrielle Rohstoffe und Haifi¬

waren 91,9 ( unverändert ) und industrielle Fertigwaren

119,6 ( plus 0,1 % ) .

— Die Gottesdienste in den evangelischen Kirchen am

Sonntag anläßlich der Seiet bei nationalen

Hebung waren in Predigt unb Gebet auf Gedenken und

Dank eingestellt . Die Erinnerung galt der Neugestaltung

des Staates und der Neubildung des Volkslebens als ein

sichtliches Zeichen , daß die Hand Gottes unserem Volk nach

langen Jahren der Schmach und Knechtschaft , der Entartung

und des Verfalls ein neues starkes Regiment geschenkt hat ,
das für Ehre , Freiheit und Gerechtigkeit eintritt bis zum

letzten . Gott hat uns aus den verborgenen Tiefen unseres

Volkes einen Mann erweckt , der nach schweren Jahren des

Ringens und Kämpfens heute unser Führer und Kanzler ist ,
der das Geschick unsres Volkes sicher und entschlossen m feiner

Hand hat . Nach den Wirren und Dunkelheiten vergangener

Jahre dürfen wir wieder freudig in die Zukunft blicken und

uns echter Volksverbundenheit und Volksgemeinschaft er¬

freuen und int aufrichtigen Gebet für Volk und Führer Lob

und Dank sagen . Alles Streben und Hoffen kann aber nur

von dauerndem Gelingen und Segen sein , wenn es rm Blick

auf die göttliche Gnade vollführt wird . So gesehen steht die

nationale Erhebung im Zeichen Gottes , ist ein göttliches

Werk , das berechtigten Anlaß zu einer rechten Freude für

Volk und Vaterland gibt .

— Das Deutsche Evangelifche Jungmännerwerk Wies¬

baden ( CVJM .) veranstaltete am Sonntag int großen Saal

des Evang . Vereinshaufes einen öffentlichen Fa¬

milienabend , der , umrahmt von Vorträgen des

Posaunenchors und gemeinsamen Liedern in streng biblischer

Haltung dem Bekenntnis zum reinen Evangelium gewidmet

war . Dem dienten die feierliche Verlesung eines Vibel -

traktats : „ Bekenntnis "
, die Vorträge von Zeugnissen der

Feinde Jesu ( Pilatus , Hauptmann , Schächer ) , von Fürsten

( Napoleon I . , Friedrich Wilhelm III .) , von Staatsmännern

( Roon , Bismarck ) . Der gemischte Chor unter Leitung von

Lehrer Georg Müller brachte Lieder zum Vortrag . Die An¬

sprache hielt Sekretär Schütte . Das Eingangsgebet sprach

Pfarrer R umpf , das Schlußgebet Pfarrer r . Setnus .

— Mitgliedschaft zur DAF . Die Deutsche Arbeitsfront

teilt mit ' Die Gesamtverwaltung der DAF . in Hessen -

Nassau macht hiermit ihre Mitglieder darauf aufmerksam ,

daß der Beitrag zur DAF . eine Bringschuld ist . Trotz¬

dem sind die Verwaltungsstellen angewiesen , durch Kassierer

die Beiträge derjenigen Mitglieder , die nicht durch die Lohn¬
büros ihrer Betriebs erfaßt werden , in der Wohnung gegen

Aushändigung einer Beitragsmarke monatlich abholen zu

lassen . Die DAF . lehnt es jedoch ab , ihren Vlockwaltern zu¬

zumuten vier - bis fünfmal den Weg zu einem Mitglied zu

machen , wenn dasselbe absichtlich oder fahrlässig seinen Bei¬

trag nicht zahlt . Laut Anweisung des Schatzamtes der DA ^ .

in Berlin scheiden Mitglieder , die zwei Monate mit ihrem

Beitrag im Rückstand sind , automatisch aus , und können ent¬

weder nicht mehr oder nur zu erschwerten Bedingungen unter

Verlust ihrer erworbenen Rechte wieder in die DAF . ausge¬

nommen werden . Die Mitglieder , bei denen die Beiträge

durch Nichtausfüllung des Fragebogens oder aus sonstigen
Gründen seit der Übernahme der Gewerkschaften nicht mehr

kassiert wurden und die dadurch im Rückstand sind , wollen

sich umgehend an ihre zuständige Verwaltungsstelle wenden

und dort wegen Nachzahlung der Rückstände vorsprechen .

Ern « allgemein « Herabsetzung des Satzes von 2 % fei nicht
in Aussicht genommen . Sobald die Lage des öffentlichen

Haushalts , gesamtsteuerlich gesehen , . zu einer Verminderung
fies Steuerbedarfs führen sollte , würde in erster Linie an

eine Senkung der Einkommen - urtb fixer Gewerbesteuer gedacht
werden müssen , weil eine Senkung dieser Steuern tatsächlich

ein « Entlastung der Steuerpflichtigen bedeuten und die

weiter « Forderung der fmialen , wirtschaftlichen und

finanziellen Dinge unseres Volkes gewährleisten wurde . Em «

allgemein « Senkung -der Einkommensteuer würde zur Er¬

höhung der Kaufkraft aller Volksgenossen und zusammen mit

der allgemeinen Senkung der Gewerbesteuer zur Forderung

des Unternehmergeistes in der Wirtschaft führen .

Nassau und die Saar .

Zu einer stimmungsvollen Feier aus Anlaß des Treue¬

bekenntnisses der Saardeutschen am 13 . Januar hatte der

Verein für nassauische Altertumskunde und

Geschichtsforschung eingelaben . Im Mittelpunkt der

Darbietungen stand ein Vortrag von Studienrat Dr . Hei¬
ler über „ Nassau und die Saar "

. Tardieu , so führte
der Redner aus , hatte die Annexionsgelüste Frankreichs da¬

mit begründet , daß das Saarqebiet jahrhundertelang zu
Frankreich gehörte , und daß Saarlouis eine französische

Gründung sei . Clemenceau wies auf die angeblich 150 000

dort ansässigen Franzosen hin , und selbst Lloyd George

Geschicht « . In Dietrich von Bern spricht neben dem Dichter
den Denker Hebbel .

Übermenschen ! Was Hebbel von der Bühne und den

Darstellern fordert , ist schlankweg übermenschlich . Man soll ,
um gerecht zu sein , sich dieses immer vor Augen halten .
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Die Umsatzsteuer wird über 2 Milliarden RM .

erbringen .

Senkung in absehbarer Zeit ausgefchlossen .

Staatssekretär im Rsichsfinanzministerium Rein¬

hardt macht in der „ Deutschen Steuerzeitung
"

darauf auf¬
merksam , baß die Umsatzsteuer als Hauptsinucchmequelle des

Reiches das Rückgrat des Reichshaushalts dar -

stelle . Im Rechnungsjahr 1935 werde das Aufkommen an

Umsatzsteuer wahrscheinlich 2000 Millionen RM . übersteigen .
Da im Jahre 1932 zum Beispiel nur rund 1,36 Milliarden
an Umsatzsteuer eingenommen wurden , liege eine sehr be¬

trächtliche Erhöhung vor , m der sich die Vermehrung
der Umsätze als Einfluß der verschiedenen Maßnahmen
der Arbeitsschlacht bekunde . Der Staatssekretär sagt noch ,
daß das Gesamtaufkommen des Reiches an Steuern , Zöllen
und anderen Abgaben im Rechnungsjahr 1934 um etwas über

1000 Millionen RM . größer sein werde als im Rechnungs¬
jahr 1933 und daß allein 400 Millionen der Mehreinnahme
auf toi« Umsatzsteuer entfallen . Eine Beseitigung der Umsatz¬
steuer zu er mögen , mürbe bedeuten , auf das Rückgrat der

Rieichsfinanzen und auf eine wichtige Voraussetzung zur
Durchführung der Maßnahmen im Kampf um die Ver¬

minderung der Arbeitslosigkeit zu verzichten .
Es werde weder jemals ein « Beseitigung noch in absehbarer

Zeit eine Senkung der Umsatzsteuer in Erwägung gezogen
werden können . Hinsichtlich der Landwirtschaft unb des

Binnengroßhandels habe eine besondere Situation vorgelegen .

Erbrecht darf mit dieser Leistung sehr zufrieden sein . Er

wird am Beifall gemerkt haben , wie voll . Verständnis und

Ergriffenheit di « Zuschauer feine Arbeit würdigten . Er hielt
vor allem die große , stilvolle , stilechte , statuarische Linie

durch . Bis in toi« Einzelheiten , bis zu den Gruppierungen .

Selbst hier noch die feierliche Größe wahrend . Er schuf

Szenen von unvergeßlichem Eindruck . Man denke an Hagen
unb Volker nächtlicherweise unter den Hunnen , die .Szene
in Rüdigers Haus , wo eine maßvolle , ganz ins Große ge¬
bundene Lyrik sich mit der Sonne in das .. Reckenhaus stahl ,
an die spielmäßig beispielhaft burchgeführte Lösung des

Schloßbrandes im Hunnenland . .
Di « Stärke Les Wiesbadener Ensembles bewährte sich

in den übrigen . Es gefielen uns noch Blaeß als Gunter

wegen der Sparsamkeit in dem Gebrauch der Mittel, , ein

König , der gegenüber dem in den beiden ersten Teilen wesent¬

lich an innerer Haltung gewonnen hat . Hassenpflug
als natürlich sprechender Volker ( die Lyrik des Volker liebes

wurde zu einer ergreifenden Prophetie !) , Wiedermann
als Giselher mit einer bestrickenden Echtheit des jungen¬
haften Heldentums , Ira Kramer in Haltung und spar -

Jamen Spiel in ihrer entzückenden kleinen Szene , Frau

Eerhäuser als leidvolle , die große Haltung der übrigen
wahrende Ute , Reichmann als Gerenot . Herrn 2äger -

Westphal stand di « biedere Art des schlichten Rüdiger

prächtig zu Gesicht . In der Beschwörungsszene vor Kriem¬

hild hätten wir ihn gern eindringlicher ( eindringlicher ist

nicht gleich laut !) gesehen . Frau Lindemer hätten wir

eine bessere Ausstattung gewünscht . ( Herrn Lankers e :n

Speziallob für die prachtvollen Kostüme ) . Alberts

Dietrich von Bern war gut . Daß er nicht ganz dem ent¬

spricht , was wir von der Gestalt erwartet haben ( der Größte
von allen ) liegt an Hebbel selbst , der ihn stark benachteiligt
hat . Das Rollengebiet Falkners liegt an sich zu weit

von dem Aufgabenkreis Etzels . Wir fanden . namentlich
Feine Haltung nicht sehr glücklich . Das Scheichende , das

Falkner zum Ausdruck brachte , widerspricht der Monumen¬

talität seines Schlosses , der Haltung feiner Frau Kriem¬

hild und der Auffassung Hebbels , wonach Etzel der zweit¬

größte aller Helden ist . Diese schleichende Haltung stand
nur einem gut , Herrn v . Heyden als Werbel . In

kleineren Rollen gefielen S i b o l d als Dankwart , Lehr -

mann als Rumolt , Edi Seiler als Kaplan , Heinz
Laub « als Hildebrand , Wenzel und Ludewig als

3ring und Thüring , Hans Zeile r als Eckewari .
Das Ganze war ein geglücktes kühnes Wagnis , und der

Schreiber unterstreicht noch einmal gerne den Beiiall , den

das Publikum so freudig und anerkennend gespendet hat .
H . R .

Wiesbadener Nachrichten .

Sturm im Taunus .

Plötzlich hat das Barometer einen Schuß nach oben ye -

tan , einen Sprung nach vorwärts geradezu . Zwar rieselt
umd rinnt es aus grauem Himmel vom frühen Morgen an

ohne Unterlaß — aber auf eine halbe Stunde lang kann sich
die Sonne doch nicht verkneifen , zu erscheinen ; , gegen den

Nachmittag sind blaue Seern in toi« trostlos sich wälzende Ein¬

öde der Regenwolken gerieben . Und die Lücken werden

breiter , strahlen stärker . Schon schüttet sich der goldgelbe ,
trocknende Segen zur klammen , winddurchspülten Erde nieder .
Ein mildes Wehen türmt die wässerigen Serge zu dunkel -

durchglänzten Felseneilanden empor , di « von feuriger Sonn «
umkantet über den Häusern hinüber zu den filau gelagerten
Massen der Taunusberge stehen .

Und schon hast du diese ins Freie vom Licht lockend auf «

gestoßene Tür « genutzt ; nun , « s soll dich noch gereuen .
Während du zwischen kahlen Stämmen dahinwanderst , hat

S lautlos di « Tür des Tages geschlossen . Der Tag geht zur
st « . Das braune Laub wird , dunkel und dunbeler , die Ge -

She polstern schwarz schon di « Gründe . 2m Hellem ganz
en Himmel empor zeichnen sich die gesträubten Kronen

der Buchen und Eichen wie auf weißes Papier . Wolken

jagen langestreckt und schmal wie Jagdhunde herauf . Wind

weht kühl und kühler , rumort in den sich auswärts dehnenden

WaldMcken verdächtig und fängt sich unheimlich in einer

3n einem , vom Schnee befreiten , seltsam blassen Grün

dehnen sich die Wiesen des Rabengrundes , von einzelnen

Baumgruppen geisterhaft unterbrochen , weit hinüber zu . dem

brandend die Hügel , die Kammlinie des Gebirges ersteigen¬
den , schattengetränkten Walde hin . Nur unter den Weiden¬

gebüschen zwischen Anger unb Straße kringelt sich vom milden

Wind gezackter , bleicher Schnee . Unmerklich sintt das Licht
aus dem First des Himmels , versickert sein letzter Schein 'in

der gekrümmten Spur der Straße mit ihren klaffenden

Tümpeln und dem vom Regen der letzten Tage freigespülten
Steinbelag . Und nun leuchtet nur noch , doch jetzt in breiteren

Streifen der in den Schatten der Hänge geflüchtete Schnee .
Da fallen einzelne Tropfen unbeachtet ; wie von Peitschen

geschlagen , bricht das Unheil unversehens über dich herein , i

Der Sturm scharrt die Wolken in feine ungestüm « Hand und j
preßt sie in die stöhnenden Wipfel hernieder . Vom dunkelen

entriegelten Himmel schießen die Fluten im kalten , im Nu

dich durchfröstelnden Guß . Unterm wüsten Knäuel der in

die Nacht blind emporgreifenden kaum noch zu ahnenden , in¬

einander verstrickten (Semirre von Stämmen und Ästen ist
-kein Schutz . 2m strömenden Regen vorwärtsgetrieben , braust
dir der Sturm wie Teufelsmustk in di « Ohren , rauschen die

Schauer , durch das Echo grausig verstärkt , wälzt sich Wasser
und Wind , das Laub wirbelnd , die Äste brechend , als ein

Element . 2n den durchnäßten Mantel gewickelt und scharf
di « Spur des Weges im gezausten , Blick schreitest du dahin .
Da verrieselt und verrinnt das bös « Wetter , wohl duckt der

Sturm eine Regenwolke erneut ins Tal — doch es war di «

Letzte . Es glühen , leuchten , strahlen unzerstörbar die Stern «

über dem schwarz geäderten Dach des eben noch vom Sturm

durchstöberten Festes . Steil springen di « Fichten am jäh

zur Straße fallenden Hang empor . Es schimmert eine junge
Birke wie ein « Verheißung aus dunkel unb stumm ragendem

Gehölze .
Es ist still geworden , so still , daß du ganz fern einen

Bach durch die Wiesen plätschern hörst . Du stehst unb lauschst .

Ein milder Wind beginnt zu wehen . Ein Teich blinkt auf .-

Schwer und wuchtig stößt ein Steinbruch in die freundlich



Montag , 4 . Februar 1935 .

— Denkt an die Ärmeren ! Der Einzelhandelsverband
Wiesbaden schreibt uns : Der Reichskommissar für die

t Milch - , Vieh - und Fettw r . ii -a ' l Hal folgenden Aufruf an
r Margarine - Verbraucher erlassen : Die Konsum - Margarine
e gehört der kaufsschwächeren Bevölkerung , Wer sie unberech -
- tigt kauft , schädigt ärmere Volksgenossen und versündigt sich

an Volk und Vaterland ! Für den , der Arbeit und aus -
fc reichendes Auskommen hat , sind die anderen Preisklassen —
f „ Mittel - und Spitzensorten

" — bestimmt . Bessergestellte
Volksgenossen ! Mehreinkommen verpflichtet ! Denkt an die
Ärmeren ! Hierzu wird ergänzend bemerkt : Der Einzel¬
handel ist verständigt worden , den vorstehenden Aufruf tat -

i kräftig zu unterstützen . Es wird erwartet , daß die dieserhalb
: im Interesse der Minderbemittelten vom Einzelhandel ge¬

troffenen Maßnahmen von allen Volksgenossen beachtet
^ werden !

— Der Schaufensterwettbewerb in Wiesbaden . Unter
: dem Vorsitz des Wettkampfleiters , Pg . Karl Heß , hielt der
L neuberufene Organisations - und Prüfungsausschuß für den

Schaufensterwettbewerb am Freitagabend seine erste Sitzung
E ab , bei der alle mit diesem Teil des Berufswettkampfes zu -
> sammenhängenden organisatorischen und fachlichen Fragen

durchgearbeitet wurden . Dem Ausschuß gehören Vertreter
der HI ., des Einzelhandels , der NS .- Hago , der Lehrerschaft

L und Praktiker aus dem Einzelhandel an . In diesen Tagen
s ergeht an alle Geschäftsinhaber die Aufforderung , für diesen
I Wettkampf Schaufenster zur Verfügung zu stellen und der

Prüfungsausschuß erwartet , daß diese Aufforderung recht
i großen Widerhall findet . Gleichzeitig richtet er an alle kauf -'

männischen Lehrlinge in den Altersklassen vom 15 . bis
; 21 . Lebensjahre , also Jahrgang 1914 — 1920 , einen Aufruf ,
: sich recht rege an diesem Wettkampf zu beteiligen . Anmel -
> düngen können schon jetzt bei der Kreiswaltung der Reichs¬

berufsgruppen , Luisenstraße 41 , 2 . Stock , vorgenommen wer¬
den . In den nächsten Tagen wird durch die Tagespresse noch

i , Näheres bekanntgegeben .
— Der erste Maskenball im Kurhaus . Als Auftakt der

großen Maskenveranstaltungen , die Prinz Karneval für die
F Faschingszeit 1935 angesetzt hat , stieg am Samstagabend der
W erste Maskenball im „ Sprudelschloß "

. Für den Anfang war
M es ganz nett . Man hatte zwar noch nicht so den rechten

L Mut , ganz aus sich herauszugehen . Aber das ist ja beim
k „ Ersten

" immer so . Die Jugend ließ sich aber nicht ver -

| drietzen , zu den Klängen von vier Kapellen der „ Göttin des
i Tanzes

"
zu huldigen , zumal die wackere Musikerschar un -

F ermüdlich aufspielte . Gegenüber früheren Jahren ist be¬
merkenswert , daß der „ Elferrat

" des Sprudels und der
närrische Staatskommissar Herzog Ludowici I . sich unter das
Narrenvolk „ mischten

" und auch für allerlei Überraschungen
■ gesorgt hatten . Bekannte Sektfirmen hatten in den ver¬

schiedenen närrisch ausgeschmückten Sälen Stände errichtet ,
die sehr schnell von fröhlichen Grüppchen umlagert waren ."
Perlender Wein gehört nun einmal zu jedem echten rheini -

■ scheu Fasching . Aber die Stimmung muß auch jeder Besucher
selbst mitbringen . Das Kostüm allein genügt nicht . Etwas

- mutiger , meine Damen , ihr habt das Recht , den Mann zum
Tanze aufzufordern , der meist lieber zusieht , wenn andere

1 „ arbeiten "
; aber nicht nur das Recht , nein , sogar die

».Pflicht
"

, denn schließlich seid ihr ja in euren entzückenden
Kostümen der Mittelpunkt der Maskenbälle . Am „ Zweiten

"
,

der bereits am kommenden Samstag steigt , werdet ihr be¬
weisen müssen , daß rheinisches Blut in eueren Adern rollt
und daß ihr die Wiesbadener Faschingstradition fortzu -

- führen wißt . Auf Wiedersehen beim „ Zweiten
"

, dem traditro -
. nellen Maskenball des Wiesbadener Faschings .

— Entsendung von Firmenvertretern in bas Saar¬
gebiet . Vom Büro des Saarbeoollmächtigten wird mit¬
geteilt : Es ist zwecklos und verursacht den Betreffenden nur
unnötige Kosten , wenn Vertreter jetzt schon versuchen , in das
Saargebiet zu kommen , oder wenn Firmen ihre Vertreter
für das Saargebiet bereits jetzt Jd )on dorthin entsenden
wollen . Die Ausstellung der Vertreterausweise läßt noch
einige Zeit auf sich warten . Die näheren Anordnungen
werden rechtzeitig bekanntgegeben . Desgleichen wird darauf
hingewiesen , daß Firmen , die entgegen der Anordnung des
Saarbevollmächtigten des Führers heute schon Vertreter im
Saargebiet haben , bei der Ausstellung der vorgeschriebenen
Vertreterausweise auf eine Berücksichtigung nicht rechnen
können .

folgten fünf Lieder aus Schub >erts ( erst nach feinem Tode
zufammengestellten und sogenannten ), „ Schwanengesang

" .
, Bezeichnend , daß darunter die gegenständlich abwechslungs -
i- reichsten Gedichte , „ Taubenpost

" und „ Abschied
"

, am vorteil -
-- Haftesten gerieten , während ein so auf einen -dunklen Grund -
; ton abgestimmtes Lied wie „ Die Stadt "

, eins der zukunfts¬
weisendsten und genialsten Lieder Schuberts überhaupt ,* nicht erschöpft wurde . Dafür verspürte man an der Klavier -'
stimme die hohe Musikalität und das seelische Spannungs -

vermögen des Begleiters Hermann R e u t t e r , dessen
^ pianistische Qualitäten bereits beim vorigen On -ögin -Abend

aufgefallen waren . Diesmal war er auch als Komponist
vertreten ; man hörte zwei feiner „ Russischen Lieder "

, op . 21
und 23 , deren erstes , „ Himmlische Vision

"
, ein hymnisch rezi -

tierender . nur von sparsamen Stützharmonien begleiteter
f Gesang , Sigrid Onögin gewidmet ist . In dem anderen Stück ,

„ Das Bäuerlein "
, kommt die starke und eigenartige Be -

. « abung Re -utters zu noch selbständigerem Austrag ; be¬
stechend , wie sich hier eine vielleicht an Mussorgskij orien -
t leite deklamatorische Auflockerung mit konstruktiver

i strophischer Formung paart . Auch der Sängerin lag diese
Nummer Lester ; bei der anderen waren Trübungen der
allerdings sehr heiklen Intonation nicht zu überhören .
Schließlich kamen noch drei ebenfalls seltener dargebotene
Strauß - Lieder zum Vortrag : „ Sie wiffen

's nicht
"

, „ Nichts
"

und „ Muttertändelei "
, Tändeleien alle drei , denen die

kf pointierte Wiedergabe leicht eingänglichs Wirkung ver -
schaffte . Auch hier und im zugegobenen „ Schlechten Wetter "

unterbaute der Pianist mit bemerkenswerter klanglicher
k Eseinhörigkeit .
E Sigrid Onegins Ruhm hatte den großen Saal gefüllt .

■ Beifall , Blumen , Bravorufe ermunterten die Künstlerin zu

| ihren üblichen Zugaben . Ihre Beliebtheit wird ihr auch bei
ihrem nächsten Auftreten einen vollen Saal sichern .

W . St .

Aus Aunst und Leben .

* Geheimnisse des Vitamins B . Der amerikanische
Forscher Robert R . Williams von der Eolumbia -llniversttät
berichtet soeben von einer Entdeckung über das Atomgefüge
des Vitamins B . Die von ihm angedeuteten Auswirkungen
Les erzielten Ergebnisses auf die Entwicklung der modernen
Heilkunde würde allerdings einen wichtigen Schritt nach
vorn bedeuten . Das Vitamin B — richtiger müßte man von
einer Gruppe der B -Ditamine sprechen — ist in allen Ge¬
müsen vorhanden , ebenso in Früchten , Kartoffeln und Fleisch .
Es ist eine wichtige Nervennahrung , ohne die das Nerven -

Wtem anscheinend nicht auskommen könnte . Die Kenntnis
dieses Vitamins und seines Einflusses auf den menschlichen

Wiesbadener Tagblatr Nr . 34 .
"

Seit « 5 .

Der Arbeitsdienst im Jahre 1934 .

Von Oberarbeitsführer Müller - Brandenburg .

Das Jahr 1934 ist für den Arbeitsdienst ein ausge¬
sprochenes Aufbaujahr gewesen . Hatten wir im Jahre vor¬
her , nach der Machtergreifung durch den Führer , die Hände
voll zu tun , den Freiwilligen Arbeitsdienst des verflossenen
Systems mit all seinen Unzulänglichkeiten und seiner ge¬
fährlichen Entwicklung , die er nahm , aus der Welt zu
schaffen und das Ganze einigermaßen neu zu ordnen und auf
gesunde Beine zu setzen , so konnten wir gemäß den Richt¬
linien , die Hier ! als Beauftragter der Partei für einen
nationalsozialistischen Arbeitsdienst aufgestellt hatte , im ver¬
gangenen Jahre an die eigentliche Aufbauarbeit Herangehen ,
nachdem es 1933 gelungen war , auch noch den organisatori¬
schen Rahmen zu schaffen . Es hat auch im vergangenen
Jahre an Kinderkrankheiten nicht gefehlt . Wir stießen nur
noch auf Widerstand , viel Nichtbegreifen , Nichtevkennen -
wollen . Jedoch der tatkräftigen Führung des Reichsarbeits -
führers und Staatssekretärs Hier ! , seiner zähen , zielsicheren
und ruhigen Hand gelang es , fast alles aus dem Wege zu
schaffen . So hat uns das Jahr 1934 im wahrsten Sinne des
Wortes den Weg zu einem großzügig aufgezogenen , lei¬
stungsfähigen , von echtem nationalsozialistischem Leben er¬
füllten Arbeitsdienst frei gemacht .

Von größter Bedeutung war . daß es gelang , den Ar¬
beitsdienstpaß für die jungen Arbeitsmänner als wertvolles
Dokument in ihrer Hand durchzusetzen . Wir haben schon im
vergangenen Jahre immer wieder mit Genugtuung erleben
dürfen , daß die junge Männerwelt Deutschlands Wert
darauf legt , sich den Arbeitspaß als Dokument ihres Wil¬
lens , Volk und Staat gedient zu haben , zu erwerben . Es ist
ferner gelungen , den Arbeitsdank aufzuziehen , der die
große Aufgabe der Fürsorge der ausscheidenden Kameraden
und der Hilfe für ernste Notfälle der diensttuenden Kame¬
raden hat . So jung die Organisation Arbeitsdank ist , ihre
Entwicklung läßt die schönsten Hoffnungen zu .

Sehr großen Wert hat der Reichsarbeitsführer darauf
gelegt , das Führerkorps des Ärbeitsdienstes geistig ,
seelisch und in Hinsicht auf die Leistung vorwärtszubringen ,
und es ist keine Übertreibung , wenn wir heute fsststellen ,
daß außerordentlich viel erreicht ist . Das Gleiche gilt auf
dem Gebiet des Ausbaues der Schulen und des Arbeits¬
dienstes . Hier ist besonders bemerkenswert , daß der Durch¬
bildung der Arbeitstechnik sehr erheblich Raum ge¬
geben wurde .

Das vergangene Jahr war zugleich das Jahr des Durch¬
setzens des Gedankens des Arbeitsdienstes im
Volk . Hierbei hat der Aufmarsch des ArbeitÄ >ienstes auf
dem Parteitag in Nürnberg ganz wesentlich Leigetragen .
Dieser Aufmarsch wird dem Ärbeitsdienst unvergessen
bleiben , gab doch der Führer feiner Freude Wer das Ge¬

leistete Ausdruck , und rief dem Arbeitsdienst zu :

„ Es ist ein großes Unterfangen , ein ganzes Volk zu
diesem Arbettsbegriff und zu dieser neuen Arbeits¬
auffassung zu erziehen . Wir haben es gewagt , und es
wird uns gelinge » , und ihr seid die ersten Zeugen dafür ,
daß dieses Werk nicht mißlingen kann . Durch eure Schule
wird die ganze Nation gehen ! Die Zeit wird
kommen , da kein Deutscher hineinwachsen kann in die

Gemeinschaft dieses Volkes , der nicht zuerst durch eure
Gemeinschaft gegangen ist ."

Es war der schönste Lohn , der dem Arbeitsdienst ge¬
geben werden konnte diese mit Jubel aufgenommenen
Worte des Führers , sem wir Arbeitsmänner treu ergeben
find , und dem wir alle Zeit zu folgen bereit stehen .

Das Jahr 1934 ist aber auch das Jahr des Beginns , der

planvollen Großarbeiten des Arbeitsdienstes geworden . Wir

haben angesetzt zu dem großen Vorhaben im Sprotte¬
bruch , im Mhin - und Havelluch , an der Niers , an der Nord -

seeküste Schleswigs usw . Das kommende Jahr wird den

Großeinsatz des Ärbeitsdienstes im Emsland seihen .
Mit Stolz sehen wir darauf zurück , daß es dem Arbeits¬

dienst vergönnt gewesen ist , sein Teil um die Rückgewinnung
der Saar beizutragen . Trotz der Schikanen der Regierungs -

kommifsion unter Herrn Knox haben nicht weniger als

20 000 junge Deutsche von der Saar bei uns

Dienst getan und sind als überzeugte Deutsche Ende des

Jahres 1934 in ihre Heimat zurückgefahren , bewußt nntzu -

helfen , das Saarland zum Reich , zurückzuführen . Reichs -

arbeitsminister Hier ! darf mit tiefer Genugtuung auf das

Erreichte zurückblicken .
Der Abschluß der Entwicklung ist aber noch nicht er¬

reicht ; er wird erst erreicht sein , wenn die allgemeine
Arbeitsdienst pflicht zur Einführung gelangt . Auf
die oft gestellte Frage , wann denn nun mit der Einführung

zu rechnen sei , antworten wir : „ Das entscheidet allein der

Führer !"

— Nacheichung der Maße , Waagen und Gewichte im
3 . Polizei - Revier . Der Polizeipräsident schreibt
uns folgendes : Die Nacheichung aller Maß - und Wiege¬
geräte im 3 . Polizei - Revier findet in der Zeit vom 11 . 2 . bis
22 . 3 . 1935 statt . Die Bekanntmachung ist in dem am 8 . Dez .
1934 erschienenen Amtsblatt Nr . 49 der preußischen Regie¬
rung Wiesbaden veröffentlicht . Die Beteiligten werden
vom preußischen Eichamt mittels Postkarte vorher benach¬
richtigt , an welchen Tagen sie zur Nacheichung im Eichamt ,
Luisenstraße 26 , zu erscheinen haben . Diese Zeiten sind zur
schnellen Erledigung der Nacheichungen unbedingt ein¬
zuhalten . Auf Antrag kann die Nacheichung nicht oder schwer
transportabler Maß - und Wiegegeräte in den Geschäften
selbst vorgenommen werden . Die im 3 . Polizei - Revier

liegenden Geschäfte haben Anträge bis spätestens 20 . 3 . 1935
beim Eichamt zu stellen .

— Religiöse Duldsamkeit auch in der Rechtssprechung
notwendig . Die Entscheidung des Landeserbhofgerichts
Celle , wonach ein Bauer einen zur Anerbenfolae berufe¬
nen Sohn nicht schon deshalb von der Anerbenfolge aus¬
schließen darf , weil er ein Mädchen von anderem Religions¬
bekenntnis geheiratet hat , wird durch einen kurzen Kom¬
mentar des Ministerialrates im Reichsjustizministerium Dr .
Vogels unterstrichen . Der Referent sagt , daß das Gericht mit
Recht für Duldsamkeit in religiösen Dingen eintrete . Die

Eingehung einer Mischehe für sich allein rechtfertige es
nicht , dem Sohn des Bauern die Anerbenstellung zu nehmen .
Der Bauer hatte seinem Sohn die Anerbenstellung nehmen
wollen , weil der Junge , ein Protestant in protestantischer

Organismus erweckt große Hoffnungen auf die erfolgreiche
Behandlung mancher Nervenkrankheiten , und es soll sich be¬
reits als Hilfe gegen Geisteskrankheiten als wirksam er¬
wiesen haben . Das Schwergewicht der jüngst gemachten Ent¬
deckung von Williams beruht angeblich darin , daß man das
Vitamin B bald in reiner Form synthetisch herstellt . Bish -er
erfolgte die Extraktion aus Nahrungsmitteln , vor allem aus
Tomaten oder Leber . Der amerikamfche Forscher ist auf das
Geheimnis dieser Vitamingruppe durch seine Ü -ntersuchungen
über bas Gefüge von Stickstoff , Wasserstoff und Schwefel
gestoßen . Die Darstellung des Vitamins B erfolgte aus dem
sogenannten „ Silberhäutchen

" des Reiskorns , in denen es
verhältnismäßig -reichlich enthalten ist und deren Fehlen die
in manche « ü -ber -feeifchen Ländern weit verbreitete Geistes¬
krankheit Beriberi verursachen soll . Aus einer Tonne dieser
sich bei Schälung des Reises ergebenden Häutchen sollen
5 Gramm des reinen Vitamins B entstehen . Williams be¬

ansprucht der erste Chemiker zu sein , der die reinen Kristalle
jetzt in so genügender Menge Herstellen kann , -daß sie für
die Durchführung der -so wichtigen Untersuchungen auf
diesem Gebiete vollauf genügen . Früher mußte man sich mit

Konzentrationen begnügen , die immer noch Unreinheiten
enthielten .

* Ein Apollostandbild gefunden . 2n der malerischen
Ortschaft Sper longoa unweit Gaeta machten dieser
Tage Spaziergänger einen beachtlichen archäologischen Fund .
Ein mit Erde und Schlamm übersetzter Block , der bis an die

Landstraße gerollt war , erwies sich bei näherer Untersuchung
als ein Marmor st andbild des Apollo . Nach Aus¬

sage der Sachverständigen handelt es sich um eine Figur
aus einer in der Nähe befindlichen Grotte des Tiberius ,
der -hier an den Abhängen -des Monte San Magno einen
sehr -schönen Park angelegt hatte . Noch heute finden sich
in der Grotte Teile der Rührenleitung , die zum Au -ffangen
der Bergm -asser diente . Bei -den Grabungen , die in nächster
Zeit bei Spe -rl -on -goa vorgenommen werden -sollen , dürften

noch manches kostbare Werk des Altertums wieder ans Licht
des Tages kommen .

* Deutsche Festspiele in Wuppertal . In Wuppertal
findet in der Zeit vom 9 . bis 14 . April eine Festwoche statt ,
die den Titel „ Deutsche Fe ft spiele in Wupper¬
tal "

trägt . Die Schirmherrschaft über die Veranstaltung
hat Frau Winifred Wagner übernommen . Das Pro¬
gramm weist auf : ein Sinfoniekonzert unter Hermann
Abendroths Stabführung , ein Siegsried -Wagner - Konzert
unter Helmuth Schnackenburgs Leitung , Festaufführun -
aen von „ T e l l "

( Gäste : Heinrich George und Attila Hör¬
biger ) und „ Walküre " ( Gäste : Rudolf Vockelmann ,
Sabine Offermann , Maria Müller und Franz Völker ) und

mehrere Vorträge .

Gegend , ein katholisches Mädchen geheiratet hatte . Das Ge¬
richt hatte bereits in der Begründung u . a . gesagt , daß es
nationalsozialistischer Auffassung widersprechen würde . Vor¬
urteile gegen Mischehen einfach als gegeben hinzunehmen ,
daß vielmehr der Nationalsozialismus das deutsche Volk zu
einer Einheit zusammenschmelzen wolle .

— Bekämpfung der Schnaken . Jetzt ist es Zeit , an die

Bekämpfung der Schnaken zu denken . Millionen dieser
lästigen Stechmücken würden das Licht der Welt nicht er¬
blicken , wenn man jetzt im Februar die eiergefüllten
Schnakenweibchen vernichtet . Diese haben sich zur Überwinte¬
rung an geschützten Orten , so z. V . in überdeckten Hofräumen ,
in Schuppen , Ställen , Garagen , Gartenhäusern und be¬
sonders auch in Kellern haufenweise zusammengezogen , und
können jetzt leicht beseitigt werden . Niemand scheue diese
geringe Mühe , sich von den lästigen Blutsaugern zu befreien .

— Keine Postnachnahmen nach Marokko . Die marokka¬
nische Postverwaltung läßt Nachnahmen auf Postsendungen
jeder Art aus Deutschland nach Marokko ohne die spanische
Zone bis auf weiteres nicht mehr zu . Unterwegs befindliche
Nachnahmen werden noch abgewickelt werden .

— 95jährige Frau verunglückt . Als eine 95jährige
Witwe in der Steingasse , wo sie bei ihrer Tochter wohnt , am
Samstagabend sich im Halbschlaf in ihrem Bett auf die
andere Seite legen wollte , fiel sie so unglücklich auf den Fuß¬
boden daß sie den rechten Oberarm brach . Das Sanitätsauto
brachte die verunglückte Greisin ins Städt . Krankenhaus .

— Brand in einer Samenhandlung . Sonntagnacht brach
in einer Samenhandlung der Bleichftraße Feuer aus . Ein
Beamter der Wach - und Schließgesellschaft bemerkte die
Flammen und benachrichtigte um 2,15 Uhr die Feuerwehr ,
die das Feuer mit einer Schlauchleitung bekämpfte . In dem
Geschäft war ein Petroleumofen ausgestellt worden , damit
die Tiere und Pflanzen in den Wasserbehältern bei Nacht
nicht durch Kälte Schaden erleiden . Ein Regal hatte nun
plötzlich in dem Laden Feuer gefangen , doch wurde der Brand
durch die Feuerwehr in halbstündiger Tätigkeit beseitigt , so
daß der Schaden nicht sehr groß ist .

— Warnung vor Beschäftigung Minderjähriger . Der
Polizeipräsident schreibt uns : In letzter Zeit mehren sich die
Fälle , daß minderjährige Kinder , d . h . solche , die noch zum
Besuch der Volksschule verpflichtet sind , bei öffentlichen
Theatervorstellungen und anderen Schaustellungen zu artisti¬
schen oder Tanzvorführungen gegen Entgelt verwendet wer¬
den . Dies geschieht meist bei Vereinsfestlichkeiten in Lokalen ,
die als Kunststätte nicht anzusprechen sind . Diese Beschäfti¬
gungsart ist nach 8 6 , Abs . 1 des Gesetzes bett . Kinderarbeit
in gewerblichen Betrieben verboten . Eine Ausnahme
von dem Verbot kann nur bei solchen öffentlichen Vorstellun¬
gen und Schaustellungen zugelassen werden , bei denen ein
höheres Interesse der Kunst oder Wissenschaft obwaltet . Da¬
bei genügt nicht , daß der Gegenstand der Darstellung ein Er¬
zeugnis der Kunst ist , sondern es muß auch die Vorstellung
selbst nach der Gesamtheit der begleitenden Umstände , d . h .
neben der Darbietung auch der Charakter des Unternehmens
und der Örtlichkeit , wo die Leistungen dargeboten werden ,
den Anforderungen der Kunst oder Wissenschaft entsprechen .

— Hohes Alter . Frau Karoline Kling , Johannis¬
berger Straße 7 , feiert am 5 . Februar ihren 70 . Geburtstag .

— Auf sei » goldenes Eeschäftsjubiläum kann Hof¬
dekorationsmaler Karl B a r t s ch a t zurückblicken . Am
4 . Februar 1885 gründete er in Memel ein Malergeschäft ,
das er im April 1908 nach Wiesbaden verlegte . Hier wurde
er von den Behörden des öfteren mit Aufträgen betraut .
Eine größere Anzahl der Decken - und Wandmalereien im
hiesigen Schloß wurden von ihm erneuert . Als Anerkennung
hierfür wurde dem Jubilar im Jahre 1915 der Titel eines
Hofdekorationsmalers verliehen .

— Ihre silberne Hochzeit feiern am 5 . d . M . Herr Wil¬
helm Bücher und Frau Magdalene , Eeisbergstraße 13 .
— Die Eheleute Friedr . Wiesenborn , Römerberg 27 ,
feiern am 5 . Februar 1935 ihre silberne Hochzeit .

— An alle Saarabstimmnngsberechtigten . Zu dem am
Mittwochabend im Kurhaus stattfindenden Konzert
„ W iesbaben a l s Musik st ad t “

, das von der Kurver¬
waltung in Gemeinschaft mit der NS .- Kulturaemeinde ver¬
anstaltet wird und unter der Leitung von Dr . H . Thier¬
felder steht , sind für die Saarabsttmmungsberechtigten ,
welche ihre Wahlpflicht erfüllt haben , eine Anzahl Frei -



Wiesbadener Tagblatt Montag , 4 . Februar 1935 .Seite 6 . Nr . 34 .

Fragen des deutschen Handwerks
Das Handwerk zur Zinsermähigung .

''

'MÄM

Tati

nisn

Musik - und Vortragsabende .

vvl VVlUjU | l r. Ut 11. -O l V Wil IVUVUUVIl xmvivv , vw i X t
Majas sind ethnologisch näher mit den Eskimos und Lapp - r
lÄtthoTH mit hrn iXtihinn -p-rn ne -rmnnbt . Ni -kbts lebt nicht ' ©Ct

eitff :

Aus dem Vereinsleben .

87er - Kameradschaftsabe n d .

der :
helle

Kege
als

nach
der

aus
1 MUI

5 « 6i

weh
. frei ,

zu i

’ÄÄ
k kkX ;

Afrika ( Fr oben ! us ) und in Amerika , in Guatemala , in den

Tempelruinen und vom Urwald überwucherten Denkmälern

der Maja finden . Die dort lebenden Indios , die Urenkel der

hinu
Mai
Han
iDOfy
Flie
luns
Lan
jede
ein 1

fier
und
autz <

Mai
und
gual
zwei !
narr

nadv

[ RÄL1439A

sich'
Cto

befi

angelegenheiten wurden bekanntgegeben ; u . a . erfolgten Fest¬

legungen über die im Mai d . 2 . stattfindende Wiedersehens
-

feier mit Regimentsbefichtigung . Alsdann ergriff General '

leutnant Steppuhn das Wort zu einem Vortrag , dem du

aufmerksamen Zuhörer durch starken Beifall für die klaren

Ausführungen dankten . Die fleißige Musikkapelle sorgte sm

genußreiche Unterhaltung . Das Singen alter Soldatenlieder

liest echte kameradschaftliche Stimmung in Erscheinung treten

und hielt alle Kameraden ziemlich lange beisammen .
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— Kurhaus . Regierungsbaumeister Zichner wird am

Dienstag im kleinen Saale des Kurhauses wieder über das

Thema „ Schlösser in den Ländern am Rhein
'

sprechen und diesmal den Schloßban in den Jahren von etwa

1500 bis 1800 behandeln und die Prunkschlosser der Barock¬

zeit in den rheinischen Ländern , wie auch die Rokokoschlosser
des Rheingebietes in Bildern zeigen .

Der Landeshandwerksmeister Hessens teilt mit :
Das Gesetz über die Durchführung einer Zinsermäßigung
bei Kreditanstalten stellt eine freiwillige Aktion dar , die in
derartigem Umfange und derartiger Tragweite am deutschen
Kapitalmarkt noch nie vorgenommen worden ist . Diese Zins -

stnkung hat eine Besserung der Qualität aller

Sollt
werden sollen . Das Verzeichnis der gewerblichen Berufe , ■

ie zum Handwerk gehören , müsse von der zuständigen Reichs - s
stelle sehr sorgfältig aufgestellt und fortgeführt werden . Hier - i
bei müsse der Grundsatz gelten , dast nur solche Berufe zuzu - ■

lassen sind , die nach Handwerksart betrieben werden , die also I
voraussetzen , daß jemand fein Fach als Lehrling und Geselle f
iirfrrelmTci erlernen whr aumb nur in in Vone fnmmen

Herr Christian Friedrich Stabiler , Frankfurter

Straste 26 , feierte gestern seinen 80 . Geburtstag .

Wiesbaden - Dotzheim .

In der KM Samstagabend im Gasthaus „ Zum Hirsch
"

abgehaltenen Versammlung der Ortsbauernschaft

verlas der Versammlungsleiter Ortsbauernführer Wmter -

meyer ein Schreiben der Kreisbauernschaft , die Sammlung

von altem Öl betreffend , ferner ein weiteres Schreiben , ent¬

haltend eine Anordnung über die Tätigkeit der Organe des

Reichsnährstandes vor Behörden , vor allem vor dem An¬

erbengericht . Amtsverschwiegenheit , Sachlichkeit und Un¬

parteilichkeit feien unerläßlich . Der Vertrauensmann jur

» en Obstbau Nikolai gab bekannt , dast das zum Spritzen der

Obstbäume erforderliche Kavbolineum eingetroffen >ei . Mit

dem Spritzen der Obftbäume soll so bald wie möglich be¬

gonnen roerben .

Wiesbaden - Frauenstein .

Der NS . - Frontkämpferbund ( Stahlhelm ) von

Erost -Wiesbaden machte am Sonntag in Stärke von

zirka 250 Mann mit Musik einen Propagandamaizch nach

Frauenstein . Auch ältere Semester bis zu 70 Jahren hatten

milgemacht und hielten mit der Jugend gut Schritt , » m

Gasthaus „ Zur Burg
" in Frauenstein wurde Rast gemacht ,

wo das durch Ansprachen gewürzte Mahl vorzüglich schmeckte .

In der Nähe der Abzweigung nach Frauenstein , auf der

Stratze Niederwalluf - Schierstein , überschlug sich ein Auto

wohl infolge der Straßenglätte und landete etwa 10 Meter

von der Straste entfernt auf einem Acker wieder aus den

Rädern .
Kameraden hatten sich zusammen mit den Kame¬

raden des Sturmes 14 der SA .- Referve II zum gemeinschaft¬

lichen Kameradschaftsabend im Ortsgruppenheim recht zahl¬

reich oerfammelt . Besonders gekennzeichnet wurde der Abend

vurch die Anwefenheir Se . Erz . Generalleutnant Steppuhn . I

Die Einführung und Verpflichtung der Kameraden mit der

Mitgliedsnummer 607 bis 617 erfolgte wieder in der

traditionellen Art und Weife . Wichtige Ortsgruppen ’

and feiner Verpflichtungen auf ein Mast zurückgeführt , das
er bei gutem Willen zu erfüllen vermag . 3n dem Erfolg
dieser Aktion ist auch ein weiterer Schritt zur Wieder¬

herstellung gefunder Verhältnisse in den Kreditbeziehungen
zu sehen . Anfragen von Handwerkern an die Handwerker -

Organisationen sind selbstverständlich in dem Sinne zu be¬
antworten , dast die Annahme des Angebotes der Kredit¬
anstalten zur Herabsetzung des Zinssatzes auf 4 & % jährlich
mit Wirkung vom 1 . 4 . 35 unter Gewährung einer einmaligen
Entschädigung von 2 % empfohlen wird . Das Handwerk must
und will sich mit aller Kraft dafür einsetzen , dast die in dem

Gesetz verkündete Regierungsmastnahme ein voller Erfolg
wird .

oder zu erschweren .

Das erste Gütezeichen des deutschen Handwerks .

Einer der nationalsozialistischen Programmpunkte ist der

Wiederaufbau des Handwerksstandes , der namentlich durch
eine Leistungssteigerung des Handwerks herbeige -

führt werden soll . 2n diesem Sinne sollen Maßstäbe ge¬
schaffen werden , nach denen auch das verbrauchende Publi¬
kum handwerkliche Leistungen zu erkennen und zu bewerten

vermag . Als erstes deutsches Handwerk treten die Tape -

der Krieg und in den grasten Seeschl
Unternehmunsen und Kreuzerfahrten
Matrosen den Seemannstod .̂ Die Erinnerung an alle diese

Vorgänge wurden in fesselnden Einzelbildern wieder
lebendig . Die Mahnung , über die Heldentaten der Über¬

lebenden nicht die Toten zu vergessen , die ihr Leben auf den

Schlachtfeldern lasten mußten , bildete den würdigen Ab -

schluh des musikalisch eindrucksvoll umrahmten Filmwerkes .

*
„ Der Weltkrieg , wie er wirklich war "

, dieser Groß -

film der Ufa , der am Samstag in einer Nachtvorführung
und am Sonntag in einer Morgenfeier im Ufa - Palast

gezeigt wurde , ist die umfangreichste und in ihrer Ge¬

schlossenheit nicht mehr zu übertreffende Filmreportage über

das Völkerringen der Jahre 1914 — 1918 ; An die friedlichen
Bilder der Vorkriegszeit und Deutschlands Weltmacht¬

stellung , wird die Fackel des Weltbrandes , die der Mord

von Sarajewo entzündete , gelegt . Deutschland i ;t rings
von Feinden umgeben , die an allen Grenzen zurückgehalten
werden müssen . Nur ein schneller Aufmarsch unser Truppen
im Westen kanir das Vaterland schützen . Wir erleben noch

einmal in fesselnden Bildern den siegreichen Vormarsch m

Frankreich , der mit der Marneschlacht seinen Abschluß sand ,
und dann zur Erstarrung , ber Fronten .

mit schweren

Schlachten im Stellungskampie durch 4 % Jahre führte ,
weil die Bedrohung im Osten ständige Truppenverschiebungen
erforderte . Dort war die russische Dampfwalze bereits bis

vor die Tore von Königsberg gekommen , als Hindenburg ,
der Retter , erschien und mit dem Siege in der Schlacht bei

Tannenberg ganz Ostpreusten wieder vom Feinde freimachte .
So gewaltig die Siege im Anfang und später , waren , es

wurde damit doch nur immer wieder Luft geschaffen Tü-r die

Bewegungsfreiheit , die unsere Truppen zur Entfaltung ihrer

Kampfkraft brauchten . Denn fast gleichzeitig wurde an

allen Fronten gekämpft . 2m Westen in Flandern , an der

Somme , in den Argonnen , vor Verdun und in den Vogezen ,
im Osten in Polen , Galizien , Rußland und Rumänien , im

Süden im Karst und am Jsonzo , auf dem Balkan , in

Palästina , Mesopotamien und am Roten Meer , Überall floß

deutsches Heldenblut , während in der Heimat sich das stille
"
Heldentum des Durchhaltens unter den Entbehrungen der

Hungerblokade . die Mobilisierung aller Kräfte für die

Materialherstellung und die Versorgung der Kamp ' truppen
entfaltete . Nicht nur zu Lande , auch auf allen Meeren tobte

der Krieg und in den großen Seeschlachten , den Il -Boot -

Unternehmunaen und Kreuzerfahrten fanden zahlreiche

Wiesb aden - Biebrich .

Richtfest .

Xun steht das Kameradschaftshaus des SS -

Pioniersturmbannes 11 im Rohbau fertig da . So

ungefähr bas stolzeste Gefühl , das die SS .- Männer mrt rhrem

Obersturmführer Fuhr bewegt . A u s e i g e n e r K r a f t er¬

standen die Mauern , wurde Planke an Planke geschlagen und

unter nie erlahmender Unterstützung des großen Krerses der

fördernden Mitglieder — kein Wunder , hält doch Sturm¬

bann 11 die Pioniertradition in Wiesbaden -Biebrich auf¬

recht — wurden bisher alle finanziellen Schwierigkeiten aus

dem Wege geräumt , so baß bte feste Hoffnung besteht , das

Werk bis zum „ Tag der Arbeit "
zu vollenden . Tannengrun

und Fahnen schmückten gestern vormittag des am Ende seiner
1 . Bauetappe stehenden Sturmhauses . Als Obersturmbann¬

führer Fuhr den unter den Klängen der SS .-Kapelle St . 78

aufmarschierenden Sturmbann seinem Abschnittsführer
B e h m e meldete , hatten sich zahlreiche Freunde der schwarzen

Uniform im Geräteraum eingefunben , unter ihnen die Ver¬

treter der Behörden , u . a . Polizeipräsident von Eablenz , der

Chef der Landespolizei , die Standartenführer Künemund

und Kühtz sowie Vertreter der PO . 2n seiner Begrüßungs¬

ansprache hob Obersturmführer Fuhr mit Genugtuung
die harte , opferreiche , aber ersprießliche Arbeit seiner

Pioniere hervor , die bewiesen haben , was e i n Wille und ein

Einsatz vermögen . Seit dem 1 . September haben seine
Kameraden den schweren Kampf mit dem Grundwasser aus¬

genommen , 42 Pfeiler 6 bis 7 Meter tief auf fester Sohle

fundamentiert und Mann für Mann treu und gehorsam , so
wie es der Führer will , das Werk vorwärtsgetrieben , wah¬
rend die fördernden Mitglieder dahin sorgten , daß die be¬

nötigten Baumaterialien greifbar waren . Für alle fand

Obersturmführer Fuhr herzliche Worte bes Dankes und

der Anerkennung . Wie es alter deutscher Brauch will ,

sprachen Zimmermann Reitz und Maurer Rüdiger den

Richtspruch . Im Namen der förbernben Mitglieder stellte

Herr Ezelius die weitschauende Tätigkeit Fuhrs als dem

„ spiritus rector “ der baulichen Arbeiten unter stärkstem Bei¬

fall aller Anwesenden besonders heraus und gipfelte tn der

Aufforderung für die glückliche Vollendung des Sturmheimes
die letzten Kräfte anzuspannen . Insbesondere hielt Ab -

fchnittsführer B e h m e mit seinem Lab über die vorbildliche
Leistung und diejenigen , die sie vollbrachten , nicht zurück , wie

überhaupt in den Reihen der Gratulanten — Gruße und

Glückwünsche überbrachten NS .-Frontkämpferbund , Orts¬

gruppe Biebrich , Arbeitsdienst , Kqffhäuserbund , SA .- Res . 2 ,
SA .- Standartenführer Künemund , NS .-Kriegsopfer und

das Jungvolk der H2 . — Gefühle der Achtung und Kamerad¬

schaft immer wieder zum Durchbruch kamen , bester Beweis für

die vorbildliche Haltung der SS .-Pioniere , höchstes Lob für

ihren bewährten und beliebten Führer . Ein Film rief noch

einmal den großen Wiesbadener SS .-Anfmarsch im Oktober

vorigen Jahres ins Gedächtnis zurück , dann folgte nach einer

Bewirtung der Gäste und SS .-Kameraden ein Rund gang

durch das Gebäude , das nicht nur einen herrlichen Ausblick

in den Rheingau gewährt , sondern in wenigen Monaten bte

nicht übermäßig eindrucksvolle Wiesbadener Rheinfront ver¬

schönern wird .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Dieser Tage wurden mehrere Grundstücke zweier Mit -

qlie -der öet Stedlungsinteressengemeinschaft v erst e i g e r t .

Es wurden außerordentlich niedrige Preise erzielt . Für

Grundstücke im Distrikt B -chnholz wurden 10 RM ., in den

Distrikten Herrnteil und Schlink 8 bis 9 RM . und tn dem

hochgelegenen Distrikt Calmütz 5 RM . für bte Rute geboten .

Am Samstagabend hielt der MGV . ,,E e m u t h l l ch -

leit " im Gasthaus „ Zum Philippstal
" ( JnhaberHutttg ) ,

seine Jahreshauptversammlung ab , der von zahlreichen Er¬

folgen Zeugnis ablegte . Es wairen 55 Proben mrt einer

Durchschnittszahl von 61 Sängern abgehalten « Arden . Die

Sangesbrüder Karl Wagner , Franz Tresbach , Ang . Wirth

und Otto Kratz hatten keine Probe versäumt , letztern hatte

9 Jahre hintereinander regelmäßig alle Proben besucht . In

der Vereinsführung trat außer dem 2 . SAnWuhretp ^ - n

für den Karl Geist bestimmt wurde , kein Wechsel etn . Dem

Vorstand wurde das Berttauen ausgesprochen , ^ m Verein

beginnen bereits die Vorbereitungen für das 1 . Kaufest des

Gaues 11 in Wiesbaden .

karten zur Verfügung gestellt worden . Dieselben können

auf der Geschäftsstelle der NS .-Kulturgerneinde , Lmsen -

straße 3 , gegen Vorzeigung des Abstimmungsausweises rn

Empfang genommen werden .
— Vorträge in der Marktkirche . Pfarrer Borngäsier

spricht am Mittwoch , 6 . 2 ., 20 .15 Uhr über : Evangelium und

Sterilisation .

Wann ist Preisunterbietung int Handwerk unlauter ?

In ber neuen Handwerksgesetzgebung werden als be¬

sondere Verstöße gegen die Standesehre und den Gemeingeist
unlauteres Verhalten und unlauterer Wettbewerb aufge¬
zählt . Das Handwerk bewegt am meisten die Frage , in
welchen Fällen eine Preisunterbietung unlauter
«st . Der Vorsitzende des Reichsehrengerichts des Deutschen
Handwerks , Dr . Rohlfing , bemüht sich im Organ des

Reichsstandes um eine Klärung dieser Frage . Einfach feien
die Fälle , in denen ein Handwerker die Preisunterbietung
auf Kosten der Steuer , der Sozialbeiträge , der Gefolgschaft
und der Qualität vornimmt . Niemals unlauter sei eine

Preisunterbietung , die durch Verbesserung der Maschinen
oder der Betriebsmethoden ermöglicht wird . 2m übrigen
müsse man sich bei der Auslegung der Frage des unlauteren

Preisangebots von den Vorstellungen des liberalistischen
Zeitalters freimachen , das unter der Freiheit des Gewerbes

verstand , daß jeder Gewerbetreibende die ihm im Gesetz ge -

K
'

men wirtschaftlichen Betätigungsmüglichkeiten ohne Rück -

ouf die Interessen der Gesamtheit ausnützen könne . Die

nationalsozialistische Anschauung verlange Rücksichtnahme auf
die Interessen der Berussgenossen . Wenn ein Handwerker
in der Lage sei , durch die Ausnutzung bet Arbeitskraft feiner
Kinder und Familienangehörigen , denen er nur ein geringes
Taschengeld gebe , durch die Ausnutzung seiner Doppelver¬
dienerstellung die Preise der Berufsgenossen zu unterbieten ,
also nicht auf Grund des wirtschaftlichen Fortschrittes , so sei
das unlauter . Es sei nichh nationalsozialistisch , durch Be¬

schränkung der eigenen Ansprüche sich in den Besitz von Auf¬
trägen zu bringen . Wenn das Verhalten eines solchen Hand¬
werkers geeignet sei , die Lage anderer Betriebe zu gefährden ,
so verstoße es gegen den Gemeingeist . Die Innungen seien
zwar nicht berechtigt , Richtlinien und Preise festzusetzen ; es

fei aber dem Ehrengericht nicht verwehrt , im , Falle einer

erwiesenen Schmutzkonkurrenz diese Schädlinge des

Handwerks zu bestrafen . Daraus ergebe sich der Rechtsgrund¬
satz , daß jeher unlauter handele , dessen Preisangebot im Miß¬
verhältnis stehe zu dem eines anderen Handwerkers , der das

Angebot auf Grund gesunder wirtschaftlicher Grundlage , also
unter Zugrundelegung des Tariflohnes , der normalen Be¬

triebskosten und des Materials , errechnet hat .

Gegen egoistischen Zunftgeist und engherzige

Paragraphenwirtschaft .

Zur Einführung der Handwerkskarte und des

Führergrund sätzes im deutschen Handwerk hat der

Rsichskommissar für den Mittelstand Ministerialdirektor , Dr .
Wien deck mn dem Organ des Reichsstandes des deutschen

Handwerks Erläuterungen gegeben . Es mässe noch eine nicht

leichte Frage gelöst werden , nämlich , welche gewerblichen
Berufe zum Handwerk zählen und unter Handwerkerrecht ge -

*
„ Auf der Suche nach Atlantis " führte uns ein inter -

esianter neuer Kultur - Tonfilm am Sonntag in einer

Morgenfeier im Thalia - Theater nach Westindien und

in die Küstenländer Mittel - uns Südamerikas . Atlantis '.st

jene hypothetische Insel , die in geologischer Vorzeit die

Brücke von Europa nach Amerika bildete . Mit ihrem Ver¬

sinken in den Fluten des Atlantiks ging auch das älteste

Kulturzentrum verloren , dessen Spuren sich heute noch in

S

des
Vere
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Jahr
getri
seith
folge
Brut
Schn
Kost
Das
Tut

jahrelang erlernen muß und nur so in die Lage kommen
"iv,mirh « t+f-nftot kann , einen wirtschaftlich ausreichenden selbständigen Beruf j

ngen . jur Folge . Der ^ uldnerwtrd .entlastet |
zu machen . Es komme darauf an , daß die ^ ndwerks . f

tatnmern als die nächsten Berater in dieser Frage nichts
überstürzen , son 'dern ruhig und besonnen nach allgemeinen ;
Anordnungen vor gehen . Es würde eine starke Gefährdung ;
des gesunden Inhaltes der neuen Verordnung bedeuten, .wenn
man glauben wollte , daß die Früchte der Verordnung inner - l

halb kürzester Frist reifen mühten . Es würden vielmehr }
Jahre vergehen , bis ein deutsches Handwerk wieder erstanden :
sei , das den Voraussetzungen des großen Befähigungsnach - ,
weises entspricht . Bis dahin müßten die berufenen Stellen ;

darauf achten , daß kein egoistischer Zunftgeist und i
keine engherzige Paragraphenwirtschaft den

ruhigen Übergang aus der alten in die neue Zeit gefährden .
Die Verordnung solle weder ein vernichtender Schlag gegen ;
diejenigen fein , die noch ohne Meisterprüfung zwischen diesen ;
Zeiten stehen , noch etwa gair ein bequemes Mittel , den Zu - -

gang zum Handwerk für einen tüchtigen Volksgenossen , der
ein Handwerk erlernt hat , oder erlernen will , zu vergällen .

ländern , als mit den Indianern verwandt . Nichts lebt mehr
in ihrer Erinnerung von der großen Vergangenheit ihrer

Vorfahren und noch keinem Gelehrten ist es bisher ge¬

lungen , die seltsamen Ornamente und Schriftzeichen , die

Tempelfriese und Monolithe schmücken , .zu deuten . Guatemala

ist heute ein Tropenparadies , dessen üppige Vegetation die

herrlichsten Früchte in kurzer Zeit reifen läßt , « einem Be¬

suche ging voraus eine Führung durch das nicht minder

interessante Venezuela , dessen Präsident Gomez in 25jähriger
Negierungszeit aus dem von ewigen Revolutionen er¬

schütterten Land , ein geordnetes , autoritär regiertes ,

schuldenfreies Staatswesen machte , in dem prächtige Auto¬

straßen über schwindelnde Pässe von der Küste zur § aupt3 ^ ^ _ ^ _
stabt Caracas führen . In der Stadt selbst sahen wir präch - i

tige Bauten und Schmuckanlagen und waren erfreut ju
Horen , daß zahlreiche Deutsche dort wohnen und an der

Entwicklung des Landes , seiner Technik und Kultur Anteitt

haben . Über Euracao , der holländischen Kolonie , die als .

Öltank der Welt eine besondere Rolle spielt , und Kolumbien , ■ \

folgte bann ein Abstecher an den Panamalanal , der mn

zahlreichen Schleusen und einem gewaltigen Gebirgsdurch ■

stich durch Urwald und Sumps die beiden Ozeane verbindet , I

und für Schiffe jeder Größe passierbar ist . Eine Fülle J » “

Wissenswerten und Interessanten wurde mit aktuellen Auf - L

nahmen verständlich gemacht . ™ SSr -

z j c r e r und P o Ist « re r mit Gütebedinguirgen und dem

dazugehörigen Gütezeichen an die Öffentlichkeit . Dieses

Gütezenchen wird in Form eines Anhängeschildes allen Er - ;
zeugniffen des Polstererhandwerks beigefügt . Es trägt links ,
oben die Abzeichen des Handwerks ( Tapeziererhammer und ;
Sattel ) , rechts das Zeichen des Reichsstandes des Hand -

werks ( Schlegel mit Eichenblatt und Eichel ) . Das .
Mittel - l ^ajm

felö des Schildes nimmt die Angaben über .
Material und t

Verarbeitung auf , während unten der Raum für Angabe der . dem

Lieferfirma vorgesehen ist .
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des Kassenberichtes zeigte ein ersprießliches Ergebnis . Der
Vereinsleiter Ed . Schweitzer erstattete den Jahresbericht ,
aus dem hervorging , daß das Orchester auch im vergangenen
Jahre mit zur Verbreitung unserer deutschen Volksmusik bei¬
getragen hat . Die Versammlung wählte einstimmig den
seitherigen Vereinsleiter Ed . Schweitzer wieder , welcher
folgende Herren in den Vorstand Berief : Stellvertreter
Bruno Köhler , Schriftführer W . Schröter , Kassierer K .
Schneider , Notenwart R . Schneider , Saitenkasse Fr . Beilstein ,
Kassenrevisoren sind die Herren K . Tag und W . Beilstein .
Das Orchester leitet nach wie vor Kammermusiker Ed .
Turba .

Der Karneval in voller Blüte .

Zweite Herrensitzung des Mainzer Karucval - Bereins .

= Mainz , 3 . FeLr . Die zweite Hervemsitzunig des
Mainzer Karneval -Vereins Lieg alle Quellen des Frohsinns
und der heiteren Laune springen . „Befreit von jeder Erden -

qtral — Bei Lachen , Wein und Lieder , so grüßen wir zum
zweitenmal — dich , teure Halle wieder !" So begann der
närrische Sekretär Josef Elückert sein Protokoll und
sagte dann den Nörglern und Meckerern erst einmal gründ¬
lich die Wahrheit , um schließlich die Größen des Mainzer
Karnevals in taun 'igen Versen zu würdigen und mit seinem
unversiegbaren Humor die Narrhallesenschar gleich von An¬
fang an in Hochstimmung zu bringen . Lustig schwang auch
Josef Lambin et die Narrenpritsche , manch treffenden
Hieb auszuteilen .

„ Da hat mir unlängst einer gesagt ,
Ich könnt '

jetzt auch nichts mehr mache ;
Im Dritten Reich gäb

' s kein '
Fasenacht ,

Und die Leut '
dürsten nicht mehr lache !"

Mit scharfem Spott und -lustiger Satire wandte er sich
gegen die Unbelehrbaren , die im Karneval nichts weiter
als Torheit sehen wollen :

„ Wer da mit der irrigen Ansicht uns naht
Hier Possenreißer zu hören ,
Dem sei es bewiesen durch iiie Tat ,
Daß wir doch nach Besserem begehren !"

Für die Neulinge auf den heißen Brettern des närrischen
Prinzen brach Georg Zimmer - Emden eine Lanze :

„ Auch in des närrischen Prinzen Reich
Ist jeder nicht ein Meister gleich ,' s gibt Lehrling

' und Gesellen !"

Und so folgte Schlager auf Schlager , daß die Schar der
, <arren aus dem Lachen nicht herauskam . Die „ M a i n z e r
Hofsänger

"
vorzüglich in Maske und Mimik erregten

Stürme der Begeisterung . Es ist unmöglich , alle Spitzen -

leistunigen wiederzugeben , die aus dieser zweiten Herren¬
sitzung einen Glanzpunkt des närrischen Volksfestes machten .
Eine besondere Ehrung erwies die Narrenschar dem Senior
der Narrhallesen , Karl Kneib , zu seinem 84 . Geburtstag ,
und er versprach auch weiterhin getreulich mitzumachen .

Am 10 . Februar erscheinen 1000 Düsseldorfer zum Besuch
der Mainzer Narrhallesen , die ihrerseits am 16 . Februar in
Hellen Scharen nach Düsseldorf auswandern werden .

Die Siedlung Freudenberg .

Der Wunsch , einmal im Leben ein Eigenheim auf eigener
Scholle zu besitzen , ist wohl in der Hauptsache darin be¬
gründet , daß der Mensch eine wirklich krisenfeste Heimat zu
gründen versucht . Es ist eine unbestreitbare Tatsache , daß
gerade Angestellte und Arbeiter , welche mehr oder weniger
das Gespenst der Arbeitslosigkeit schon einmal am eigenen
Leibe erfuhren , die Vorkämpfer der Siedlungsidee wurden ,
insbesondere auch die kinderreichen Familien erkannten sehr
rasch deren Vorteile , welche , abgesehen von der gesunden
Tätigkeit , in der jährlichen Ausbeute an Obst , Gemüsen und
dem Ertrag der Kleintierzucht zu suchen sind . In unverhält¬
nismäßig kurzer Zeit sind in Deutschland Tausende von Sied¬
lungen erstanden . 500 000 deutsche Menschen sind Klein¬

siedler geworden .
Die Siedlung Freudenberg , welche heute bereits an¬

nähernd 1000 Einwohner zählt , liegt auf dem landschaftlich
ebenso schön wie reizvoll gelegenen Freudenberg zwischen
Dotzheim und Schierstein . Die Aussicht bietet je nach Lage
der einzelnen Häuser einen schönen Blick nach dem Rhein
hinunter , nach den bewaldeten Taunushöhen oder nach
Mainz . Mit oft sehr geringem Eigenkapital , ihrer eigenen
Hände Arbeit und . zäher Ausdauer haben die Siedler hier
wohl über 100 kleine Doppelhäuser geschaffen . Am Tulpen - ,
Meder - und Asternweg liegen die kleinen weißen Sied¬
lungshäuser , welche mit ihren roten Ziegeldächern das
Lanoschaftsbild verschönen . Eine kleine Stallung ermöglicht
jedem Siedler die hier stark propagierte Kleintierzucht ,
ein Garten von durchweg 4000 Quadratmeter sorgt bei fleißi¬
ger Bewirtschaftung für Deckung des Eigenbedarfes an Obst
und Gemüse . Während man bis heute wohl in jedem Hause
außer sonstigen Kleintieren eine Ziege hielt , und im letzten

Jahr sogar eine gut beschickte Ziegenschau veranstaltete ,
plant man jetzt die Anschaffung von ostfriesischen Milch¬
schafen . Der Vorteil soll in der größeren Genügsamkeit , dem
Wollertrag und der fetteren Milch der Schafe zu suchen sein .
Durch gemeinsamen Einkauf soll die Anschaffung eines Jung¬
tieres für einen jeden ermöglicht werden . Um den Siedlern
den fachgemäßen Obst - und Gemüsebau zu erleichtern , wird
auch in der Siedlung selbst in den kommenden Monaten
durch Herrn Obstbauinspektor Heyelmann , dessen Vor¬
träge in den Vororten überall großen Anklang fanden , ein
kostenloser Fachkursus abgehalten . Die Postbestellung erfolgt
durch eine Posthilfsstelle in der Siedlung selbst . Was die
Verbindung mit der Stadt betrifft , so wird bei einem weite¬
ren Ausbau der Siedlung die Schaffung einer Omnibus -
verbindung Wiesbaden — Schierstein — Freudenbergstraße
bis zur Siedlung wohl Notwendigkeit werden , und zwar der¬
art , daß einige der Schiersteiner Omnibusse ihre Fahrt b i s
zum Freudenberg verlängern . Eine Wendemög¬
lichkeit wäre in Höhe des Cafes

'
Rheinpanorama gegeben .

Eine ähnliche Möglichkeit bestände für die Dotzheim —

Frauenstciner Linie . Die Zu stände der Zufahrts¬
straßen , das sind die Freudenberg - und die Dotzheimer
Straße , sowie die Straßen in der Siedlung selbst erfordern
das baldige Eingreifen der Straßenbauverwaltung . Es ist
höchste Zeit , daß hier , nicht zuletzt im Interesse des ganzen
Siedlungsgedankens , gründliche Abhilfe geschaffen wird .

Auch in den nächsten Monaten wird die Bautätigkeit
hier weiter fortgesetzt . Eine Anzahl Doppelhäuser stehen
bereits im Rohbau fertig . Die private Bautätigkeit wird

durch die Unterstützung des Staates und der Stadt ebenfalls
wieder rege einsetzen . Hiervon wird wohl in der Hauptsache
die Frendenbergstratze betroffen werden .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Gewissenloser Autofahrer .

= Rüsselsheim , 3 . Febr . Der Wachmann Anton

Giftig aus Mainz wurde auf der Fahrt von Mainz -

Bischofsheim nach Rüsselsheim von einem Auto über¬

fahren und getötet . Der Kraftfahrer ist mit

seinem Auto in gewissenloser Weise davngesahren .

Nach den Beschädigungen des Fahrrads des Getöteten

zu urteilen , dürste das Auto an seinem Vorderteil

Spuren der Tat ausweisen . Die Polizei bittet , Wahr¬

nehmungen über verdächtige Beschädigungen an die

nächste Polizeistelle mitzuteilen .

Um ein Glas Bier erstochen .

— Wetzlar , 3 . Febr . In der Nacht zum Sonntag

entstand gegen 2 Uhr in der Gastwirtschaft „ Zum Hafer¬

kasten
" ein Streit zwischen dem 49jährigen Heinrich

Rehm und dem 24jährigen Willi Bertges , beide aus

Wetzlar , um ein Glas Bier , das Rehm bestellt und

Bertges getrunken haben sollte . Die Auseinander¬

setzung setzte sich in der dunklen Toreinfahrt fort . Da¬

bei stach Rehm mit einem Taschenmesser auf Bertges
ein und verletzte ihn so schwer oberhalb der Leisten¬
gegend , daß er sich innerhalb weniger Minuten ver¬
blutete und auf dem Transport zum Krankenhaus
starb . Der Täter wurde eine Stunde später in seiner

Wohnung festgenommen . Erst nach stunden¬

langen Vernehmungen und nach einer Gegenüber¬
stellung mit der Leiche legte er am Sonntag ein Ge¬

ständnis ab . Die Polizei hatte ihn im Bett liegend an -

getroffen . Das blutbefleckte Messer stak noch in >ber

rechten Tasche des Mantels .

Lahn und Dill über die User getreten .

— Herborn , 2 . Febr . Der plötzliche Witterungs¬

umschlag , verbunden mit starken Regenfällen , hat

auch in den höheren Eebirgsteilen des Westerwaldes
und des Lothargebirges eine rapide Schneeschmelze zur
Folge . Die kleinen Gebirgsbäche führen der Dill und

Lahn unaufhaltsam gewaltige Wassermassen zu , so daß
Dill und Lahn an vielen Stellen über die Ufer getreten
sind . Bei Dillheim hat die Dill bereits ein seeartiges
Gebiet entstehen lassen . Auch aus Bem oberen Lahnge¬
biet im Kreis Biedenkopf wird starkes Steigen der Lahn
und deren Nebengewässer gemeldet . Auf dem Wester¬
wald herrschte am Samstag spätnachmittags orkan¬

artiges S t u r m w e 11 e r .

A Nordenstadt , 3 . Febr . Zn einer Mitgliederver¬
sammlung der hiesigen NSV . sprach auf dem Rathaus

Ortsgruppenwalter Pg . Reichenbach über Zweck und

Grotzfeuer in der Zerl .

Alle Frankfurter Löschzüge eingesetzt .

- -- Frankfurt a . M . , 4 . Febr . Am Samstagabend

entstand in einer der Hauptverkehrsstraßen Frankfurts
ein Großfeuer . Um 8 .48 Uhr wurde die Feuerwehr

nach dem Haus Zeil Nr . 41 gerufen . Beim Eintreffen

der Wehr stellte sich die Gefährlichkeit des Brandes her¬

aus , sodaß sofort die gesamten Löschzüge eingesetzt
muri ) en . Starker Wind entfachte das im Dachstock aus -

gÄbrochene Feuer zu einem Flammenmeer . Die Feuer¬

wehr hatte durch den Rundfunk ihre sämtlichen dienst¬

freien Beamten aufgefordert , sich auf den Brandwachen

zu melden .

Um Mitternacht schlugen noch die Flammen aus dem
Gebäude . Soweit sich bis jetzt übersehen läßt , wurden
von dem Feuer der Dachstuhl und die darunter besind -

ttchen drei Stockwerke , in denen sich große Woll -
und Texti Hager befinden , vernichtet . Durch
Funkenregen sind die Nachbarhäuser gefährdet . SA .
und Polizei mußten die angrenzenden Straßen ab¬
sperren ; auch der Straßenbahnoerkehr mußte umge¬
leitet werden .

Das Großfsuer in dem Hause Zeil Nr . 41 , in dem
sich int Parterre ein Fahrradgeschäft und in den oberen
Stockwerken die Textil ^Eroßhandlung Veit Wohlfahrt
befindet , war der größte Brand , der seit I a h r -

zehnten Frankfurt heimgesucht hat . Die Flammen
fanden in den in den oberen Stockwerken angehäuften
Stoff - und Wolloorräten reiche Nahrung . Die

Flammen schossen haushoch . Der gewaltige
Funkenregen , der von dem starken Wind weithin ge¬
trieben wurde , gefährdete die umliegenden Häuser .
Ein N e b e n h a u s in der Klingerstraße fing bereits
an zu brennen , doch konnte durch schnelles Ein¬

greifen der Feuerwehr ein Aufkommen des Brandes

verhindert werden . Gegen 12 Uhr nachts war das

Feuer soweit bekämpft , daß ein weiteres Umsichgreifen
des Brandes nicht mehr befürchstet zu werden brauchte .
Der größte Teil der Feuerwehr , die im ganzen fünf
Motorspritzen und 17 Schlauchleitungen zum Einsatz
gebracht hatte , konnte wieder abrücken . Das Innere
des Hauses bietet einen wüsten Trümmerhaufen . Ganze
Berge von verbrannten Stoffen und Wolle liegen vor
dem Hause . Das Feuer war im vierten Stock

ausgebrochen und hatte sich bald nach dem Dach¬
stuhl durchgefressen .

Seitens der Staatsanwaltschaft und der Kriminal¬

polizei sind schon im Laufe Der ersten Nachtstunden die
erforderlichen Ermittlungen zur Klärung der
Brand Ursache aufgenommen worden . Im Laufe
der Nacht und des Sonntags sind bereits zirka 8 0

Zeugen einschließlich des gesamten Personals der
Firma Veit Wohlfahrt von der Kriminalpolizei ver¬
nommen worden . Im Interesse der Untersuchung
können zur Stunde nähere Einzelheiten nicht bekannt -

gegeben werden .

Ziele der NSV . Die Mitglieder Ehr . Kern ( Ober -

pfortstraße ) und Phil . Ziegler jr . wurden zu Zellen¬
warten und die Mitglieder Ad . Sprenger , Ehr . Hörner ,

Hch . Feidt ( Stollbergstr . 37 ) , Hugo Freschi zu Block¬

warten bestimmt . Für den zurücktretenden Kassenwart
Hch . Schäfer ist das Mitglied Karl Schmidt ( Friedhof -

straße ) in Aussicht genommen .

A Breckenheim , 3 . Febr . Im hiesigen Wald wurde

am Freitag ein Wildschwein im stattlichen Gewicht von

2 Zentner erlegt . Schütze war Herr Rudolf Hauzel -

Wallau .
x Limburg a . d . L ., 1 . Febr . Als kommissarischer Land¬

rat des Kreises Simbuig wurde Rechtsanwalt Dr . Nerp -

m a n n - Frankfurt a . M . ernannt .

= Herborn , 2 . Febr . Im Jagdrevier Klsin - Alt -

ftädfen war vor einigen Tagen ein Förster Zeuge , wie

gerade ein Fuchs einen Kitzbock nieder riß und

würgte . Nun hat sich der gleiche Fall im Jagdrevier
Beilstein ereignet . Auch in diesem Falle hetzte der Fuchs

einen Kitzbock und riß ihn nieder . Da der Fuchs mit

seiner Deute nicht fertig wurde , scharrte er diese mit

Schnee zu , um beim Wiedererwachen seines Hungers

den Schmaus fortzusetzen .

Wetterbericht .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Meist

bedeckt mit « eitere « Regenfälle » , Temperaturen wenig ver¬

ändert .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Berlin : 18 .30 Klaviermusik . 19 .00 Allerlei Lustiges
von Tieren . 19 .30 Die kleine Rechtsberatung . 20 .10 Orchester¬

konzert . 20 .10 Preußisches Etaatstheater im Staatlichen

Schauspielhaus . 22 .20 Der Horchposten . Funkspiel .
Breslau : 18 .00 Handharrnonikakonzert . 18 .50 Für

den Bauer . 19 .00 Deutsche im Ausland , hört zu ! 19 .50 Er¬

zeugungsschlacht . 20 .10 Musik aus Finnland . 22 .25 Zehn
Minuten Funkhilfe .

Hamburg : 19 .00 Spielzeug der Biscaya . 19 .15 Das

neue Volkslied . 20 .10 Musik im deutschen Grenzland . 21 .30

Johannes Brahms . 22 .25 Musikalisches Zwischenspiel . 23 .00

Anton Dvorak : Dumly - Trio . 23 .35 Tanzmusik .
Köln : 19 .00 Klavierkonzert . 1935 Vom goldenen Mili¬

tärverdienst . 21 .00 Hoch lebe der Mann mit dem hohen Hut .

Hörfolge . 22 .20 Zehn Minuten Schach .
Königsberg : 18 .45 Kameraden , laßt erschallen . 19 .10

Unterhaltungs - und Tanzmusik . 20 .15 Margarete von Kun -

Heim . Hörspiel . 21 .15 Militärkonzert . 22 .45 Solistenkonzert .

Leipzig : 18 .30 Parademärsche . 19 .10 Musikalisches

Zwischenspiel . 19 .25 Die germanische Sippe : Der Brautkauf .
19 .45 Schönheit der Arbeit . 20 .10 Johann von Paris .

Komische Oper . ,
München : 18 .30 Vesperklange . 19 .00 Schrammelmusik .

19 .40 Weltanschauliche Arbeitsgemeinschaft . 20 .10 Unter¬

haltungskonzert . 21 .30 Arbeiter im Laboratorium . 22 .20

Eishockeywettspiel : Kanada — Deutschland . 22 .35 Tanzunter¬
haltung .

Stuttgart : 18 .30 „ Linse und Spätzle
"

. 19 .00 Unter¬

haltungskonzert . 20 .10 Ein ehrbarer Kaufmann . Hörspiel ,
22 .30 Tanzmusik . 24 .00 Nachtmusik .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim Stabt . Forichun, - Institut .)

Datum 8. Februar 1935 4. Febr .

Ortszeit | 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr ? Uhr

nuft - i
druck ’ auf 0° und Normasichwere . . 748.4 750.8 744 6 741.1

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . .
Windrichtung und -Stärke . . . . . .
Niederlchlagshöhe (MiUtmeter ) . . .
Wetter ....... .........

3.4
82

NNW 5
0.6
bedeckt

4.4
74

NW 4

bedeckt

3.6
95

NW 2

Regen

6.6

WNW 3
5.8

Regen

3. Febr . 1935 : Höchste Temperatur : 7.0.
Tagesmittel der Temperatur ■ 3.8.

4 . Febr . 1935 : Niedrigste Nachltemperatur : 3.4.
Sonnenschetndauer am 3 Febr . 1935:

vormittags — Stb . — Mm . nachmittag » — Stb . — Mm .
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Lichtbilder - Vortrag Regierungsbaumeister ZICHNER

Schlösser in den Ländern am Rhein

( Kochbrunnen - Konzerte

Kavelle

,21li

von

von

Adiimtgl Ächtung ! von

An alle , die es angeht .Endziele30 Tage Ziehung

Der Rundfunk
Dienstag , den 5 . Februar 1935 .

Wilhelmstraße 56Wiesbaden

Wit warnen letztmalig !

Vorbeugend gegen Grippe

| ^ t6e5MdŜ niaschme

HEINRICH SLHMITZ FRANKFURTSEStHENHEIMtRTORI

Der Obermeister u . der Beirat

der Tüncher - u . Maler - Innung .

Hotel Rose

Kranzplatz 6Im Wiesbadener Tagblatt

werben
heißt mit Erfolg werben !

Vollelektrisch - schreibend - rechnend¬
addierend u . saldierend .

Michelsbergl3
1 . Etage

Kein Loden

Sage mir , welche Handwerker Du beschäftigst und ich

sage Dir , was für ein Auftraggeber , was für ein Haus¬
besitzer , was für ein Architekt Du bist !

20 Ubr kleiner Saal :
Lichtbilder -Vortrag Regierungsbaumeilter Zichuer :

Schlösser in den Ländern am Mein ?

Der Schloßbau von 1500 — 1800 .

Oie kranke Uhr
heilt

schnell und gut
Uhrmachermeister

Dienstag , den 5 . Februar 1935 .
11 llbr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von der

Karl Bastian .

3SK

Es geht los .

Preuss . - Südd . Klassenlotterie
Haupt - und Schlußziehung

der 44/270 Klassenlotterie

Start : 8 . Februar

Wendepunkt im -

Dauerwellen !
Durch eine geniale Idee , die in ihrer Einfachheit

gerade verblüffend ist , wird nunmehr das Dauerwellen
zu einer wahren Freude . Mit diesem Wunder unseres
Berufes haben wir unsere drei Geschäfte ausgestattet .
Der Apparat arbeitet fast selbständig mit einer beispiel¬
losen Sicherheit . Kurze und bequeme Bedienungsdauer .
Kein ausgetrocknetes Haar mehr , schöne weiche Weilen
— auch bei weißem , gefärbtem und gebleichtem Haar —
sind die Vorzüge . Die mit einer Dauerwellung bisher
unzufriedenen Damen sind von diesem System begeistert

Kästner & Jacobi

Dienstag , 5 . Februar 1935 , IZ '
. ™— le nie c

20 Uhr Kleiner Saal IVUmQUS

Dienstag , den 5 . Februar 1935 .
16 Ubr :

Kaffee - Konzert
Leitung : Willy Reich .

1 . Marsch aus dem Tonsilm „ Der lächelnde Leut¬
nant "

von Strauß .
2 . Ouvertüre zur Over „ Die Stumme von Portici

von Auber .
3 . Walzer „ Münchner Kindl " von Komzak .
4 . Narzissus von Nevin .
5 . Fantasie aus der Over „Madame Butterfly "

von Puccini .
6 . Habet acht , ein deutsches Wächterlied von llrack .
7 Drei kleine Walzer von Brabms .
8 . Großes Potvourri „ Im weißen Röss ' l "

v . Benatzkv
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Ubr großer Saal :

Heiterer Musikabend .
Leitung : Dr . Helmutb Tbierfelder .

1 . Ouvertüre zu „ Die Puvve von Nürnberg
" von

Seite 8 . Nr . 34 .

Htusmmel gegen
Kopfschmerzen .Migräne

Nervenschmerzen , Unbe¬
hagen und Sdimerzzustände . Seit

Jahrzehnten behauptet sich Gtrovanille
dank seiner anerkannt raschen und milden
Wirkung . Stets bekömmlich - unschädlich
für Herz und Magen . Sie sollten deshalb
das bewährte CifrovanÜle immer zur Hand
haben . ErhäHiid » in allen Apotheken .
6 Pulver , oder 12 Oblaten -Pdcg . RM1 .I0.

Die großen
Vorteile im

Inventur -

Verkauf
Unser Prinzip
seit Jahren

Während der

Saison :

Eine denkbar

große Auswahl

Nach der
Saison :

Unbedingte

Räumung !

Einige Beispiele :

Damen - Schuhe
590 490 390 290

Herren - Schuhe
750 650 550 450

Kinder - Schuhe
490 390 290 190

WasSieimFenst .
nicht finden be¬

kommen Sie be -

stimmtamLager .

Schuhhaus

Drachmann

Neugasse 22 A . Adam .
2 . Zwischenakt und Ballettmusik aus der Over

Baba "
von L . Cberubini .

3 . Ballettszene von A . Czibulka .
4 . Svanischer Tanz aus „ Tribut von Zamora "

Cb . Eounod .
5 . Fest - Ouvertüre von F . v . Blon .
6 . Einleitung zum 3 . Akt und Kirmeswalzer

Siegfr . Wagner .
7 . Enomentanz von F . v . Blon .
8 . a ) Marsch der Pavvenheimer Kürassiere

W . Aletter . _ • ,
b ) Argonnermarsch von H . Mannecke .

Dauer - und Kurkarten gültig .

MW Wilm - und

Md - WMiW
Mittwoch , den 8 . Februar . 9 % llbr beginnend ,

durchgebend ohne Pause , versteigere ich zufolge Auf¬
trags in meinem Versteigerungssaale

23 Schrvalbacher Strahe 23
folgendes guterbaltenes Mobiliar , als :

gutes Nutzb . -Pianino v . Schmeckten
Nußb .-Rokoko - Schreibtiick , ant . Biederm .-Nabtlsch
18 afrikan . Gehörne ( Büffel . Antilopen usw .)
Nußb .- Scklafzimmer mit 2 Betten . 2tur . Srnegel -
schrank . Waschtoil . u . 2 Nachttische m . Marm .
Nußb . - Schlaszimmer -Möbel : 2 Betten mit Saar¬
matratzen . 3tür . Sviegelschrank , Waschkommode ,
Kommode und 2 Nachttische . , _ , ,
2 eg . Mabag .- Bettitellen . Sviegelschrank . Wasch¬
toilette und Toil . - Tilck ,
1 Nußb .- Scklafzimmer mit 1 Bett 2tur . Sviegel -
schrank . Waschtoilette und Nachttisch
2 eg . Metallbett ., weiß . m . Messing , m . Matratzen ,
fast neues Messingbett Nußb .- . und Tannen -
Betten . Kleider - und Wäscheschränke . Waschkom¬
moden . Nachttische . Kommoden . Ottomanen ,
Sofas . Polstersessel , Nußb .-Büfett . Nußb .-Bücker -
schränke . Geschirr - und Eläserschrank . Nußb .- Herr .-
Sckreibtisch mit Aufsatz . Büro -Divl .-Schreibtisch ,
D .- Schreibtisch . Schreibsessel . Kinder -Schreibvult .
Sofa - . Auszug - . Servier - , Nivv - und Svieltische ,
Stühle . Etageren . Kleinmöbel aller Art . Flur¬
garderobe , Trumeau - und oo . Sviegel in Eold -
rabmen , div . Sviegel . schöne elektr . Lüster . Zug -
lamven . Steblamven , Regulatoren , gute Violine ,
elektr . Staubsauger ( Säugling ) . Singer -Hand -
näbmaschine . Bach - Söbensonne . Original öanou
auf Bodenstativ . 110 Volt , Eleichstrom -Netz -
svannung . Oelgemälde und and . Bilder . Silber¬
bestecke und and . Eebrauchsgegenstände . Glas ,
Porzellan . 3 gr . Brüssel -Velour - Tevvicke ( Boden¬
beläge ) . Portieren . Gardinen . Weißzeug . Feder¬
betten . Plumeaus . Kopfkissen . Stevvdecken . Wasch¬
geschirre , 2 Feuerlöscher , Küchenschrank und sonst
Küchenmöbel . Easberd . Stehleiter . Küchen - und
Hausgeräte usw . :

ferner für Zahnärzte : . ,
1 Wilkerson -Oelvumvitubl . elektr . Bobrmaschine ,
1 Kabelbobrmasch . m . Fußbetrieb . Sveinavf usw .:

weiter im Wege des Pfandverkauis . um 11 Ubr :
11 Couvons Anzugsioife . 9 D .-Pullover . 3 Strick¬
kleider . 10 Schals . Tischdecke , div . Kurzwaren usw .,
1 Wanduhr . 4 Handkoffer

meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Dienstag von 9 — 12 und 3— 6 llbr .

Der beauftragte Versteigerer

Wilhelm Helfrich
Wiesbaden . Sckwalbacher Straße 23 . — Tel . 22941 .

Zwangs - Versteigerung .

Dienstag . 5 . d . M „ 15 Ubr ( 3 Ubr ,
werden Moritzstraße 29 ( 2. Hof )
ösfentl . meistb . gegen Barzahlung
versteigert : 2 Klaviere . 2 Herren -,
1 Eß - u . 1 Schlafzimmer . 1 Wasch¬
kommode . 2 Büfetts . 1 Bücher - ,
1 Sviegelschrank . 2 Rollschränke ,
1 Ladentheke . Motoren u . Wand¬
arme . 2 Schreibmaschinen ( Orga ) ,
2 Tevviche . 4 Brücken , versch . Be -
leuchtungskörver u . a . m .'
Wiesbaden , den 4 . Febr . 1935 .

Richter . Obergerichtsvollzieher .
Televbon 21015 Adolfsallee 22 .

Deutfchlandfender 1571/191 .

6 .00 Für die Landwirtschaft . 6 .30 Tagesioruck
6 .35 Frohes Schallvlattenkonzert .

10 .00 Nachrichten 10 .15 Auslandskunde . 10 .45
Fröhlicher Kindergarten . 11 .40 Der Baud
fvricht

12 .00 Von Königsberg : Mittagskonzert . 13 .10 Drei
Sträuße ( Schallvlatten ) . 13 .45 Nachrichten
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei . 14 .so
Börse . 15 .15 Funkkakverl : Kasverl schnaovi
einen Fassadenkletterer . 15 :40 Erzieberfrage « .

16 .00 Von Leivzig : Nachmittagskonzert . In einer
Pauke : Der Anekdotenjäger . 17 .30 Jugend -

lvortstunde .. . . . hätten Sie statt dessen Boren
gelernt . . 17 .50 Deutsche Volkslieder . 18 .20
Hitlerjugend an der Arbeit . 18 .35 Politische
Zeitungsschau .

1855 Das Gedicht . 19 .00 Zwischenvrogramm . 19 -<
P . Baumgartner svielt . 20 .00 Kernloru « .
Nachrichten ja

20 . 10 Unsere virtuosen Tanzmusiker . 21 .00 Deutscher
Kalender - - Februar .

33 .00 Bon Kopenhagen : Fausts Verdamm » » .

Hotel Nass . Hof Taunusstr . *

Wilhelmstr . 60

Das große Los
zu 1 Million RM .

ges . Gewinnl . : 53 Millionen 827 700 RM .

600 Tagesprämien zu je 1000 RM .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik 1
6 .30 Gymnastik II . 6 .50 Zeit . Wetter . 6 .55
Morgensvruch . Choral 7 .00 Von München :
Frübkonzert . 8 .10 Wasserstand . Wetter . 8 .15
Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Schulfunk . „ Siegfried
Eine Funkdichtung nach einer alten Sage von
Edith Heinrich und Friedr . Wilb . Brand .
10 .45 Praktische Ratschläge für Küche und
Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Programm¬
ansage . Wirtschaftsmeldungen . Wetter . 11 .45
Sozialdienst . _ „ t 3

124 )0 Mittagskonzert I . «rreud und Leid rm deut¬
schen Volkslied . 13 .00 Zeit . Nachrichten . Nach¬
richten aus dem Sendebezirk . 13 .15 Mittags¬
konzert II . 14 .15 Zeit , Nachrichten . 14 .30
Wirtschaftsbericht . 14 .45 Zeit , Wirtschafts -
Meldungen . 14 .55 Wetter . 15 .15 Für die Frau .

16 .00 Von Hamburg : Nachmittagskonzert . „ Tän¬
zerische Suite .

' In der Pause : Kunstbericht
der Woche . 18 .00 Italienischer Sprachunter¬
richt . 18 .15 Aus Wirtschaft und Arbeit . 18 .30
Blumen draußen im Winter . Eine natur¬
kundliche Plauderei . 18 .45 Wetter . Wirtschafts¬
meldungen , Programmänderungen . Zeit . .

18 .50 Stuttgart : Unterhaltungskonzert . 19 .50 Er¬
zeugungsschlacht . 20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 . 10 Kammermusik . 20 .45 Schweizerische Musst
22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus dem

Sendebezirk . Weiter - und Soortbericht . 22 .20
Von München : Eishockey -Wettsviel Kanada —
Deutschland ( letztes Drittel ) . 22 .35 Freiburg :
Funkbericht aus dem Kitschmuseum . 23 .00 Vmi
München : Fröhliche Tanzunterhaltung 24 .00
Stuttgart : Nachtmusik .

120 .-

Die

Preisunterbietung
- d . . Schwarzarbeit
ist eine Volksseuche nach wie vor .

Wir sind nun gezwungen , die Öffentlichkeit aufzuklären .

Namen u . Stand spielen keine Rolle .

Wer Preisschleuderer oder Schwarzarbeiter beschäftigt ,
stellt sich bewußt außerhalb der Volksgemeinschaft und
macht sich strafbar .

1 . Lachende Schönheit von Kockert .
2 . Ouvertüre „ Der erste Elückstag "

von Adam .
3 . Liebesfeier . Lied von Weingartner .
4 . Wien bei Nacht , Potvourri von Komzak .
5 . Scheiden und Meiden . Walzer von Fetras .
6 . Letzte Parade von Loefer .

[ Kurhaus - Konzerte . ]

W Lospreis :

PichWs etoatstheotor]
Dienstag , den 5 . Februar 1935 .

Groges Haus .
Stammreihe A . 18 . Vorstellung .

Ter Rosenkavalier
Musikalische Komödie in 3 Akten

von Hugo v . Hofmannsthal .
Muss ! von Richard Strauß ,

von Schirach . Elmendorfs .
Braun Draeger . Haas . Herold .
Lücker . Mayer . Obbolzer . Roettger .
Ruschvler . Schanz . Wiedey . Allen .

Seifer . Böhme I . Dahlmever .
Demvewolf . Ereverus . Hospach .

Kilian Kucken . Kulick . Labr .
Leyendecker . Ludewig . Mechler .

Morsbach . Menz . Müller .
Naumann . Ohnbaus . Oßwald .

Seiler . Silbereisen . Sckorn .
Wenzel . Weyrauch . Wiedemann .

Zeiler .
Anfang 19 . Ende nach 22 ) 4 .

Meines Haus .
Stammreihe V . 18 . Vorstellung .

Der Thespiskarren
Schwank in 3 Akten von Sellnick .

Sellnick . Dauer .
Genzmer . Lindemer , Voß . Weber .
Blaeß . Breitkovt . Falkner von
Heyden , Jäger - Westvbal . Ivers ,

Lebrmann . Sibold .
Anfang 20 . Ende etwa 22/ .

KASINO > Friedrichstraße 22

„ Die Klassiker und ihre Weltanschauung "

Vierter und letzter Vortrag von
Univ . - Prof . Dr . E . Horneffer ( Gießen ) :

„ Schiller und Nitzsdie “

Mittwoch , den 6 . Februar , 20 Uhr .
Karten zu 1 . 50 Mk . , Schüler 0 . 70 Mk .
bei Zigarrenhaus Christmann , Luisenstraße
( Kl . Haus ) , Buchh . Limbarth -Venn , Kranzplatz ,
Schottenfels & Co ., Theater - Kol . u . a . d . Abendkasse

Kauflose erhältlich .

Staatl .

Lotterie - Einnahme

GLÜCKLICH

Der Schioßbau von 1500 bis 1800

Eintrittspreise : Num . Platz 1 . - , nichtnum . Platz O.o0

Kl

Der Spitzenfilm von 1955 !
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Unwetter im Allgäu und am Arlberg ,
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Gleitschutzrillen versehen lassen .

Auto - Reifen - Spezialhaus Dampf - Vulkanisier - Anstalt

Wilh . Pfeiffer
, Nerostraße 16 - Telephon 24803 .

er

L E N

rontm blieb in einer Drei -Meter -
> der Frühgüterzug ist im Schnee

m

li

Wasserstand des Rheins

am 4 . Februar 1935 .

gibt es nicht mehr
wenn Sie Ihre Reifen bei uns mit

Zugzusammenstotz in Schweden . — 20 Verletzte .

Malmö , 4 , Febr . Zwischen Malmö und dem Eisen¬

bahnknotenpunkt A r l ö v fuhr am Sonntagabend ein aus

Lund kommender elektrischer Zug auf einen Personenzug

auf . Dabei wurde der letzte Wagen des angefahrenen Zuges

schwer beschädigt und etwa 20 Personen verletzt . Zur

Zeit des Unglücks herrschte schwerer Schneesturm ,
und man nimmt an , daß der Führer des Lunder Zuges seins

ganze Aufmerksamkeit auf die elektrischen Leitungen gerich¬
tet und die Signale außer Acht gelassen hatte .

B ' ebr ' ch : Pegel

Mainz : „
Kaub : „
Köln : „

g : j
Ott 1
00

See tief aufgewühlt , so daß die in
findlichen Schiffe schleunigst Schutzhäfen angelaufen haben .
Unfälle auf See sind bisher nicht gemeldet worden . Das
Hochwasser der Elbe ist infolge des Sturmes etwa 2 Meter
über normal gestiegen . In Cuxhaven wurde die Hafenstratze

Sturm über der Wasserkante . Der schwere Nordwest¬
sturm , der den ganzen Samstag im gesamten Küsten¬
gebiet der Nord - und O st s e e tobte , hielt auch während
der Nacht zum Sonntag an . Von den Nordseestationen wur¬
den Windstärken 8 bis 10 und in den Dünen sogar 12 ge¬
messen . Durch das Wüten des orkanartigen Sturmes ist die
~ ' .. ....... der Nähe der Küste be -

Der Früi
Schneewand i
stecken gsbliel

Schneestürme und Lawinen in den Alpen
und im Riefengebirge .

2n den ersten Morgenstunden des Samstags ging am
Arlberg eine mächtige Lawine nieder , die den Bahn¬
körper verschüttete , sodaß der Zugverkehr Wer den Arlberg
unterbrochen ist .

Haarschonendes Oelverfahren
Ohne lästige Hitze
Kürzeste Behandlungsdauer
Natürlich fallende Wellen
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über den Prabichl - Paß ist infolge
sperrt . Das gleiche gilt für !

'

nach Frein .

Feinster Broken-TeeSMk . 4.40s
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen
von Mk . 3 . 84 das Pfd . an . 3 % Rabatti

Drogerie Tauber ,
Telephon 22121 .
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,hergestellt mit guter Butter , Paket V

Wien , 2 . Febr . Das Tauwetter mit seinen schweren
Stürmen hat nicht nur im Arlberggebiet zu schweren Ver¬
kehrsstörungen durch Lawinen geführt . Auch aus anderen
Gebieten Österreichs kommen ähnliche Meldungen . Vom
Eisenerzer Reichen st ein ( Steiermark ) sind zwei
Lawinen niedergegangen , von denen die eine 200 Meter
breit und 3 Meter hoch war . Die Bahnstrecke in der Gegend
von Erzberg wurde verschüttet . Für die Freilegung der

Strecke wird man acht Tage gebrauchen . Auch die Straße" " * ' —
infolge Schneeverwehungen ge -
die Bezirksstraße von Mürzsteg

teils in Rogen über . Demgegenüber wird aus dem baye¬
rischen Wald gemeldet , daß dort der Schneefall ununter¬
brochen anhält . Im Tal liegt der Schnee bis zu einem
Meter hoch , auf den Bergen bis zu Mei Metern , stellen -
weisi bis zu drei Metern .

Sturm und Tauwetter in Österreich .

Lawinenstürze auch in Steiermark .

England bekommt einen Volks - Sehfunk .

Beginn der Sendungen zum Jahresende geplant .

London , 2 . Febr . Die Verwirklichung eines volks¬

tümlichen Fernsehdien st es in England ist um
ejnen gewaltigen Schritt näher gerückt . Im Mai des ver¬

gangenen Jahres hatte die Regierung einen Sonderausschuß
eingesetzt , der Vorschläge für die Einrichtung eines Seh¬
funks ausarbeiten sollte . Heute veröffentlicht dieser Aus¬

schuß seinen Bericht , in dem darauf hingewiesen wird , daß
die Zeit kommen werde , in der ein Rundfunk ohne
Fernsehdien st genau so selten sein werde , wie heute ein

stummer Film . Der Ausschuß ist der Ansicht , daß die Ein¬

führung eines volkstümlichen Fernsehdienstes nur schritt¬
weise erfolgen kann und empfiehlt zunächst die Schaffung
eines Londoner Sehfunks , wobei zu Vorsichtszwecken zwei
verschiedene Fernsehsysteme von einer Station aus ver¬
wendet werden sollen . Man hofft , daß der Londoner Seh¬
funk bereits Ende d . I . eröffnet werden kann . Später ist
geplant , in ganz England ein ganzes System von Sendern

zu errichten . Verwendet werden nur Ultrakurzwellensender ,
die eine sehr geringe Reichweite haben . Bevor eine wirkungs¬
volle größere Reichweite erzielt werden kann , ist daher eine

sehr große Anzahl von Sendestationen erforderlich , da der

Wirkungsradius der einzelnen Sender wahrscheinlich nicht
mehr als etwa 40 Kilometer betragen wird . Die Größe der

Fernsehbilder wird voraussichtlich etwa 20 :15 Zentimeter be¬

tragen . Eine wichtige Rolle in dem Bericht spielt natürlich
die Kostenfrage für die A b o n n n e n t e n . Die be¬

stehenden Rundfunkabgaben von 10 Schilling je Hörer
sollen zunächst überhaupt nicht erhöht werden , bis sich das

Fernsehsystem eingespielt hat . Eine beträchtliche Schwierig¬
keit bildet der zurzeit noch sehr hohe Preis für die Empfangs¬
apparate . In dem Bericht wird jedoch die Hoffnung aus¬
gedrückt , daß bald ein vernünftiger Preisstand erreicht wer¬
den kann .

Postminister Sir Kinsley Wood teilte am Donnerstag
im Unterhaus mit , daß die Negierung den Bericht des

Fernsehausschusses geprüft und gebilligt habe . Die

britische Rundfunkgesellschaft wird mit der Einrichtung eines

Fernsehdienstes und der Durchführung der Empfehlungen des

Ausschusses betraut werden . Der Minister bestätigte , daß
noch vor Ende dieses Jahres in London eine Station errichtet
werden soll .

zugelegt hatte . Die Wasserbauverwaltung genehmigte das
von der Natur allein geschaffene Eiland , ja , sie unterstützte
jetzt das weitere Wachstum , indem sie feste Kiefernzweige
und Gestrüpp über die höchsten Erhebungen auslegte , wo¬
durch die Vegetationsbildungen zusammengehalten wurden .
Bei der amtlichen Vermessung der jungen Insel stellte sich
heraus , daß sie schon die Höhe des Cuxhavener Seedeiches
erreicht hat . Sie ist auch schon beinahe sturmflutfrei , denn
ihre Ostkuppe liegt nur noch einen halben Meter unter
höchster Sturmflut . Die Insel verspricht einen fruchtbaren
Marschboden .

Auch im Rupertiga « , insbesondere in der Reichen -
haller Gegend , sind in der Nacht zum Samstag starke
Verkehrsstörungen ausgetreten . Am Samstagmorgen blieben
nahezu alle Postkraftwagen in dem inzwischen in Regen
Übergegangenen Schnee stecken . Das Postauto von Loser ist
bei Jettenberg in eine Lawine geraten . Erst nachdem die
Echneemassen von der Sttaße beseitigt waren , konnte der
Wagen seine Fahrt wiederfortsetzen . 7

..... . - 2

Aus dem ganzen Gebiet der bayerischen Alpen wird
T auro etite r gemeldet . Der Schnee ging im Tal größten¬

teilweise überflutet . In Hamburg und Umgegend hat der
Sturm mancherlei Eebäudeschaden verursacht .

Beulenpest im nördlichen Teil des Oranjefreistaates .
Nach einer Meldung aus Johannesburg ist im nördlichen
Teil des Oranjefreistaates die Beulenpest ausgebrochen . Uber
30 Personen , darunter fünf Europäer , sollen bereits gestorben
sein . Die Ratten , die die Krankheit verbreiten , sterben zu
Tausenden .

Starke Bulkantätigkeit aus Neu - Seeland . Wie aus
Wellington auf Neu - Seeland berichtet wird , ist der Vulkan
N g a u r u h 0 e zur Zeit in lebhafter Tätigkeit . Hie Rauch -
und Aschensäule hat bereits eine Höhe von über 1300 Meter
erreicht . Auch der Vulkan Tonga riro , ebenfalls auf
Neu -Seeland , gibt Anzeichen erhöhter Tätigkeit von sich .

Japanischer Dampfer mit 26 Mann gesunken . Nach einer
Mitteilung aus -Singtau (früher Nintschwang ) ist der 6000
Tonnen große japanische Dampfer „ Sato Mar u “ mit
seiner gesamten Besatzung von 26 Köpfen gesunken . Der
Dampfer , der auf dem Wege nach Dairen war , hat an¬
scheinend infolge heftigen Sturmes eine Beschädigung der

Funkanlage erlitten , sodaß er keine Hilfe anfordern konnte .

6O ° /o
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für

jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen
Ihrer
Druck - )

L Schellenberg
' sche

Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblatt

Verhungert .

Kinder -Tragödie in Nordosten Berlins .

Berlin , 4 . Febr . Am Sonntagabend wurde die Reserve -
^ (ordkomMission der Berliner Kriminalpolizei nach einem
Hause in der Weinstraße im Nordosten Berlins gerufen , wo
man in einer Kellerwohnung zwei kleine Kinder
eines dort wohnenden Ehepaares tot aufgefunden hatte ,
während ein drittes Kind mit schwachen Lebens¬
zeichen geborgen und in ein Krankenhaus geschafft worden
war . Die Ermittlungen der Kriminalbeamten ergaben , daß
der Vater der Kinder seit längerer Zeit in der Heilanstalt
Herzberge weilt , während die Mutter seit mehreren Tagen

m nicht mehr in der Wohnung gesehen worden ist . Außere An -
W Zeichen eines gewaltsamen Todes konnten bei den kleinen

Leichen nicht,gefunden werden . Der Arzt der Kommission
stellte fest , daß die Kinder etwa seit Freitag verstorben sein
müssen . Die Leichen wiesen starke Verwahrlosung und
Entkräftung auf . Die Polizei hat die Ermittlungen
nach dem gegenwärtigen Aufenthaltsort der Mutter aus¬
genommen .

Kempten , 2 . Febr . Seit 24 Stunden tobt int Allgäu
ein Schneesturm von gewaltiger Heftigkeit , der nun dazu
geführt hat, , daß am frühen Morgen der Verkchr nahezu
vollkommen lahmgelegt ist . Der Schnee liegt auf den
Bürgersteigen Kemptens bis zu einem halben Meter hoch .
Stuf den Landstraßen liegen Schneewehen von einer Mäch¬
tigkeit bis zu tzwer Metern . Die Züge treffen mit Ver¬
spätungen ein . Der Kraftpostverkshr ruht .

Sturm und Hochwasser in Dänemark
und Norwegen .

Kopenhagen , 3 . Febr . Am Samstag und Sonntag wehte
über Dänemark und den dänischen Gewässern , vor allem im
Skagerrak und Kattegatt ein heftiger Nordweststurm . Bei
Bornholm erreichte der Sturm Windstärke 10 . Im Ver¬
kehr der regelmäßigen Dampferlinien waren Verspätungen
bis IVt Stunden zu verzeichnen . Im Kopenhagener
Hafen stieg das Wasser am Samstag infolge des Sturmes 74
Zentimeter über normal . In der Hauptstadt kamen einige
Personen infolge des Sturmes zu Schaden . Bei N y k ö b i n g
( Seeland ) wurde von dem durch den Sturm heroorgerufenen
Hochwasser am Sonntagmorgen ein Damm in einer Strecke
von 100 Metern durchbrochen . 200 Hektar Land wurden
unter Wasser gesetzt . Das Gaswerk der Stadt wurde über¬
schwemmt und die Gaslieferung unterbrochen . Auch die
Wasserversorgung wurde infolge Beschädigung des Wasser¬
werkes in Mitlerdenschaft gezogen .

Sturm wird auch von der norwegischen K ü st e ge¬
meldet , an der verschiedentlich schwerer Schaden angerichtet
wurde . Man befürchtet , daß ein schwedischer Fischdampfer ,
der acht Mann Besatzung an Bord hatte , im Sturm Schiff¬
bruch erlitten hat .

।
Achtung ! Autofahrer

Ein Schleudern oder Rutschen
Ihres Fahrzeuges auf glatten oder nassen Straßen

Oberbayerische Schutzhütte vorn Sturm
zerstört . — Zwei Tote .

Bad Tölz ( Oberbayern ) , 3 . Febr . Am Sonntagfrüh
O * gegen 1 Uhr wurde die Bernau - Hütte bei Leng -
u « gries von dem orkanartigen Sturm ersaßt und etwa

100 Meter weit ins Hirschbachtal hinabgsworfen . Die
massive Holzhütte wurde dabei vollständig zertrümmert . Acht
Skifahrer des Skiklubs Bad Tölz , die sich in der Hütte be¬
fanden und sich zum Teil bereits zur Ruhe begeben hatten ,
wurden unter den Trümmern begraben . Sie konnten
sich aber wieder herausarbeiten . Teilweise nur mit dem

ed
bekleidet und ohne Schuhe machten ie fid ) Giiif
nach Lenggries . Zwei der Skifahrer , Christoph

Lemmer und Konrad Rauch , sind unterwegs er¬
froren . Die übrigen Skiläufer , die bei dem Unglück zwar
nur leichtere Verletzungen erlitten hatten , aber durch den
Abstieg in unvollständiger Bekleidung vollkommen erschöpft
waren , wurden in das Krankenhaus Bad Tölz eingeliefert .

München , 2 . Febr . Auf der Straße Köcheln — Mitten¬
wald bestecht große Lawinengefahr . In der Nacht zum Sams¬
tag sind sechs schwere Lawinen niedergegangen .
Verschiedene Kraftwagen blieben nachts in den Schnee¬
massen stecken und konnten erst in den Morgenstunden frei -
gemacht werden . Besonders stark waren die Verwehungen
auf der Strecke bei Murnau , Kohlgrub und bei Unter¬
ammergau .

Zwei Tote und zwei Vermihte im

Riesengebirge .
Trautenau ( Böhmen ) , 3 . Febr . Der seit Samstag im

Riesengebirge wütende Schneesturm hat auf böhmischer Seite
eine Reihe von Opfern gekostet . Samstagabend unternahmen
zwei Offiziere der tschechoslowakischen Armee einen
Skiaufstieg von der Martinsbaude zur Elbfallbaude , wo sie
übernachten wollten . Sie ließen sich durch die Warnungen
des Personals der Betriebe nicht abhalten . Da sie tele¬
phonisch in der Elbfallbaude Quartier bestellt hatten und
bis Mitternacht dort nicht eingetroffen waren , schickte man
von beiden Bauden zugleich Rettungs - Expeditionen aus , die
ergebnislos waren . Darauf wurde der Rettungsdienst in
Spindlermühle alarmiert , der mit der Gendarmerie den
ganzen Sonntag hindurch nach den Verschollenen suchte . Man
fürchtet , daß die beiden Offiziere , die als ausgezeichnete Ski¬
läufer bekannt sind , entweder von einer Lawine erfaßt wur¬
den oder daß sie sich verirtten und abstürzten .

Im Aupa - Grund unternahmen am Samstag der Be¬
amte der Czerninschen Grundbesitz -Verwaltung in Marschen¬
dorf , Renner , mit seiner Tochter und einer Prager
Dame einen Spaziergang ; dabei wurden sie von einer
Lawine ersaßt . Renner und seine Tochter waren auf der
Stelle tot , die Dame wurde in das Krankenhaus von Mar -
schendorf gebracht ; sie hat schwere innere Verletzungen er¬
litten .

Lawinen - llnglück bei Arosa .

Arosa , 3 . Febr . Beim Aufstieg zur W e i ß h 0 r n - Hütte
wurde eine Gruppe von sechs Personen von einer Lawine
überrascht . Drei Personen wurden verschüttet, - « in « konnte -
gerettet werden . Zwei jugendliche Träger blieben
unter den Schneemassen begraben .

Geburt einer neuen Insel in der Nordsee .

Jeder Reisende , der von Cuxhaven nach Helgoland
fährt , kennt die große Sandbank Scharhörn , die im
Laufe der letzten Jahre immer höher aus den Wellen stieg
und immer noch im Wachsen begriffen ist . Bis vor kurzem
Dar sie noch nichts weiter als eben eine Sandbank , auf die
die Schiffe achtgelben mußten , und die zu nichts sonst nütze
Dar . Diese Sandbank besaß aber Ehrgeiz . Sie strebte nach
Haag und Würden , bestellte sich von irgendwoher eine Vege¬
tation aus Gräsern , Kraut und Halmen und siedelte die
Pflanzen bei sich an . Außerdem hielt sie gierig alles
Strandgut fest , was auf sie zugeschwommen kam , und setzte
es ihrer eigenen Länge zu . Als man sich wieder einmal ern -
Mhender mit ihr befaßte , da war die kleine Sandbank eine
richtige Insel geworden , die sich sogar schon eigene Dünen

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Berlag .
Schalterhalle rechts .
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Zurück

Dl Eduard Laser

Zurück ,

Kann man Gesundheit kaufen ?

2 Zimmer

im 62 . Lebensjahr .

Heiraten

51MMenes

BH

Stellen -

Gesuche

AUS
(personal

finden Sie
bestimmt durch
eine Anzeige im

WIESBADENER
TAGBLATT

Bayer .
36 Jahre , kath .,
schuldlos gesch . ,
». 3 . arbeitslos ,
lucht Mädchen .
cd . m . Kind . ob .
Wwe . zw . Heir .,evtl . Einheirat
auis Land . Ang .
mit Bild unter
L . 412 an T .-V .

Schreibmasc
'
iinen

Anlaut . Berkaus
W .Erase . Luisen -
str . 15 . Revar .

L . kchellenbngW
HosbutzdrilSere !
ÜBlesbalenetZegbloti
Kontore : Schalter -
haNe link, . Fernspr .-
Sanrnrel - Nr . 59631

Nach schwerem langem Leiden iit
unser lieber Vater

Grabmalkunst Alfred Clouth
Das bekannte ortsansässige Grabmal¬

geschäft des guten Geschmacks
Bahnhofstraße 3,1 , Fernsprecher25927 .

Sorgfältige fachmännische Bedienung .

Billigste Preise , ü Lieferung direkt ei Werk em Odenwald.
Besichtigung vor Kauf des Denkmals gern gestattet .

enrpru7 «if . Hgi * - — 4 , Sa . 12 — 1 Uhr
n e 8 ' vorm . nach Voranmeldung

Statt besonderer Anzeige .

Am Samstag entschlief nach schwerem Leiden im Alter von
Jahren mein lieber Mann und guter Vater

Studienrat Fritz Heusinger .

dann zu Brosinsky
’ s

Bahnhof -Drogerie
Bahnhofstraße 10 , F . 24944

1 Bettstelle
mit Matratze ,
1 Liegestuhl

zu verf . d . 6 — 8
Riehlstr . 4 . S . 3 r .

■ la Vervielfältigungen * ■

und alle maschinenschriftlichen I
Arbeiten rasch und preiswert I
Schrelhhüro Lang , Karlstr . 5, Tel.23061 1

gegr . 1910

zum Selbstfärben
Portion Mk . 1. 45

stets frisch
vorrätig

DETTE
Michelsberg 6

| Weibliche Personen |

Hnuspersonnl |
Aelt .. im Sausb .
erfahr . Mädchen
sucht Stell , bei
alleintt . Person ,
ev . auch Eesch .-
Haus . Zeugn .
vorh , Adresse i .
Tagbl .- Vl .___ Fo
Jg . saub . ehrt .

Mädchen
Dom Lande sucht
Stell , zum 15 . 2 .
ob . 1 . 3 . Ang .
u . G . 416 T .- V .

Dr . med . F . Graf
Frauenarzt

Achtung UWHällM !

Pllinaeingein . WggeMzgnrfen
Derschied . Gröben , laufend günstig
abzugeben . — Ware wirb frer
Wiesbaden geliefert .
W . Keller , Mainz , Wallstrabe , 55 .

Verstärkte Insertion
tm meistgelesenen
Wiesbadener Tag -

Blatt schafft Umsatz I

niiHiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiii1

Nicht benötigte 3e .
merbungs -llnterfagen ,
(Zeugnis . Sbschriften ,
Lichtbilder nfn>.) bitten
tetl schnellsten», eolL
anonym , jedoch unter
Angabe der LHIffre ,
dem Ürbeitrsuchenden
jurüdpfenben .

Set Verlag .

Heiloien
d . Putzarbeiterin
Samstag nachm .
zw . 2 u . 3 Uhr
d . Blücherktr . 1 ,
burch Borckstr . .
über Bismarck¬
ring z. Wellritz¬
strage .

IVOstangigen
schwarzen

Kronenreiher .
Abzugeben geg .
Belohnung bei

Heinrich Stieb ,
Saus b . Moben .

Krrchgasse 52 .

Aber gewib doch ! Mit jeder Flasche
Köstritzer Schwär,bjer kaufen Sie
einen guten Teil Gesundheit . Biele
tausend Aerzte haben bestätigt , dab
Köstritzer Schwarrbirr ein bilfreiches
Mittel gegen Blutarmut , Nervosität
und Avvetitlosigkeit ist . Durch seinen
hohen Röstmalzgehalt wird Köstritzer

tckwarzbier
zu einem wirksamen

erltrnnk , Wan « kaufen Sie sich also
die erst « Flasche »Gesundheit " ? !
Köstritzer Swwarrbier ist erhältlich
in den Bierhandluygen und Lebens¬
mittelgeschäften .

I Pwot - Pvfiliift ^
Läuferschwein

zu oerk . Mainzer
Strabe 102 . An -
zus , nach 5 Uhr .

Ebrimmer .
mittelgr . . Büf ..
Kredenz . Aus¬
ziehtisch Stühle .
Standuhr . Sofa .
2 Sessel , nur
birzahl . oerk ,
auberd . Näbm .
Besicht . Diens¬
tag u . Mittwoch
nachm . 3 -4 Uhr .
Adr . r . -Bl . Fw

Aureal
beste

Todesfälle in Wiesbaden .
Carl Scheuermann . Dr .- Ing ., Stadt -Baurat ,

65 Jahre , Bismarckring 4 . + 1 . 2 .
Ferdinand Hartmann . Schlossermeiiter . 69 I ,

Vorckstrage 5 , t 1 . 2 .
Erhärt Englhart . Händler . 64 3 .. ctranken -

strabe 21 . + 2 . 2 . _
Tbereie Rund . geb . Gottfried . Wwe .. 66 I .,

Schiersteiner Strabe 2 , t 2 . 2 .

Todesfälle in W . - Biebrich .
Christine Schillo , geb . Donnecker . Wwe .. 83 3 .,

Weihergasse 14 . t 29 . 1 .
Jakob Eckhardt , Invalide . 71 3 .. Kasteler

Strabe 1 . + 1 . 2 .

Fmilien
Drucksachen
lind Wellensteine auf
dem Lebensweg . Wir
geben diesendasrich .
tige Eestcht . Beachten
Sie Bitte die ausge .
detznte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Schöne Modelle neuer

Speisezimmer
Eiche mit Nußb .. 7teilig , schon

von 285 Mark ab

WIM M
Möbel - Etage O . Kannenberg ,

Schwalbacher Strabe 73 ,
über Michelsberg .

Wiesbaden ( Klopstockstr . 19 , z . Z . Walkmühlstr . 25 bei Brunst ) ,
Ober - und Niederdollendorf , Köln , Troisdorf , Mannheim ,
Braunfels , den 2 . Februar 1935 '

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 6 . Februar ,
nachmittags 2 % Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhofes ,
das heilige Seelenamt am selben Tage , morgens 7 )4 Uhr in der
Dreifaltigkeitskirche statt .

Faltenlos
wie eine zweite Haut sitzen

Lasticflor -

Gummistrümpfe

STOSS HACHE
Taunusstraße 2 .

Friedrichstr . 41 ,
1 . St . Hs . , möbl .
Zimmer zu vm .
Mbl . Mansarde ,
mit ob . ob Kost
zu vm . Möller ,

Dotzheimer
Strabe 26 , V . 2 .

Möbl , 3im .
mit Ofen frei
Neroftrabe 41 .
M . Ms . Schwal -
bacher Str . 73 . 1

Gut möbl . 3tm .
zu vm . Taunus -
strabe 36 . 2 .____
Sch . mbl . Z . z. v .
Aorckstr . 20 . P . r .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ph . Watzel .

Kaus- und Küchengeräte
= CJnoertfur -Üerkauf —

1769

Sri di Stephan
XI . tßurgstr . Gcke Xäfnerg .

Leere Zimmer
und Mansarden

2 leere ManL
beizb . . sofort in
einz . Person zu
vm . Kaiser - Fr .-
Ring 92 . 3 .

Eleg . Masken¬
kostüme

all . Art zu verl .
Friedrichstr . 41 .

1 . Et . links .
Eleg . Masken

bill . zu verleih .
Blücherstr . 3 . 2 l .

Heute entschlief sanft nach schwerem mit Geduld
ertragenem Leiden meine liebe treusorgende Frau ,‘
unsere herzensgute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwägerin , Tante und Cousine

Adolfine Overmann
geb . Hahn

im 66 . Lebensjahr .

Anfertigung von

Mafien
MusierWrn
in allen Gröben ,

Einrichtungen
f. Silberbestecke .

Buchbinderei
Hetterich .

Kirchgasse 48 .
Tel . 24266 .

Schneidermeister
empfiehlt sich f .
Neu - ,sow .Umar -
beiten , Wenden ,

Instandsetzen .
Schwanz

Franjcenstr . 13 .
Telephon 23486 .

WMWMI »

Tüchtige

Schneiderin
empfiehlt sich in
u . nutz . d . Hause ,
den Tag 3 Mk .

Euter Sitze
garantiert .

E . Eichenberg ,
Wbd . - Biebrich ,

Horst -Wessel -
Plrtz 14 . 2 .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Schwester

Frau Therese Rund
geb . Gottfried

im Alter von 67 Jahren am Samstag , den 2 . Februar
zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden ( Schiersleiner Str . 2 ) , den 4 . Februar 1935 .

Die Feuerbestattung findet am Dienstagvormiltag
10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Schöne geräum .
2 - 3im . - Wohn .

mit Küche , als
Teilwohnung .

1 . Etage , in der
unt . Friedrich -
stratze , sofort zu
verm . Näheres

H . 3 . Wagner ,
Rheinstr atze 108 .

Tel . 26586 .

3 Zimmer

Erbacher Str . 5
sch . 3 - Z .- Wohn .
mit Zub . z. 1 . 4 .
zu verm . Näh .
bei Schlosser .

Zimmermann¬
strabe 7 . 1 . St . r .
schöne sonnige

3Zim .- Wohn .
z . 1 . 4 . 35 zu vm .
<yeitm . 54 Mk .
Näheres Moritz -
strahe 49 , Laden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Die trauernden Hinterbliebenen :

Ernst Overmann , Kinder u . Angehörigen .

Wiesbaden ( Römerberg 23 ) , 3 . Februar 1935 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , vormittags
ioy2 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofs
aus auf dem Nordfriedhof statt .

Verloren

Gefunden

Nach Gottes heiligem Willen entschlief am Samstag¬
abend 6 .30 Uhr nach langem , mit unendlicher Geduld ertragenem
Leiden , wohlversehen mit den heiligen Sterbesakramenten , meine
liebe herzensgute Frau , unsere gute Mutter , Großmutter , -
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Mathilde Watzel
geb . Limbaeh

heißt lchön (ein . Zu dick ift
ungesund . Erfolge . Wirkung
immer (® ‘ * "die einzig -
durch . Jtt !lflulort ;gen Ent¬
fettungstabletten . Garan¬
tiert unschädlich . RM 1.75 ,
Kurpodcung RM 4 .50 . In
allen Apotheken erhältlich .
Verlangen Sie nur „3Umm "

.

nnii
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50 , 2,
Waschkommode

mit Marmor zu
kauf . ges . Ang .
u . K . 415 T .-V .

Smoking
a . a . Hause , ev .
mit Lackschuhen ,
für 18jähr . ge¬
sucht . Angeb . u .
M . 416 in T .-V .

Getragene

Regenhaut
f . starken Herrn
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 416
an Tagbl . -Verl .
Ibett . Schlaf - u .
Herrenzim .. gut
erb, , v . Priv . zu
k. ges . Preisang .
u . L . 416 T .-Vl .

In tiefer Trauer :

Erna Heusinger , geb . Koch

Helmut Heusinger .
Wiesbaden , den 2 . Februar 1935 .
Klopstockstraße 18 , II

Die Beisetzung findet am Mittwoch , den 6 . Februar , nachmittags 3 Uhr
auf dem Südfriedhof statt . — Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Erhärt Englhart
im 65 . Lebensjahr sanft entschlafen .

In tiefer Trauer :

Töchter Marie u . Maximiliane .

Wiesbaden , den 2 . Februar 1935 .

Beisetzung findet am 5 . Februar 1935
um 3 */ « Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Stellen »

Angebote

| Weibliche Peffmn

) SmfiM . Personal

Mm .

Lehrmädchen
für Fabrikkontor
zum sofortigen
Eintritt gesucht .
Ang m . Zeugn .-
Abschriften unt .
L . 407 an T .- V .

jSewerblichesPeNZI
Junge tüchtige

Friseuse
gesucht . Ang . u .
O . 413 an T .-V .

' Hllllspersonal |
Tücht . fl . saub .

Küchenmädchen
sofort gesucht .

Borst , nachm . 3
bis 5 am Büfett .

Rest . »Alter
» Aricdrichsboi "

friedrichstr ,

Wg . Mädchen
tagsüber gesucht
Neugasse 14 . 2 .

Gott der Allmächtige rief am 2 . Febr . 1935 ,
abends 9 .45 Uhr unseren herzensguten
lieben Vater

Friedrich W erner
Schießmeister

im Alter von 61 Jahren zu sich in die

Ewigkeit . Vater , Du starbst an den Folgen
und als Opfer Deines Berufes . Wir , Deine
Kinder , werden Dich nie vergessen .

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Gustav Wernsr , Inh . Fa . Kletti & Co .

Essen , Mülheim , Wiesbaden , 4 . 2 . 1935 .

Die Beerdigung findet am 6 . 2 . in Essen statt

Danksagung .

Für die liebevolle Anteilnahme und Blumenspenden
bei dem Heimgang unserer lieben Mutter

Frau Marie Münch
, wwe .

sagen wir unseren herzlichen Dank . Besonderen Dank
den Schwestern des Stadt . Krankenhauses , dem Herrn
Pfarrer Rumpf , der NSKOV ., Ortsgruppe West , dem
MGV . Germania , der Firma Adolf Salberg G . m . b . H ,
und allen denen die ihr die letzte Ehre erwiesen haben .

Die Kinder und alle Angehörigen .

Wiesbaden (Faulbrunnenstr . 10 ) , 2 . Februar 1935 .

Sonnenberg
sofort 4 — 5 -Zim -

Wohnung
mit Zubehör

geiucht .
Eilangeb . unter
O . 415 an T .-V ,

l - chftS -
'

, - - .
möbl . Zimmer .
Ang . u . L . 415
an Tagbl .-Verl .

fieÜöST
rWMiai -feW I

Wer beleiht ,
verkauft o . kaust

Eebrauchs -
mustrr -

Schutzrecht ?
Ang u . H . 416
an Tagbl . -Verl .

Schöner
ÄttlttttitllDOflCli

fl . Sänger ,
mit sch. Käsig .
Schwingerh . . tur
10 M . abz .. Anz .
11 — 1 Rudesb .
Strabe 44 . 2 lks .
Vk .. f . neu : Bett -
Coucke 70 , zwei
Sessel 38 u . 35 ,
Rauchtisch mit
Marmorvl . 38 ,
kl . rd . Tisch 15 ,
v . Sero .-Tisch 12 ,

Tüllgardinrn .
sehr lang . 40 .
el . Tischlampe 7 ,
euuDauerbr .-Of . ,
Oranier , 45 Mk .
Parkst », 12 , 1 .

2 gute Näh¬
maschinen vrw .
zu verk . Adolfs -
allee 12 . Gib . P .

4/20 PS
4türige Fiat -
Lim .. general¬
überholt . steuer¬
frei . f . 850 RM .
zu verk . Angeb .
u . M . 415 T .-V .

4/20 PS
Ovel -Lieserw .,

erstkl . Zustand ,
günst . abzugeb .
Ang . u . B . 417
an Tagbl .- Verl .
Gebe . guterhalt .

Kinderwagen
billig zu verk .
Rücker . Römer¬
berg 12 . Hth . 1 .

|
Küche 25

Küchenschr . 12 z.
oerk . Holland ,
Sedinstrake 5 ,

Lesen , Herde ,

Gasherde
Jakob Pott .

HoLstättenstr . 2 .
Mirktstr . 9 .
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Der Spott des Sonntags
Steiget Reiferfieg unter den fingen des ffulfieis

Veutfäland gewinnt den „ preis der Nationen

Sigurd Röen springt 52 Meter .

Meifter :

dank

Erst nach stundenlangen Berechnungen konnte , nachdem
am Samstag auch der Slalom -Lauf durchgeführt war , die

Sieger liste in der Kombination Abfahrt

Goring bei den Juniore » des Berliner Reitturniers .
Eine besonders anziehende Prüfung des Berliner Reit¬
turniers , das im Rahmen der „ Grünen Woche

" veran¬
staltet wird , war die Junioren - Prüfung . In der Ab¬
teilung A siegte Rosemarie Seydel aus Halle , der — wie
unser Bild zeigt — der preußische Ministerpräsident
persönlich den Preis überreichte . Der jüngsten Teil¬
nehmerin dieser Prüfung , der siebenjährigen Jngeborg
Pickhahn ( vorn ) übergab er einen Sonderpreis für aus¬
gezeichnete Leistungen . ( Links der Reichssportführer
von Tschammer - Osten , rechts hinten — in Zivil — der
Vorsitzende des Reichsverbandes für Zucht und Prüfung
deutschen Warmbluts , General der Kavallerie a . D .

von Poseck .)

ig auch der Slalom -Lauf durchgeführt war , d
liste in der Kombination Abfahrt

und Slalom
bekanntgegeben werden . Sieger wurde der Norweger Rand¬
mond Sörensen vor Sertorelli ( Italien ) und Sigmund
Ruud ( Norwegen ) . Die Ergebnisse : ! . und Deutscher
Meister : R . Sörensen ( Norwegen ) 97,005 ; 2 . Sertorelli
( Italien ) 95,555 ; 3 . Sigm . Ruud ( Norwegen ) 95,370 ;
4 . Allais ( Frankreich ) 94,805 ; 5 . Alf Konningen ( Norwegen )
92,940 ; 6 . Joh . Pfniir ( Deutschland ) 92,575 ; 7 . Taver
Kraisy ( Deutschland ) 92,350 ; 8 . Hans Kemser ( Deutschland )
92,020 ; 9 . Fr . Pfeiffer ( Deutschland ) 91,070 ; 10 . L . Klais -
Deutschland ) 90,780 .

Rotmeget dominieren auf Stiern
bei den deutfdjen TBinterfportmeifterfdjaften .

Glanzvoller Abschluß
tm Kamps um den „ Preis der Kavallerieschule Hannover " .

Nach der ehrenvollen Niederlage der französischen Reiter
am Samstagnachmittag im „ Preis der Nationen "

gab es
am Abend im Berliner Reitturnier vor wieder vollbesetztem
Hause im „ T r o st p r e i s " mit 52 Bewerbern einen Fran -
z o s e n - S i e g durch „ Avion " unter Lt . de Vusnel .

Am Sonntagnachmittag waren Tribünen und Ränge bis
auf den letzten Platz besetzt , als das Springen uni den

>,Preis der Kavallerieschule Hannover " be¬
gann . Vier Steilsprünge von 1,20 bis 1,50 Meter Höhe
roaren zu nehmen und im zweiten Umlauf wurden die vier
Hindernisse um je 10 cm erhöht . Für die Wertung war die

Sörensen gewinnt Slalom .
Auch im Slalom - Lauf gab es am Samstag einen Nor -

wegersieg . Unentwegt strömte der Regen vom Himmel , als
sich Aktive und Zuschauer zur Hausberg - Strecke begaben , die
auf 700 Meter Länge nicht weniger als 30 Tore aufwies . Es
waren zwar , nur 200 Meter Höhenunterschied zu überwinden, .

aber trotzdem gab es z a h l r e i ch e St L r z e . Anton Seelos
ging als Vorreiter über die Strecke und legte sie in der nach¬
her nicht wieder erreichten Zeit von 55,5 Sek . zurück . D i e
Norweger erwiesen sich wieder als tüchtige Könner :
Randmond Sörensen belegte den ersten Platz in 2 :06
( 64,4 + 61,6 ) vor dem Franzosen Allais und dem Bayer
Ludwig Klaise . Johann Pinür stürzte im zweiten Lauf ,
ebenso kamen Wörndle und Kraisy zu Fall . Birger Ruud
erschien einer Verletzung wegen nicht am Start . ( Er mutzte
sich einer Futz - Operation unterziehen , und ist wohl für diesen
Winter ausgeschaltet .) Aufmerksame Zuschauer waren Reichs¬
minister Seldte und Reichssportführer v . Tschammer
und O st e n .

besserer Haltung noch vor Marr . Auch er halte im Langlauf
zu schlecht abgeschnitten . Mit einer der besten Springer war
der Pole Branislav Czech mit 46 und 52 Meter Wei¬
ten . Auf dem siebenten Platz in der Kombination endete
mit FriedlWagner aber doch ein Deutscher vor Czech .
Mit Gustl Muller , Walter Motz und Christ !
M e r z endeten drei weitere Deutsche unter den ersten fünf¬
zehn Mann in der Kombination , während im Sprunglauf
insgesamt neun Deutsche sich unter den 15 Besten befanden ,
von denen zudem A . S t o l l und H . M a r r mit dem 2 . bezw .
3 . Platz hervorragend abschnitten .

Fehlerzahl aller acht Hindernisse maßgebend . Schon im ersten
Umlauf blieben von 40 Pferden 24 fehlerfrei , 20 fehlerlose
Reiter sah man noch im zweiten Gang , so daß ein Stechen
notwendig wurde . Die beiden Hochsprünge von 1,68 und
1,82 Meter bewältigten nur noch der Franzose „ Eobe -
Mouche

"
, „ Thora

"
, „ Dedo " und „ Fürstin

"
. Unter atemloser

Spannung ging es dann noch einmal über die beiden Hin¬
dernisse , von denen der höchste Sprung inzwischen aus 1,92 m
gebracht wurde . \ '

Hier schaffte es nur „ Thora " unter OLlt . Kurt
Hasse .

„ Eobe - Mouche
" und „ Fürstin

"
zogen sich je 2 Fehler wegen

Reißens mit der Hinterhand zu , während „ Dedo " am ersten
Sprung einen Flüchtigkeitsfehler machte , aber dann noch die
1,92 Meter übersprang . Obwohl die Franzosen Spezialisten

Noch ein Norweger Sieg .

Die deutschen Wintersportmeisterschaften in Garmisch -
Partenkirchen konnten nicht wie geplant am Sonntag zu
Ende geführt werden . Ein plötzlicher Witterungsum -
s ch l a g machte die Austragung des Sprunglaufs unmöglich .
Als einziger Wettbewerb wurde so die 40 - km - Staffel
durchgeführt . Sieger wurde die Mannschaft Norwegens
mit 2 :49,22 Std . vor Finnland ( 2 :51,54 ) , Italien ( 2 :56,56 ) ,
Deutschland ( 2 :57,42 ) , Polen ( 3 :01,10 ) und Tschechoslowakei
( 3 :02,06 ) . Frankreich gab das Rennen vorzeitig auf .

Ein phantastisches Rennen lief dann der deutsche Schluß¬
mann Bogner . Wohl konnte er bis ins Ziel den Nor¬
weger Joersen und den Finnen Nurmela nicht mehr er¬
reichen . Diese hatten einen nicht mehr einzuholenden Vor¬
sprung . Aber gegen den Italiener Demetz nahm Bogner
noch den Kampf auf . Sekunde um Sekunde , Meter um
Meter erkämpfte der Münchener ; bei Schlattan hatte er den
schnellen Südtiroler erreicht , dann überholt , aber 4 km vor
dem Ziel begann der Italiener noch einmal mit einem End¬
sport , dem ftandzuhalten Bogner nicht mehr in der Lage
war . Er mußte den Italiener ziehen lassen , so daß sich
Deutschland mit dem 4 . Platz begnügen mußte .

in - er Schloßreitschule .
Ein Hallenturnier in der Schlotzreitschule am Sonntag ,

das unter Beteiligung der SA .- Reiterstandarten 250 Wies¬
baden und 150 Mainz von statten ging , erwies aufs neue

Am Auslauf der kleinen Olympia - Schanze in
Garmisch - Partenkirchen hatten sich 9000 Zuschauer ,
darunter tausende vom Reichssportführer aus München ein¬
geladene Schulkinder , eingefunden , die den großartigen
Leistungen der Wettbewerbs - Teilnehmer eine lebendige und
freudesprühende Resonanz waren . Wie nicht anders zu er¬
warten war , spielten wieder die Norweger die erste Geige .

Sigurd Röen , O . Hoffsbakken und O . Hagen
belegten , begünstigt durch ihre ausgezeichneten Langlauf¬
noten , die ersten drei Plätze . Die größte Überraschung aber
boten die Finnen Aarne Valkama und Lauri Valonen , die
durch gute Sprungergebnisse unseren W i l l y B o g n e r , der
etwas steif sprang auf den 6 . Platz h e r a b d r ü ck t e n .
SigurdRöen stand zwei wundervolle Sprünge von 49
und 52 Meter Weite und sofort nach seinem 52 - Meter -
Sprung war es allen klar , daß der Deutsche Meister 1935
nicht anders als Sigurd Röen heißen könne . Olav Hoffs¬
bakken war mit 46 und 51 Meter auch in der Haltung etwas
schlechter , während Oddbjörn Hagen zwei 42 - Meter - Sprünge
hinlegte , welche Weiten nicht ganz genügten . Gute Sprünge
zeigten dann die Finnen , von denen sich Lauri
Valonen mit 50 und 53 Meter sogar an die Spitze des
Sprunglaufes setzen konnte . Valkama erreichte mit weiter
Vorlage 47 und 49 Meter und brachte damit Willy Bogner ,
der es in nicht ganz korrekter Haltung auf 46 und 48 Meter
brachte , um den 4 . bzw . 5 . Platz . Am weitesten überhaupt
kam der Oberhofer Hans Marr , der erst 51 und dann so¬
gar 55 Meter bewältigte . Er hatte aber im Langlauf zu
schlecht abgeschnitten . 55 Meter erreichte auch Alfred
Stoll in seinem zweiten Sprung . Er plazierte sich
besserer Haltung noch vor Marr . Auch er hatte im Lan
zu schlecht abgeschnitten . Mit

~ "

der Pole Bronislav Cze
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Der vorletzte Tag des « . Internationale » Ber -
lrner Reitturniers brachte mit dem „ Preis der
Rationen " nm den Ehrenpreis des Führers und Reichs¬
kanzlers , dem der Führer selbst beiwohnte ,den Höhepunkt des glanzvollen Turniers .

, , Tmssende standen in den Zugangsstraßen . Die Halle
elbst , die in ihrem prächtigen Schmuck der Fahnen und Gir¬

landen , besetzt bis auf den letzten Platz , ein herrliches Bild
bot , mußte polizeilich geschlossen werden . In der
Ehrenloge sah man die Reichsminister Blomberg , Dr .
Goebbels , Schwerin - Krosigk , Darrs , Mi -
Nisterprasident Gorrng , den Chef der Marineleitung Ad -
totel Raed er , Staatssekertär Lammers , den franzö¬
sischen Botschafter Francois Poncet und die auslän -

„ Preis der Rationen "
, Höhepunkt des Berliner Reitturniers .

M ^ . ^ lder zeigen : ( rechts ) in der Ehrentribüne von links nach rechts : Reichswehrminister General v . Blom -
dHck , der Präsident des Reichsverbandes für Zucht und Prüfung deutschen

^ °
«

b6eI ! l
L

. r n k s : die Sieger ( von links nach rechts ) : Rittmeister Mo mm
’ÄWS * Brandt auf „ Baron "

; Oberleutnant Kurt Hasse auf „ Tora "
; Oberleutnant

Schlrckum auf „ Dedo , Oberleutnant Schlickum erhielt als einziger fehlerfreier Reiter den Preis des
Reichsinnenministers für die beste Einzelleistung .

für solche Wettbewerbe sind — allein sieben französische
Pferde befanden sich im ersten Stichkampf — blieb wiederum
ein deutsches Pferd erfolgreich . Den Abschluß des sportlichen
Programms bildete die Dressurprüfung für Reit¬
pferde um den „ Preis der Stadt Berlin "

, deiisich „ Fels
"

vor „ Artus " und . „ Donner II “ in überlegener Weise holte
Oberbürgermeister Dr . Sahm überreichte Major Eerharpt ,
dem Leiter des Schulstalles der Kavallerieschule , persönlich
den Ehrenpreis .

Wiesbadener Hallenturnier

bischen Reikeroffiziere , die an dem Turnier teilnahmen .
Kurz vor 3 Uhr erschien der Führer mit brausenden
Herlrufen empfangen , begleitet von seinen Adjutanten . SA .-
Oberaruppenführer Brückner , SS .-Brigadeführer Schaub ,
dem Adjutanten der Wehrmacht beim Führer , Major Hoß -
bach . Am Eingang der Halle wurde er von dem Präsidenten
des Reichsverbandes für Zucht und Prüfung deutschen Warm¬
bluts,,General a . D . Poseck , und dem Hauptgeschäftsführer
Kapitänleutnant a . D . Richard Wolff empfangen und in die
Ehrenloge geleitet . Er begrüßte zunächst die Offiziere der
ausländischen Nationen . Auf die Minute pünktlich begann
dann nach dem Aufmarsch der Vertreter Frankreichs und
Deutschlands , die je vier Pferde für den Kampf stellten , von
denen die drei Besten gewertet wurden , unter den Klängen
der Nationalhymnen der beiden Länder der Hauptwett¬
bewerb des Turniers : der „ P r e i s d e r N a t i o n e n “

.
Mit größter Spannung wurden die einzelnen Ritte der

Vertreter beider Nationen schon beim ersten Umlauf absol¬
viert . Oblt . Schliß um auf dem prachtvollen Schimmel
,Oedo "

machte schon beim ersten Umlauf einen fehler¬
losen Ritt , was später keinem der anderen Reiter mehr
gelang . Oblt . Schlickum erhielt von den zahlreichen Zu¬
schauern natürlich für diese prächtige Leistung tosenden Bei¬
fall . Der Beifall erhöhte sich noch , als der

Sieg Deutschlands mit 19 : 24 Fehler »

bekanntgegeben wurde und der kostbare Ehrenpreis des
Führers von den deutschen Offizieren gewonnen wurde .
Oblt . Schlickum erhielt für die beste Einzelleistung den
Preis des Reichsinnenministers . Sofort nack >
dem Wettbewerb gingen die deutschen Fahnen am Sieges¬
mast hoch und die Zuschauer erhoben sich zu Ehren der sieg¬
reichen Mannschaft , die vor der Ehrenloge Aufstellung ge¬
nommen hatte . Rach dem Deutschland - und Horst - Wessel -
Lied absolvierten die Offiziere unter nicht endenwollendem
Jubel der Menge die Ehrenrunde . Anschließend wurden sie
in der Ehrenloge vom Führer empfangen , der ihnen
persönlich den von ihm gestifteten Ehrenpreis über¬
reichte und seine Glückwünsche aussprach . Auch die fran¬
zösischen Reiter , die ehrenvoll unterlegen waren , er¬
hielten aus der Hand des Führers einen Sonderpreis .

! Die zielbewußte Arbeit der Kaoallerieschule
H a n n o v e r an der Vorbereitung der deutsche » Spring¬

pferde hat sich wieder einmal bewährt .
J Unsere besten Springpferde , von denen „ Baccarat " und

„ Tora "
schon manchen Preis der Nationen zu gewinnen mit¬

halfen , haben sich auch diesmal wieder von der besten Seite
gezeigt und bewiesen , daß ihnen auch selbst bei den schwer¬
sten Aufgaben der Erfolg treu geblieben ist .

Dem „ Preis der Nationen "
schloß sich dann als Schau -

nummet die „ Reichswehr in Uniform um 1880 “ an , die
- wiederum mit begeistertem Jubel begrüßt wurde . Unter

den Heil - Rufen der Menge verließ der Führer dann das
Reitturnier , das mit einer Eignungsprüfung für Jagdpferde
um den „ Preis von Trakehnen

“
seinen Fortgang nahm .

Hier ging Hvtm . Abbe mit „ Attila " als Sieger hervor . Den
Abschluß bildete eine nichtöffentliche Reiterprüsung
der HI . , bei der Erich Jäger - Grothe vom Bann 17
( Wuppertal -Barmen ) mit der goldenen Schleife ausgezeichnet
wurde .

Die Ergebnisse :

„ Preis der Nationen “
( Jagdspringen der Klasse

Sa ) : 1 . Deutschland L2 )ebo “ unter Oblt . Schlickum 0 Fehler ,
» Baccarat “ unter Oblt . Momm 8 F ., „ Tora " unter Oblt .
A . Hasse 11 F .) 19 Fehler ; 2 . Frankreich ( „ Ulter “ unter

Durand 8 F . , „ Reveux
“ unter Lt . Bizard 8 F ., „ Castag -

uette " unter Lt . de Busnel 8 F .) 24 Fehler .
I „ ißreis von Trakehnen

“
( Eignungsprüfung für

- mgdpferde der Klasse L ) : 1. Staatssekertär Erauerts
L lSptm . Abbe ) , 2 . „ Columbos “

( E . Lange ) , 3 . „ Nord -
" cht ( Oblt . Huck ) , 4 . ,Kaiserjäger

"
( von Sydoio ) .

MD
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Württemberg :

Bundespokal - Zwischenrunde .

Berlin :

2 : 3 .

Tabelle :

hau

fiel aus
Die Tabelle :

Jugend Sportver ;Jugend : Die gemischte

Bayern —

Stuttgarter

knapp ,
scheint

7
9
7
7

44 :27
35 :26
28 :27

Reich .

19 :9
18 : 10
17 :9

1 .
2 .
3 .

5

1
1

61 :14 23 :3
53 :16 23 :3
60 :26 17 : 5

38 :15
30 :11
23 :10
37 :15

19 :7
18 :2
15 :5
15 :9

Tore
34 :20
31 :17
3424

1
1
2
4

des

14
14
13

aus dem

Neue Phönir - Niederlage

im Gau Südwest .

33 :7
32 :8
24 : 16
21 : 19
18 :20
18 :20
18 :22 -
17 :21
16 :22
16 :24
15 :25

8 :32

1 . 1 . SSV . Ulm
2 . VfB . Stuttgart
3 . Stuttgarter Kickers

Das Wichtigste
dem Treffen For -

erster Ordnung auf -»

ausgetragen werden .
Die Positionskämpfe verliefen durchweg sehr

Überraschungen blieben aus . SpVgg . Weisenau
die Abstiegsgefahr gebannt zu haben .

Gau Baden :

— . Spiele
15

uhe 14
m 13

o . Petrow befiel Jägeifflütfe
aus der Berliner Schießwoche .

Die im Rahmen der Berliner „ Grünen Woche
' '

zur

Durchführung gebrachte „ Schiehwoche der deutschen Jäger

wurde nach fünftägiger Dauer beendet . Zu den Kämpfen

um den Titel einer Meistergruppe .oder eines Meisterschützen

waren aus dem ganzen Reich Vertretungen gekommen . Die

beste Mannschaft war die Vertretung Sachsens mit

199514 Punkten . Auch die anderen Mannschaften leisteten

Gutes . Berlin wurde mit 1972 % Punkten Zweiter vor

der Rheinprovinz mit 1828 % Punkten . Sachsen sicherte

sich damit den Wanderpreis des Führers . Den

Schild des Reichsjägermeisters Göring holte

sich Berlin , während die Rheinprovinz die Ehrengabe des

Reichsinnenministers erhielt . Bester Einzelschütze war

der Berliner v . Petrow mit 536 Punkten vor Pietzner

( Ohna ) mit 521 % Punkten .

Gnötampf auf naffen ftußballfeMern .

"
Baten und Mitte forgen für yofal - Ü &errafäungen

Eintracht Frankfurt - FSV . Frankfurt a „
Sportfreunde Saarbrücken — Phönix Ludwigshafen 2 : 1 .

Wormatia Worms — 1. FK . Kaiserslautern 1 : 1 .

Hamburg . * - - ------ - . ■
Magdeburg : Mitte — Niedersachsen

1 . VfL . Neckarau
2 . Phönix Karls :
3 . VfR . Mannhe

In Süddeutschland erfuhr das an und für sich

schon kleine Punktspielprogramm durch zahlreiche Spielaus¬

fälle eine weitere Einschränkung . In allen Fällen waren

die betreffenden Plätze nicht spielsähig . Im Gau 6 udwest

muhte der Tabellenführer Phönix Ludwigshafen ,

nicht unerwartet , eine neue Niederlage hinnehmen , und zwar

unterlagen die Pfälzer bei den Saarbrückener Sportfreunden
mit 1 :2 Treffern . Jetzt Beträgt der Vorsprung des Phönix

nur noch einen Punkt gegen Kickers Offenbach und

Wormatia Worms , aber der Phönix hat die mer

letzten Spiele ( u . a . auch gegen die Kickers ) alle auf eigenem

Platz . — Im Hintergrund , relativ punktegleich mit Phönix ,

steht übrigens noch der FK . Pirmasens , der auch noch

ein Wörtchen mitreden möchte . — Wormatia Worms holte

mit einer stark ersatzgeschwächten Elf gegen den 1. FK . Kaisers¬

lautern nur ein 1 : 1 heraus , während im Frankfurter
Lokaltreffen der FSV . mit 3 :2 einen glücklichen Steg

übet die Eintracht herausholte . Das Neunkirchener Treffen

FV . Eibingen 13

Polizei - SV . Wiesbaden 10

„ . Germania Rüdesheim 10
4 . SpVgg . Frauenstein 12

Sportvereins erwartete Niederlage .

Recht und schlecht schlagen sich die Wiesbadener durch die

restlichen Pflichtspiele hindurch . Sie kämpften gestern auf¬

opferungsvoll in Kostheim und hätten bei etwas mehr Gluck

vielleicht einen Punkt nach ausgeglichen verlaufenem Treffen
mit nach Hause gebracht . Allein der Angriff , der durch die

Freigabe Hornbachs H . wieder eine Verstärkurm erfahren

hat , kombinierte in der Aufstellung Wilhelm , Rühl , Hom¬

bach n . , Eckel , Scholz zu umständlich , um mehr als einen

Lattenschuh Hombachs in der 15 . Minute erreichen zu können .
In der Halfreihe , die ohne den letzten etatsmätzigen Neu¬

mann , der ebenfalls an einer Verletzung laboriert , mit

Hombach I . , Zwinz , Knörzer herauskam , wurde mit vollstem

Einsatz gearbeitet , um das Spiel zu halten , was insofern auch

gelang , als es den Kostheimern auf eigenem Platz nicht ge¬
lang , ihren Angriff , wie gewohnt , zur Geltung zu bringen .
An den Verteidigern Debus und Vogl gab es nichts aus¬

zusetzen , obwohl sich Debus . immer noch verletzt , sichtlich
Schonung auferlegte . Wolff muhte den Kostheimer Treffer

( einen Rollschuh des Ex -SVW .- ers Schreyer ) , der fast mit

dem Halbzeitpfiff fiel , unbedingt verhüten . Gegen Schluß

hatten die Einheimischen mehrfach Gelegenheit , das (Ergeb «

Jtngen .

Übrige Bezirke : Main/Hessen ( Frankfurt ) :

Post/Merkur Frankfurt — Reichsbahn Frankfurt 1 :3 . —

Main/Hessen ( Offenbach ) : Germania Bieber — Teu¬

tonia Hausen 1 :0 , FSV . 06 Heusenstamm — SV . 02 Dffen «

botfi 4 1 — Starkenburg : Germama Pfungstadt —

Polizei
'

Darmstadt 1 : 1 , VfR . Bürstadt - Alem . /O ympia

Worms 1 :2 , SV . 98 Darmstadt — Hassia Dieburg 1 :1 .

Während in der Wiesbadener Gruppe die 6p .«

Vgg . Hochheim durch Punkteverzicht des SV . Niedern «

fen wieder die Führung übernahm , und in der

ingauer Gruppe der SV . Eibingen vorübergehend

D i e

1 . FSV . 1905 Mainz
2 . Opel Rüsselsheim
3 . SV . Wiesbaden
4 . FVgg . 1903 Mombach
5 . Germania Okriftel
6 . Haffia Bingen
7 . SpVgg . Weisenau
8 . SV . Kostheim
9 . SV . Florsheim

10 . Iura Kastel
11 . FV . Geisenheim
12 . SV . Gonsenheim

nis zu erhöhen , doch Pech und die aufmerksame Wiesbadener

Deckung liehen keine Änderung des Ergebnisses mehr zu .

Große Momente bot dieses Spiel nicht — wer hatte sie auch

erwartet ! Kostheim konnte die Punkte gut gebrauchen und

war mit dem Erreichten auch vollauf zufrieden . Ruhl sah

abermals irrau uut v . sich nach wiederholten unnötigen Reklamationen in den

Schellenberg in Front sah . 3m Glücksjagdspringen I jetjten 15 Minuten die Partie von draußen an . Res . 4 .3

holte SA .- Mann Braselmann auf „ Mery
" vorzügliche I für Kostheim .

Zeit heraus , unter weiteren sechs fehlerfreien Sutten ent «
Programm am 10 . Februar :

S6 & mm « 1 03 MLa ^ ÄHi7sE '

mann . Nach Beendigung des Turniers vereinte die Preis - , Bingen .

Verteilung und geselliges Beisammensein die Turnierteil¬

nehmer und Freunde der Schlohreitschule in den Klubraumen .

eins konnte im fälligen Verbandsspiel gegen FV . Son #

nenber g - Rambach einen Bombenfieg von 16 :0 Torer

erringen . Die B - Jugend hatte in der 1 . Jugend des VfL

Marienborn einen über Erwarten starken Gegner ve »

pflichtet und schließlich mit 0 :2 Toren das Nckchsehen . Sport »

Vereins und SpVgg . Nassaus 1 . Schüler trennten sich un¬

entschieden 1 :1 . Die 2 . Schülermannschaft verlor am Sams¬

tag in einem Privatspiel gegen eine komb . 1 . und 2 . Schüler «

rnannschaft der Wiesbadener Kickers mit 1 :4 Soren . - -

SpVgg . Nassaus Jugend gab der gleichen Els des SV .

1919 Biebrich mit 5 :9 das Nachsehen .

Erbitterter Endkampf in Rheinhessen .

Opel noch 1 Punkt hinter Mainz .

Hasiia Bingen — FSV . 1905 Mainz 1 : 1 .

Opel Rüsselsheim — Turn Kastel 3 : 1 .

SV . Kostheim — SV . Wiesbaden 1 : 0 .

Germania Okriftel — FVgg . 1903 Mombach 1 : 1 .

SpVgg . Weisenau — SB . Flörsheim 1 : 0 .

FV . Geisenheim — SV . Gonsenheim 5 : 2 .

Zug um Zug schafft sich Opel Rüssel sheim naher

an den Tabellenführer heran , dessen einst so stattlicher Vor¬

sprung auf einen - ganzen Punkt zusammengeschmolzen ist .

Während die Opelstädter zu Hause gegen Iura Käst e l

sicher siegten ( erst beim Stande von 3 :0 fiel der Ehren¬

treffer ) , war der FSV . 05 Mainz in Bingen nicht in

der Lage , die starke Platzverteidigung zu überwinden .

Lediglich ein verwandelter Elfmeter bildete die recht magere

lorausbeute , die von der Häfsia im Gegenzug wieder wett -

gemacht wurde und zwar ausgerechnet von dem Ex - Mainzer

Engel ! ( Ein ähnlicher Vorgang spielte sich übrigens tn

Kostheim ab .) Die Frage nach dem Meister ist offener denn

je . Am kommenden Sonntag müssen die Mainzer m

Rüsselsheim ihre schwerste Schlacht durchfechten , von

deren Ausgang es abhängt , wer Rheinhessen in den kom¬

menden Aufstiegsspielen vertritt , die bekanntlich erstmalig in

einer Gruppe ( also mit den Frankfurt/Offenbacher Meisternl
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bie eifriae und talentierte Arbeit unseres reiterlichen Nach -

wuchses mid mit starkem Besuch au ^: das inimei ^
wettere

Krei e durchdringende Interesse an dem ebkn « eU [port

Unter bewährteer lurmerleitung von Obertruppfuyrer

Weidmann . Führer der Reiterstandarte 250 und Reit¬

lehrer Iruppführer Paul Wieczorek nahm das reichhal

tige Programm einen glatten und abwechslungsvollen Ver¬

lauf ; die
^

Zuschauer wurden von grogenteils sehr ) uchngen

sportlichen Leistungen vollauf befriedigt . Insbesondre
die zahlreichen Jagdspringen stellten " rcht ganS leichte An¬

forderungen , und wenn auch manche Teilnehmer an den

Schwierigkeiten des Kurses scheiterten , blieb doch eme statt¬

liche Anzahl ausgezeichneter und fehlerfreier Ritte ub g .

Das gilt besonders von dem © ludsiagbipnngen , in

7 Vierde die Höchsizahl von 15 Sprüngen fehlerlos übe

m and en so dan die Zeit über die Rangordnung der Sieger

Entschied . Sehr tapfer hielten sich auch die Amazonen ttn

Herrensattel unter denen die besonders ersolgreiche Frau

Kalteyer - Limburg auf „ Freya
" nicht weniger als drei

Siege auf ihr Konto brachte und auch Frl . Schellenberg

neben imei Sieaen zwei gute Platze belegen konnte . Wie

die Svrmaen zeigten die Dressurprüfungen der verschiedenen

Klasien beachtliches Können , so daß den sicher umtierenden

Richtern Major a . D . Edler von Sch er bl e r , Obertrupp¬

führer Weidmann , Führer der Reiterstandarte l50

Mainz Riegel und 6A .- 6turmfuhrer Vunz - Darmstadt

die Wahl der Plazierung mitunter nicht 8 ° " ) leicht aeworden

fein maa Für die Sieger war eine große Zahl schöner und

wertvoller Ehrenpreise zur Verfügung gestellt . Das Pro¬

gramm ergänzte als willkommene Schaunummer eine von je

vier Damen und Herren sauber und exakt vorgesuhrte Qua¬
drille Für musikalische Umrahmung der Veranstaltung

sorgte der Musikzug der Reiterstandarte 250 unter Ober «

truppführer Lauterbach .
Das einleitende Slbteilungsreiten jungen Nachwuchses

sah Niemann auf „ Karla " vor Fonrobert auf

„ Schwerta
" in Front , im folgenden Reiten emer SAMbtlg

siegte SA .- Mann Schmid t auf „ Schwerta vor Rotten¬

führer Diefenbach . Von den Jagdspringen der Klasie A

ergab die Neulingsklasse den Steg von SA .- Mann

Gartner - Delkenheim auf „ Ricke vor dem gleichfalls

fehlerfreien SA .- Mann Pinkel - Delkenheim . In der

ä .
’ WS &ä *& ssssrs

„ Sieb “ belegte den 2 . Platz . In der stark bestrittenen Abtei¬

lung B blieb Frau Kalteyer vor Rottenführer Satfer -

Rüsielsheim und Sturmmann B eck e r s in Front , die Ab¬

teilung C gewann SS .- Mann Dreßler - Erbenheim nut

„ Toska " knapp vor dem ebenfalls einen tüchtigen Ritt ao -

solvierenden Rottenführer Wink - Vierstadt auj n ^Jlaj .

In überlegener Form holte Frl . Schellenberg au ;

„ länzerin
" das „ Amazonen - Jagdspnngen

" ihre Mitbewer

betinnen blieben bis auf die zweitplaziette Frau Kalteyer

auf der Strecke . Den in der Abteilung gerittenen Dressur¬

prüfungen waren am Vormittag Vorprüfungen im einzelnen

schon vorangegangen . Hier siegte . in der Stadtklasse

W . Schild - Bierstadt vor Frl . Weidmann und Frau

Kalteyer , in der Fortgeschrittenenklasie für ländliche

Reiter El . Kappler auf „ Gitta " vor H . Loreutz und

R Riedel , beide von der Reiterstandarte 150 , währmrd in

der Neulingsklasse SA .- Mann G e i tz -Delkenheim auf „ Tasso

vor Sturmmann Fröhlich - Bierstadt in Front 6lieb . Sn

der Dressurprüfung der Amazonenklasse holte Frau K a 11 «

eyer auf „ Freya
" den 2 . Sieg , auf den Platzen folgten t ^ r

Frl . Weidmann und die durch einen Sturz m der Vor¬

prüfung zurückgeworfene Frau Pabst , letztere in totem

Rennen mit Frl . Weidmanns zweitem Ritt aus „ Trudel .

In der Landklasse des Jagdspringens Klasse L kam nur

„ Prinz
" unter Rottenführer Kaiser über die ganze Strecke ,

in der Stadtklasie triumphierte wieder Frl Schellen¬

berg mit erheblich besserer Zeit vor Scharführer Marx

auf „ Carmen "
, während die Dressurprüfung der Klasse L

abermals Frau Kalteyer vor Frau Pabst und Frl .

Sch eile über ,
' x ■“ « « « - • «

Gau Niederrhein hatte mit

tuna gegen Benrath einen Schlager --- , .

zuweisen . Benrath erzwang im Rheinstadion em torlojes

Unentschieden und nahm damit der Fortuna praktisch alle

Meisterschaftshoffnungen . Die Benrather haben ihren Vor¬

sprung von 3 Punkten gewahrt . — Am Mittelrhein

wäre der VfR . Köln endgültig Meister geworden , wenn der

KfR . beim abstiegsbedrohten Bonner FV . auch nur einen

Punkt eingebüßt hätte . Die Kölner gewannen aber 1 :0 ,
und so steht die endgültige Bestätigung des VfR . noch aus .

1 . Phönix Ludwigshafen
2 . Kickers Offenbach
3 . Wormatia Worms
4 . FSV . Frankfurt
5 . FK . Pirmasens
6 . Union Niederrad
7 . Eintracht Frankfurt
8 . Borusiia Neunkirchen
9 . 1 . FK . Kaiserslautern

10 . Sportfreunde Saarbrücken
11 . Saar 05 Saarbrücken

Gau Baden : Karlsruher !
Gau Württemberg : £

Punkt «
20 :10
19 :9
17 :9

garter Kickers 3 :4 .
Gau Bayern : Alle Spiele ausgefallen .

Freundschaftsspiel : 3n Würzburg :

Nordhessen 1 :1 ( 0 :1 ) .

Gruppe Wiesbaden :

1 . SpVgg . Hochheim 13 11 1 1

2 . SV . Erbenheim 13 11 1 1

3 . Nassau Diedenbergen 11 8 1 2

Gruppe Rheingau :

Rheing » - - - — tt - — — - „ „ .
die in der Pokal runde beschäftigte Wiesbadener Polizei von

der ersten Stelle verdrängte , gelang dem 6K . Waldstratze
ein schöner Sieg über die spielstarke SpVgg . Frauen st ein ,
ein Beweis , mit welchem Erfolg man sich an der Waldstraße

bemüht , die Spielstärke der Mannschaft zu heben .

Das für Süddeutschland zweifellos wichtigste Zwischen -

rundenspiel führte im Mannheimer Stadion die Mann¬

schaften von Baden und Württemberg zusammen . Es

gab nicht Wenige , die den Württemberger Sieg über den

Niederrhein höher einschätzten , als den badischen Erfolg über

Bayern und demgemäß in Mannheim einen Sieg Württem¬

bergs erwarteten . Baden stellte aber recht überzeugend

unter Beweis , wo der bessere Fußball gespielt wird . Im

Feld war zwar die Überlegenheit Badens nicht so groß , aber

im gegnerischen Strafraum waren die Stürmer äußerst stark ,

und diese Tatsache gab auch den Ausschlag . Das 5 :0 wird den

Leistungen der Gäste nicht ganz gerecht , aber die besseren

Stürmer standen zweifellos auf badischer Sette . fOltt bem

Siege Nordmarks über Sachsen konnte man rechnen ,

ebenso mit einem knappen Erfolg Brandenburgs über

Westfalen . Daß die Brandenburger nach einer 3 .0 - Fuh -

iung noch einmal in Gefahr gerieten und ine Entscheidung

erst in der verlängerten Spielzeit erzwangen , ist überraschend .

Der 2 :0 - 6ieg des Gaues Mitte über Nledersach s en

läßt neuerdings aufhorchen . Man war geneigt ^ den Vor¬

rundensieg der Mitteldeutschen über den Gau Sudwest als

einen Zufallserfolg anzusprechen . Der neue Steg über bte

immerhin recht starke Niedersachsen - Elf belehrt aber eines

anderen . Man darf darauf gespannt sein , welche Rolle die

Mitteldeutschen in der Vorschlußrunde spielen werden .

Bereinspokalrunde
im Kreis Wiesbaden :

SV . Erbenheim — FV . Sounenb .-Rambach 5 : 1.

FSV . 08 Schierstein — FK . Eddersheim 12 : 1 .

SV . 1919 Biebrich — Pol .- SV . Wiesbaden 2 :3 n . $ e ? I .

Germania Rüdesh . — Sportfr . Dotzheim 2 : 1 u . Verl .

Die Vereinspokalrunde hatte im Wiesbadener Kreis

einige Überraschungen im Gefolge . Mit dem S ch i e r -

ft e i n e r Sieg war wohl ohne weiteres zu rechnen .

In diesem Spiel gab es eigentlich nur eine Mannschaft , die

Fußball spielte , und das waren die 6chiersteiner . Sie machten

mit dem Gegner was sie wollten und hätten gut und gern

noch 12 Tore schießen können . Nachdem Lieser I . in der

15 Minute den Führungstreffer erzielt hatte , sollte den

Gästen noch in derselben Minute der Ausgleich gelingen , aber

Treffer von Henrich ( 2 ) , Stroh , Lieser und Boes schafften bis

zur Pause einen schönen Vorsprung für die Schiersteiner . Die

2 Hälfte sah Boes mit 4 Toren am erfolgreichsten , wahrend

die Gebr . Lieser mit je einem Treffer das Dutzend Vollmachten .

Mehr überrascht hat schon der Kantersieg des SB . Erben -

beim , der den in wenig überzeugender Form befindliche «

Sonnenbergern keine Gewinnchancen lieg und bei

der Pause bereits mit 3 :1 den Sieg in der Tasche hatte . Von

den 5 Toren wurden zwei durch Elfmeter erzielt . Tor¬

schützen : Vetter , Maurer , Krahn ( 2 ) , Krag . Auch die

Sportfreunde Dotzheim hatten kern Gluck , 3n

Rüdesheim hielten sie nach Ablauf der regulären Spiel¬

zeit unentschieden , um dann das Endgefecht zu verlieren .

Ähnlich erging es dem SV . 1919 Biebrich gegen die,spiel¬
starke Polizei , die bis zur Pause die Platzelf mit 2 .0

überrumpelte , nach 90 Minuten durch Fernschutz und Elfmeter

des einheimischen Verteidigers Grabowski ( bezeichnend für

die Schuhschwäche des Biebricher Quintetts ) gleich „ gesetzt
wurde in der Verlängerung aber den entscheidenden dritten

Treffer anbrachte und nicht unverdient den Pokalsieg an sich

riß . Ob die noch im Rennen befindlichen fünf Kreismann¬

schaften ( SpVgg . Nassau zog Freilos ) nochmals unter sich
eine Pokalrunde austragen oder aber zusammen mit der Be¬

zirksliga eingesetzt werden , steht noch nicht fest .

Weitere Ergebnisse : SV . Erbenheims Reserve

unterlag bei SpVgg . Frauensteins Reserve 2 :5 , während die

2 Garnitur des FV . Sonnenberg -Rambach in Vierstadt

gegen Tv . ( 1 . M .) mit 1 :4 unterlag . SK . Wald st raße

( Res .) schlug die gleiche Einheit der SpVgg . Nassau mit 5 :3 .

Kreisklasse H :

SK . Waldstraße — SpVgg . Frauenstein 2 : 1.
SB . Eibingen — SB . Niederwalluf 6 : 1 .

Mannheim : Bade » - Württemberg 5 :0 ( 2 : 0 ) .
— -

Brandenburg — Westfalen 4 .3 ( 1 . 0,3 . 3 n . V . )

Nordmark — Sachsen 4 :2 ( 1 : 0 ) .
. .....

t 2 :0 ( 1 :0 ) .

20 15 3 2 70 :28
20 15 2 3 70 :21
20 11 2 7 54 :25
20 8 5 7 37 :25
19 6 6 7 33 :40
19 7 4 8 31 :43
20 8 2 10 30 :55
19 7 3 9 32 :36
19 6 4 9 24 :33

q 4 10 24 :32
20 6 3 11 36 :63
20 3 2 15 33 :62Spiele Tore Punkte

16 30 :23 20 : 12
16 43 :32 19 : 13
16 41 :37 19 : 13
17 39 :40 18 : 16
14 35 :23 16 : 12
15 23 :31 16 :14
15 20 :24 14 : 14
15 27 :30 13 : 17
17 27 :33 12 :22
14 26 :28 11 : 17
13 19 :34 10 : 16

fV . - VfL . Neckarau 2 :2 .
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Dte Schlußtabelle :
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Neues aus aller Welt

deutsche Klasse !

1

1
1

6
6

10
9
7
5
6
5
4
4
3
3

2
2
1
4

1
1
5
3
6
7
8
8
8
9

69 :81
87 :88
63 :97
66 :98
63 :80

10 : 14
9 :17
8 :16
7 :17
7 : 19

4
4
4

1
5
5

54 :25
42 :30
30 :47
27 :51

13
12
13
12
12
12
13
12
12
13

11 : 1
9 :3
2 :10

1 . SV . 1898 Darmstadt
2 . Polizei Darmstadt
3 . TSV . Herrnsheim
4 . SV . Wiesbaden

1 . Tschft . Wallau
2 . To . Auringen
3 . Tgd . Hochheim

5 1
4 1
1 -
1 -

TDiesbadener ljandhalb befolg in Datmftadf ,

On Süddeutfälanä fielen faß alle Spiele aus .

1 Tgd . Winkel
2 . 2d . Breckenheim
3 . Sportfr . Wiesbaden
4 . Reichsbahn Wiesbaden 6

Qeutfäe Hinget * Htedetlage .

Schweden schlägt Deutschland mit 4 :3 .
Im ausverkauften Hippodrom -Theater in Malmö fand

o ™ S ^ imtag der dritte Ring - Länderkampf Deutschland gegen
Schweden statt , der den Nordländern nach den beiden vorauf -
gegangenen deutschen Erfolgen mit 4 :3 bzw . 5 :2 Punkten den
ersten Landersteg über unsere Nationalstaffel mit 4 :3 ein -

rug . Nur Ehrl , Schäfer und Europameister Ho rn -
frsch er gewannen ihre Kämpfe , während Neuhaus und
Siebert sogar entscheidend , verloren . Sportlich konnte der
Verlauf der Kämpfe nicht immer befriedigen , und der dä¬
nische Mattenrichter Christophson hatte wiederholt Verwar¬
nungen wegen Regelwidrigkeiten oder zu grober Passivität
zu erteilen .

Berlins größtes gesellschaftliches Ereignis .

Presseball 1935 .

Berlin , 3 . Febr . Das « roße gesellschaftliche Ereignis ,das Tvefron führender Persönlichkeiten aus Politik und
Presse , Kunst , Industrie und Wissenschaft , der Presse -
® « » l , wurde auch in diesem Jahr wieder zum Höhepunkt
aller Veranstaltungen der Berliner Ballsaison . Den

3 — 1 32 :13 6 :2
2 — 2 17 :22 4 :4
1 — 3 10 :24 2 :6

Wer seither noch daran zweifelte , daß sich Sport¬
verein dieses Jahr im Handball zur deutschen Spitzenklasse
emporgearbeitet hat , wurde gestern in Darmstadt eines
Besseren belehrt . Selbst der große Platz der Polizei , auf
dem bisher alle Gegner die Waffen strecken mußten , wenn sie
zu Hause dem Meister auch noch so tapfer getrotzt hatten ,
vermochte den Wiesbadenern nichts anzuhaben . Und auch
der repräsentative Torwächter des Gaues Südwest , Keimig
( Leiselheim ) , der seit acht Tagen bei den hessischen Polizisten

■ zwischen den Pfosten steht , konnte einen Punktoerlust nicht
verhindern . Er hielt ganz ausgezeichnet . Ihm hat es der
deutsche Meister zu verdanken , daß er nicht auf seinem eignen
Gelände eine Niederlage einstecken mußte . Wenn Sport¬
verein trotz dieser erhöhten Sicherung des Gegners 5 Treffer
anbringen konnte — nur gegen Kaiserslautern unh Friesen -
Herm hat er bisher mehr erzielt — , ist das ein Beweis dafür
datz der Sturm der guten Hintermannschaft nun ebenbürtig
geworden ist . So bot denn auch die Wiesbadener Mannschaft
in allen Teilen eine gleichmäßige und gleichwertig schöne
Leistung , die selbst die Darmstädter Zuschauer zu Beifall

Zunächst legt , Wiesbaden vor . Dreimal ! Gleich
nach Beginn durch Leimberge ^ darauf durch Vohrmann und
dann durch Colltnbusch . Die beiden ersten Erfolge hob Roth -
ermel auf , und zwar stets unmittelbar danach ; den dritten
glich Huber aus . Kurz vor dem Wechsel ging D a r m st a d t
durch Rothermel erstmals in Führung und Zehnte sie nach
20 wechselvollen , aber ergebnislosen Minuten der zweiten
Halbzeit durch den früheren Torhüter Stahlecker von links -
außen auf 5 :3 aus . Aber Sportverein gab sich nicht ge¬
schlagen . sondern stürmte im Endkampf mächtig und erfolg¬
reich an . Bohrmann holte zunächst durch ein Feldtor auf
und verwandelte in der Schlußminute einen Strafwurf zum
wohlverdienten Ausgleichstreffer .

20 Familien kämpfen nm einen Irren .
Prozeß um den unbekannten Soldaten von Rodez .

Seit 17 Jahren lebt im Irrenhaus der südfranzösischen
Stadt Rodez ein Mann , dem das traurige Schicksal wider¬
fahren ist , daß er seinen Namen vergaß . 17 Jahre mußte
der Unglückliche , der sonst ganz vernünftig ist , unter Irren
zubringen , weil ihn die verhängnisvolle Lücke im Gedächtnis
aus der Gemeinschaft seiner unbekannten Familie , aus dem
Verband seiner Mitmenschen ausgeschlossen hatte . Aber das
soll jetzt anders werden . In der Stadt Rodez und ihrer Um¬
gebung ist plötzlich ein tiefes Interesse für den einsamen
Mann in der Irrenanstalt erwacht — nicht weniger als
20 Familien wollen ihn als verloren geglaubten Sohn ,
Vater oder Bruder anerkennen und bei sich aufnehmen .

, Am 1 . Februar 1918 wurde auf der Polizeistation von Rodez
ein Mann in der verdreckten , zerlumpten Uniform des Front¬
soldaten eingeliefert . Er war , undeutliche Worte vor sich
hinmurmelnd , auf den Gleisen umhergeirrt ; willig folgte er
den Polizisten , die ihn zur Wache brachten . Der Unbekannte
besaß keine Ausweispapiere , auf die Frage nach seinem
Namen stammelte er einige Silben , die von den Polizisten als
„ Mangin "

verstanden würden .

5 . VfR . Schwanheim
6 . Tv . Haßloch
7 . Tv . Friesenheim
8 . VfR . Kaiferslautern
9 . Pfalz Ludwigshafen

10 . Tgf . Offenbach

SVW . beste

Tfchiangkaifchek für engere Beziehungen
zu Tokio .

Entsendung eines Sonderbeauftragten .
Tokio , 3 . Febr . „ Nitschi Nitschi

" meldet aus Schanghai ,
daß Tschiangkaischek einen Sonderbeauftragten zur persön¬
lichen Aussprache mit Hirota nach Tokio schicken will .
Näheres ist vorläufig nicht bekannt . „ Jiji Schimpo

" meldet
aus Schanghai , daß eine Gruppe chinesischer Offiziere ,
darunter angeblich der Direktor der Militärakademie in
Nanking , sich für die Berufung japanischer Offiziere als
Instrukteure an Stelle der Europäer und Amerikaner einge¬
setzt habe . Dieselbe Gruppe habe eine Unterredung zwischen
Suzuki und Tschiangkaischek vermittelt .

Der Marschall tritt für die Einstellung der
j ap anfeindlichen Bewegung in Ehina ein und
deutet an , daß die Zeit für eine Verbesserung der chinesifch-
japanischen Beziehungen gekommen sei . Er sei überzeugt , daß
die Erklärungen , die der japanische Außenminister Hirota
vor dem Reichstag über eine Verständigungspolitik mit
China abgegeben habe , aus ehrlichem Herzen kommen . China
und Japan sollten gegenseitig ihre Haltung ändern : China
hinsichtlich seiner früheren bitteren Gefühle gegenüber Japan
und Japan hinsichtlich seiner Angriffspolitik gegen China , die
zu weit gehe .

,
Ein deutscher Frontfrredhof an der Lorettohöh « sreige -

legt . Bei Ausgrabungsarbeiten auf dem Schlachtfeld an der
L o r e t t o h o h e wurde ein deutscher Frontfriedhof freige¬
legt , auf dem im Weltkrieg 500 deutsche und französische Sol¬
daten bestattet worden sind .

Schneesturm über Sachsen . Am Samstagabend setzten in
allen Teilen Sachsens orkanartige , stellenweise von Ge -
wattern begleitete Schneestürme ein , die auch am Sonntag
noch anhielten . Aus dem nahen Erzgebirge werden starke
Schneeverwehungen gemeldet , die für den Krastwagenv ->r -
kehr ein großes Hindernis bilden . In Chemnitz erlitten
am Sonntag infolge der Schneeverwehungen 21 lüge Ver¬
spätungen .

Der Berkaus der österreichischen Zugspitzbahn . Die Ein¬
stellung der österreichischen Zugspitzbwhn scheint vermieden
worden zu sein . Die Generalversammlung der Zugspitzbahn -
AE . hat den Beschluß gefaßt , die Anlage mit allem Zubehör
zu veräußern und die Gesellschaft selbst aufzulösen . Vor¬
aussichtlich wird das Land Tirol die Bahn übernehmen .

Eisenbahnunglück in Frankreich . Der D - Zug L a
Rochelle — Limoges ist bei Verneuil entgleist . Die
Lokomotive und irret Wagen schlugen um und stürzten die
Böschung hinunter . Der Lokomotivführer , der Heizer und
« in Reisender wurden leicht verletzt . Der Eisenbwhnuniall
ist durch Gesteinsblöcke hervorgerufen worden , die von einem
Steinbruch auf -die Gleise gestürzt waren .

Grippe in französischen Garnisonen . Wie her , Statin “

berichtet , ist nunmehr auch beim 107 . Infanterie - Regiment
in Angoul em e eine Grippe -Epidemie ausgebrochen .
Sieben Soldaten sind gestorben , 250 liegen
grippekrank im Lazarett . Nach der kommunistischen
„ Humanite "

sind auch beim 27 . Infanterie -Regiment in
Dijon sieben Soldaten an der Grippe gestorben .

Sport - Enthusiasmus fordert fünf Todesopfer . Um ihrer
Fußball - Lrebli -ngsmannschaft Beifall spenden zu können ,
hatten 80 Freunde dieses Sports sich in einem Lastkraft¬
wagen auf den Weg nach Warbonne begeben . Sie fuhren
unterwegs gegen einen Baum , der Lastwagen schlug um , vier
Insassen wurden auf der Stelle getötet und sechs schwer ver¬
letzt . Einer von den Schwerverletzten verstarb im Kranken¬
haus .

Braud in einer Gefängniszelle . Im Polizeigefängnis
des Städtchens Stoczeg im Kreise Lukow geriet in einer
Zelle ein Strohsack durch eine Zigarette in Brand . Ehe die
Schreckensrufe der Gefangenen gehört wurden , und die Zelle
geöffnet werden konnte , verbrannten zwei der Häftlinge
völlig ; ein dritter wurde in hoffnungslosem Zustande ins
Krankenhaus geschafft .

Ein Fischdampfer bei einem Zusammenstoß gesunken .
An der Tejomündung stießen 2 F -ischdampser zusammen .
Einer ist innerhalb 90 Sekunden untergegangeu . 36 Mann
der Besatzung wurden gerettet , 15 werden vermißt .

21 spanische Fischer ertrunken . Wie aus Ferrol ge¬
meldet wird , ist ein Fischerboot , von -dem man seit Tagen
keine Nachricht erhalten hatte , bei den heftigen Stürmen
dieser Tage untergegangsn . Di « gesamte Besatzung von
21 Fischern kam in den Wellen um .

entgegen seiner Überlieferung , nicht einmal zum Ehrentor
kann Eine Viertelstunde lang vermochte er sich einigermaßen
zu halten ; ie länger um so mehr klappte er aber dann zu -
sammen . R S K ., anfangs auch nur mit zehn Spielern , hatte
nicht einmal seinen planmäßigen Torhüter mitgebracht . In
der ersten Hälfte stand Fritz Hartmann zwischen den Pfosten ,
lp «

tcr ? in
.onberer Feldspieler . Vis zur Pause hieß es erst4 :0 ; aber im zweiten Teil fielen die Treffer unaufhaltsam .

Die drei Innen , Heep ( 5 ) , E . Hartmann ( 5 ) und F . Hart¬
mann ( 4 ) , waren die Schützen .

„ „ „
Sei den unteren Mannschaften trennten sich SV .

1919 Biebrich ( 2 . SOI.) und Polizei - SV . ( 3 . M .) mit 5 :5 ( 2 :4 ) .

Kreisklasse I :
Tgd . Winkel — Tv . Breckenheim 8 :2 .

Winkel hat die Meisterschaft der 1 . Kreis -
kl a s s e in überzeugender Weise für sich entschieden . Der ge¬
fürchtete Endkampf verlief unter Leitung des Eauschieds -
richterobmannes Schauermann sehr anständig . Die Einhei¬
mischen waren von Anfang an im Vorteil und führten be¬
reits bei Halbzeit 3 : 1 . Der schnelle Kampf stand auf beacht¬
licher Stufe . Die sichere Art , in der die Winkeler insbeson¬
dere den zweiten Teil bestritten , läßt erwarten , daß die
Mannschaft , wenn sie so weitermacht , in Zukunft auch in der
Bezirksklasse eine gute Rolle spielen wird .

Das dritte Spiel , VfR . Kaiserslautern gegen VfR .
Schwanheim , war noch am Samstag wegen llnbespielbarkeit
des Platzes abgesetzt worden . Große Veränderungen hat es
infolgedessen in der Tabelle nicht gegeben . Das Vrust - an -
Brust - Rennen der beiden Darmstadter Mannschaften um
ine Meisterschaft geht nach dem gemeinsamen Punktverlust
im gleichen Schritt weiter . Sportverein konnte seine
gute Stellung im Vordertreffen festigen . Friesenheim ,das ohne seinen Strafwurfspezialisten Randl antreten mußte ,
gab trotzdem den Ton an , und der Tabellenführer hatte alle
Muhe , die dreimalige Vorlage der Pfälzer auszugleichen .
Sie haben durch diesen Teilerfolg Kaiserslautern überholt .

In Erbenheim wurde ungewöhnlich hart gekämpft .
Warum eigentlich ? Die Meisterschaft ist entschieden , und
vom Abstieg ist keine der beiden Mannschaften bedroht . Das
torarme Treffen war reich an ernsthaften Zwischenfällen .
Vor und hinter den Schranken , während und nach dem Spiel
Sing es hoch her . Im zweiten Teil mußte der Schiedsrichter
sogar einmal unterbrechen , um beruhigend einzuwirken . Es
wird noch ein unliebsames Nachspiel beim Fachamt
geben , bei dem bereits Anzeige wegen der Vorfälle ein -
gogarwen ist . Erbenheim war nach Beginn durch Schön von
der Mitte aus in Führung gegangen ; zwei Strafwürfe von
« othe gegen Ende jeder Halbzeit ergaben das 2 :1 für die
-Polizei .

ß- Auch in Biebrich war man nicht sehr rücksichtsvoll
gegeneinander ; aber dort ging es doch ohne üble Begleit -
ericheinungen ab . In der ersten Hälfte des im übrigen
nicht schlechten Kampfes gaben die Schiersteiner , die mit
grogem Eifer bei der Sache waren , den Ton an . Sie gingen
? " dient in Führung . Erst nach 20 Minuten kam Weiß aus
oer Mitte zum Ausgleich , und gerade noch vor Seitenwechsel
gelang Kaiser von linksaußen ein zweiter Treffer . Ein
« trafwurf von Weiß und ein 13 - Meter des erstmals wieder
mrtwtrkenden Böhler sicherten den Einheimifchen den Sieg ,

drohten
<5ä ' te in ft “ tferen Schlußangrisfen vergeblich be -

Recht harmlos war es dagegen auf „ Kleinfeldchen "
, wo

oer T u r n e r b u n d , der nur zehn Mann beisammen hatte ,

Nur insgesamt vier Handballspiele gab es am Sonntag
in den vier süddeutschen Gauen . Schlechte Plätze hatten so¬
wohl in Bayern als auch in Württemberg ein
Spielen unmöglich gemacht , d . h . in Bayern bis auf das wich¬
tige Spiel Milbertshofen — gegen SpVgg . Fürth , das den
Kleeblättfern die erste Niederlage des Jahres ein¬
brachte . In Württemberg sielen alle vier angesetzten
Treffen aus , in Baden wurden zwei Spiele abgesagt .

Gau Vaden : Tv . 1862 Weinheim — Tv . Hocken¬
heim 6 :4 .

(Sau Bayern : Tv . Milbertshofen — SpVgg . Fürth
6 :5 .

Im Gau Südwest
die Darmstädter im toten Rennen .

Polizei - SB . Darmstadt — SB . Wiesbaden 5 : 5 .
Tv . Friesenheim — SB . 1898 Darmstadt 3 : 3 .

109 :78 22 :4
115 : 55 20 :4

92 :72 15 :11
56 :43 14 : 10
74 :72 12 :12

Nr . 34 . Teile 13 .

Bezirksklasse
Staffel 9 , Wiesbaden :

Tv . Erbenheim — Polizei - SV . Wiesbaden 1 : 2 .
SV . 1919 Biebrich — Tgd . Schierstein 4 : 1 .
Tbd . Wiesbaden — RSK . Wiesbaden 0 : 14 .

In der Bezirksklasse gab es die erwarteten Ergebnisse
Den Rahm schöpfte diesmal der SV . 1919 Biebrich ab der
sich ins Mittelfeld auf gleiche Höhe mit dem Post - SV . schob
und seinen Vorsprung vor Eintracht entscheidend vergrößerte .

1 . Tv . 1846 Biebrich
2 . NSK . Wiesbaden
3 . Polizei Wiesbaden
4 . Tv . Erbenheim

x - 5 . Tgd . Schierstein
7 6 . Post Wiesbaden

f . 7 . SV . 1919 Biebrich
8 . Eintracht Wiesbaden
9 . Tbd . Wiesbaden

Aber es gab keinen vermißten Soldaten mit dem Namen

«Tr
’JSjn - ® ttfur melbete sich eine Familie Monjoin aus

Mtttelfrankretch , die von ihrem 1914 eingerückten Sohn nichts
mehr gehört hatte . „ Mangin “ oder „ Monjoin “ - dem Klang
m »

n ° ch . konnte es der Richtige sein . Und es wurde
festgestellt daß bet einem Transport von Austauschgefangenen
in der

, Rahe von Parts kurz zuvor ein Soldat namens
Monzotn verloren gegangen war . Man schickte den Findling
von Rodez schleunigst nach dem Dorf der Familie Monjoin
und führte ihn seinen Verwandten zu . Doch die Familie
erkannte ihn nicht und weigerte sich , den heimatlosen Sol¬
daten aufzunehmen .

Noch viele Versuche wurden unternommen , den Findling
S.u tdenttftzteren , sein Bild wurde in den Zeitungen ver¬
öffentlicht , aber alles war erfolglos . Bis ein an sich un¬
wesentlicher Nebenumstand die Sachlage von Grund auf ver¬
änderte . Zufällig wurde bekannt , daß der Jrrenhaus -
bewohner durch die Anhäufung seiner Pension innerhalb der
vergangenen 17 Jahre es zu einem beträchtlichenVer -
mögen gebracht hat . Das Bild des Mannes , der von einem
armen Irren nun plötzlich zu einem reichen Irren geworden
foar , wurde letzt mit ganz anderen Augen betrachtet . Man
fand Ähnlichkeiten , die man bis dahin ganz übersehen h -stte
und das Gericht von Rodez wurde von Briefen liebevoller
Verwandter überschüttet , die sich danach sehnten , den endlich
Wiedergefundenen in ihrer Stitte zu sehen .

Schließlich ifk es zu einem regelrechten Prozeß um die
Verwandtschaftsrechte an dem unbekannten Soldaten qe -
kommen . Die Hauptkonkurrenten sind die wiederaufgetauchte
Familie Monjoin und ein Mineralwasserfabri -
k a n t aus Paris . Das Gericht wird es nicht leicht haben ,eine Entscheidung zu fallen , zumal der Hauptbeteiligte
bisher nach keiner Seite hin Partei ergriffen hat .

. - ----- 2 :10

, * i ? kl affe ii hat ebenfalls die Punktekämpfebeendet . Die Tgd . Hochheim verzichtete auf das letzte Spiel
zugunsten der Tschft . Wallau , die sich damit nach den neuen
Bestimmungen nicht nur 2 Punkte , sondern auch noch 5 Tore
gutschretben darf . Sonach ergibt sich folgender Schlußstand :

die,Kapelle der Leibstandarte Adolf Hitler zur Promenade
aufspielte . Dicht umlagert war die Loge , in der die Reichs -
minister Göring und Dr . Goebbels saßen . Unter den
Ehrengästen bemerkte man noch Reichsstatthalter Ritter
v . Epp , die Staatssekretäre Sammers , Meißner , Funk ,
Königs , Körner und Milch , den Reichsleiter Bouhler , den
Pressechef der NSDAP . Dr . Dietrich , den Auslandspressechef
der Pa -iMi Hanfstengl , den Reichsorganisationsleiter der
NSDAP . Dr . Ley und seinen Stellvertreter , den Reichs -
inspekteur der NSDAP . Schmeer , den Leiter des Organisa -
tionsamtes der DAF . Selzner , den Leiter der Presseabteilung
des Auswärtigen Amtes , ^ Vortragender Leg -ationsvat
Aschmanm , den Chef der deutschen Polizei , General der
Landespolizei Daluäge , Reichsleiter Hilgenfeldt , den
Gsnerwlin -spektor für das Straßenbauwesen , Dr . Todt , Reichs -
sendeleiter Hadamowski , den Staatskommissar für die
Reichshauptstadt Dr . Lippert , Oberbürgermeister Dr . Sahm ,O -berpräsident Kube , den Führer der deutschen Presse , 66 =
Gruppenführer Weiß , den Präsidenten der Reichsschrifttums -
kamm -er Dr . Blunck , Generalmusikdirektor Clemens Krauß ,
den Staatsschauspieler Werner Kraus , die Stawtsschau -
spielerin Emmy Sonnemann , Kammersänger Fritz Soot ,
ferner die Künstler Guido Thielscher , Heinrich Schlusnus ,
Agnes Straub , Luei -e Englisch , Olga Tschechowa , Theodor
Loos , Willy Fritsch , Louise Ulrich , Viktor de Kowa , Käte
Haag , Hans Junkermann und Anny Ondra , die in Be¬
gleitung Max Schmelings erschienen war . Auch verschiedene
Vertreter des Diplomatischen Korps waren anwesend . —
Großes Interesse zeigte man für die Tombola , die als
Sonderg -ewinn den ersten auf synthetischem Weg gewonnenen
Smaragd ( Jgmerald ) enthielt .

11 10 1 — 76 :30 21 : 1
12 9 — 3 88 :49 18 :6
11 8 - 3 74 :36 16 :6
12 5 — 7 62 :51 10 : 14
12 5 — 7 55 :66 10 : 14
11 4 1 6 41 :53

"
9 :13

11 3 3 5 22 :40 9 : 13
10 2 1 7 31 :63 5 :15

8 — 8 5 :76 0 : 16
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Landwirtschaft

WirischaftsieilHandel Banken und Börsen

Die Konversion

Zinsabbau heißt Wirtschastsaufbau !

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . 391.

V/VTU.rUrliyiUVliUk &p*. ii 'vi*; * - ---- 1 . L .
Auch im Verlauf blieb das Geschäft außerordentlich eng , die

iure Schuldner übermäßig belastet , endgültig vorder .

V >esser .ung «der kreid -rtVi -rtschaf 'tlrchen Der -

h ä I t n i s s e überhaupt geschaffen .

Günstiger Verlauf der Zinskonversion .

sch aftsaufbau !

Kreditgenossenschaften und Zinskonversion .

4. Februar 19352. Februar 1935
BrieiGeld

Reichsbankausweis
für die letzte Januarwoche .

ien

SamstagI Montag
2. 2. 35 | 4. 2. 35

Montag
4. 2. 35

Frankfurter Börse
tamstag I Montag
2. 2. 35 | 4. 2. 35 212

131

84 .6394 .
Bondsdo . 105 .25

104 .88 103 .25

64 .50 66 .

147 .50 146 .—
3 . 25

147 25
Berliner Börse

170 .50 166 —

86 .75

Renten

12 .50 12 .37

10 .40

Chade .

105 .

117 .25117 .25
Verrechnungs -l

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
__ Sam ^tae I Montag

Motoren -W .

1 .049
2 .502

84 .52
110 . 25

79 .25
92 . 50
65 .88

81 .
105

78 .50
86 .50

85 .88
57 .75
12 .50

99 .50
97 .40

128 .50
46 .75

111 .25

99 .37
97 .20

38 .25
110 —
052 .63

60 —
86 .50

90 —
103 .25

117 .88
95 —

132 —
35 —

103 —
89 —
87 —

Deutsch . Erdöl . ,
Disch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum

216 — 213 .—
250 .25 250 —

8 . 10
8 -10
8 .25

96 .—
98 .50
88 .50

DyckerhoÄ &Widm .
Eichbaum -Werger .
ElekLLich tu .Kraft

Elektr . Liefer . Ges.
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

Feinmechan . Jet ter
Felten &GuiUeaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .

Lahmeyer & Co.
Eaurahutte . .

Kurse gaben durchschnittlich noch um Y» % nach . Später zur

Notiz gekommene Papiere lagen ebenfalls morst schwacher .

120 —
95 .50

144 .88
84 .75 83 .50
85 .75 84 .50

165 .25 162 .50

99 .50 99X0
101 .7b 101 76
113 .75 113 —

10 .40
28 .25

0 .45
42 —

4 .63
7 . 10

48 .63
112 .50
132 .75

40 —
110 .50

52 .75

und Industrie

99 .75
60 .75
86 —

81 .50
93 —
94 .25
79 .50
86 .50

0 .40
42 —

4 .63
7 .10
4 .25
8 .20
8 .20

: 3
„8- 10
, 11
. 6-7
, 12
. 4-5

122 .75
113 —
115 .75
114 .50
142 .75
108 . 88

2 .50
170 —

90 —
103 —

Kom . 1
5

„ 6-8
„ 2
.. 9

3

4
AlICI.
4' M/ .
4‘/.7 .
4*/,7 .
47 .7 .
47 .7 .
57 .7 .
47 .7 .
47 . 7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .
47,7 .

111 .50
113 .75

82 —

47 , Ung . St v. 10
47,7,N . Lb . G.Pf . l

85 —
110 .25

81 —
93 .75
66 .13

105 —
85 .25

187 .50
78 . 13

175 —
113 .25
108 . 13

Hochtief . . . . .
Holzmann , PhiL .
Ilse Bergbau . . ;
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . .
gaii Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein ,SchanzL & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn ,
Konserven Braun .
Krauß & Co„ Lok .
Lahmeyer & Co. •
Laurahülte . . . ,
Lechwerke . . . ,
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfeiderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . ,
Moenus . . . . i
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd -Kraftw .
Park -u .Eü gerbräu
Phönix -Bergbau .
Rein , Gebb . & Sch.

90 88
109 —

95 .25
200 —
147 .50
128 .25

50 . 13
123 .75

Unternehmen
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u.Krftw .

103 .63
106 .70
105 .75
104 .30
102 .75
104 . 63

147 —
64 .63
50 .88

125 . 25
130 —
105 .25
107 .50

64 .2t

113 -
113 —

82 25

rem Interesse , sich dabei nicht auszu -

>6 au heißt h eute mehr denn i c

103 .50
105 —
126 . 25
104 .50

82 .75
185 .50

78 —

auf 3660,1 Mill . NM ., derjenige an Rentenbankscheinen um

roi 3 ® ,s " tJÄ

Aprilkupon wird noch voll honoriert .

In Kreisen -der Bester von Pfandbriefen , Kommunal -

stärkste interessiert . Vor allem sehen sie hierin eine Mah -

nahme , die in Deutschland überhaupt eine neue Zins -

168 .— 155 .—
51 . 13 50 .50
30 .88 29 .88
71 .76 70 .50
72 .25 73 .—

Hapag ......
Hbg .- Südam . - DpL
Nordüoyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst
Augsburg - Nbg .-M.

drückt Easwerte gaben um 2 % nach . Auch Kabel - und

Drahtaktien lagen ruhiger . Durch feste Haltung nelen wieder

Schiffahrtswerte auf . Im Verlauf bröckelten die Kurse eher

noch etwas ab . Am Rentenmarkt waren die Abschwächungen

wesentlich geringer . Tagesgeld war etwas leichter , der Satz

stellt sich auf 35 s— 3 % % .

($•/ , Reichsanl . v . 27
5l/t ®/0Y ° unganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
4°/0Schutz geb .-AnL
4*/0 Oesterr . Goldr .
4»/e Oesterr .Staatsr .
7»/e Rum . von 29 .
5»/, Rum . von 03 .
4l/t */o Rum . von 13
4°/0
4«/e Bagdad I . .
4«/e Bagdad II . .
41/«e/oUug .St . -R . 14
4«/e Ung . Goldrente

regelnng im Sinne einer Zins Herabsetzung fchastt .

Dsntit wirb nicht nur di « Konkurrenzlage der deutschen ge¬

werblichen Wirtschaft dem Auslande gegenüber gebessert , es

wird vielmehr auch eine Einwirkung auf den Geld - und

Kreditmarkt erzielt . Dabei ist entscheidend , datz die Kon¬

version auf dem Kapitalmarkt durch die Kursentwicklung

wohl vorbereitet ist , Latz ferner eine pflegliche Behandlung

des Kapitalmarktes gesichert ist , und daß schlietzlich die gangen

Maßnahmen auf dem Prinzip der Freiwilligkeit beruhen . .

Banken
A . D . Creditanstalt
Bank f. Brauindus t.
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

, , Hyp .-Bank
pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ..... ;
Nordlloyd • • • <

Industrie
Akkumulatoren . a

9 Samstag I Montag
2. 2. 35 I 4. 2. 35

junghans . Gebr .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben

Banken
Bank f. Brauindust
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verkehrs -

Am Rentenmarkt bröckelten die variablen Anleihen bis

yt % atz . Das Geschäft war sehr klein . Pfandbriefe lagen

112 —
106 .75
113 .37
119 —

94 —
143 .63
116 .25

84 .63
71 .37

116 50
92 .63

131 .25
86 .50

102 .—
i 87 .63
I 86 25

ist mit der Besserung der Lage >des Grundbesitzes auch eine

Hebung der Kreditsicherheit und der Kredit¬

fähigkeit der Grundbesitzer selbst verbunden . So schliegt

sich ausgehend vom Kapitalmarkt , der Ring der Bestrebungen

nationalsozialistischer Staats - und Wirtschaftsführung , indem

er ebenso auf das kurzfristige Kreditgeschäft keine wohl -

147 25 145 13
107 .88 106 .50

64 .25 63 .25
a in en icc _

103 .63
106 .63
105 .75

j 104 .25
102 .63

l| 104 .50

Leopoldgrube , ;
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schl es. Zink . . .
Schles . Elekt u.Gas
Schubert & Salzer
Schacher t & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Klammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht ;
WasserGelsenkirch .
Westdtsch -Kaufhof
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . . .
Konten
6°/e Krupp -Obligat
7e/# Ver . Stahlw .-O.

Steuergutscheine
. ...... 1934
. ...... 1935
. ...... 1936.

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers .

Wer jetzt in die Zinsermätzigung bei Pfandbrief « ! ,

Kommnnalobligationen usw . einwilligt , toeut bamrt nicht

® wr feinem Volke , sondern letzten Endes auch sich se . bst . -i) as

^ ? ligs Papier/das er dann besitzt , bietet bei gesteigerter

Sicherheit einen noch immer beachtlichen Zinsertrag . ,
Es ist

ebenso hoch zu bewerten , als das bisher mit 6 % Dey ™ ^ t.<̂
'c

Rentenr — ' - - 'n ? 1- -• it .— — iintrmmi erbält eine

22 .75
98 .75
91 .50

Gestüte ! . . ■ ■ i
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener .....
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann

semoerg .....'. Berger , Tiefbau
ierlin -Karlsr . - Ind .
leknla . . . . . .
berliner Maschinen
Irannk . u . Briketts
3remer Wollkäm . .

12 .535
0 .632

58 .29
0 . 196
3 .053
2 .509

54 .58
81 . 38
12 .23
68 .82

5 .395
16 .45

2 .358
163 .62

55 .33
21 .34

0 .712
5 .661

81 .08
41 .71
61 .44
49 . 05
47 .09
11 . 095

2 .492
63 .02
80 .88
34 .08
10 .42

1 .980

< 051
2 .511

132 —
98 —
99 —
98 —
86 —

107 .37

84 .88
58 —
12 .75

212 .50
109 .25

96 .50
113 25
104 .75

94 .50

30 5̂0
138 . 13
149 .75
100 .13
102 —

12 .505
0 .628

58 .17
0 . 194
3 .047
2 .503

54 .48
81 .22
12 .20
68 .68

5 .385
16 .41

2 .354
168 .28

55 .21
21 .30

0 .710
5 .649

80 .92
41 .63
61 .32
48 .95
46 .99
11 .075

2 .488
62 .90
80 .72
34 .02
10 .40

1 .976

< 049
2 .505

124 .—
115 . 25
116 . 50
116 .—
143 .75
109 —

149 50
92 .25

109 .88
96 . 37

Briei |
12 .525

0 .632
58 .29

0 . 196
3 .053
2 .506

54 .53
81 .38
12 .22
68 .82

5 .392
16 .45

2 .358
163 .68

55 .28
21 .34

0 .711
5 .661

81 .08

61 .38
49 .05
47 .09
11 .085

2 .492
62 .96
80 .88
34 .10
10 .42

1 .977

< 051
2 .508

109 .50
97 .25

114 .75
107 .—

96 —
157 .—

31 .37
140 .75
151 .88
100 .63
104 .—

21 .—
98 .75
91 .—
78 .—
79 . 13
92 .—

Pr L. P .A. 19
W/ . „ 10
41/? /. „ n 21
41/.’/. Kom . 20
41/.0/« „ „ 6
6«/. Wlesb . St v . 28
D. Kom . Sam . Ausl.

do . Abi.-Schuld
Adt , Gebr . . . . ,
Aku . . .....
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

, , Buntpapier
Zellstoff . ,

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . 4
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg . . . r
Bremen -Besighdm .
Brown,Boveri &Co .
Buderus . . . . .
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .

108 .50 —
96 .50 96 .50
48 .50 46 —

1x9 . 13129 .—

110 50 110 —
— 49 .—

53 .25 52 .—

tuenden Wirkungen ausübt .
Angesichts der günstigen Kapttalmarktentwicklung und

-handenen gefestigten Bertranensbasis ist ohne Zweifel

Bedenkt man zudem , datz durch den neuen ZrnStatz am

dem Kapitalmarkt etwa 8 Milliarden Pfandbriefe und

Kommunalobligationen betroffen werden , fo wird man darin

. . tenvavier . Wer den Umtausch zustimmt , erhält eine

Ümtaufchvergütung von 2 % : in bar , dieern -

kommenssteuerfr ei ist . Wer nicht zustiMmt hat davon

schlietzlich nur Schaden , denn er kann seinen Pfandbrief oder

feine Krmimunalobligationen zu regulären ^ rfen nicht ver¬

kaufen und auch nicht mehr bet der Retchsbank beleihen lassen .

Er wird schlietzlich in Deutschland in Zukunft auch kerne wirk¬

lich sichere Kapitalanlage finden , die mehr als 4 % / o. Zins -

ertrag abwirft Es ist nicht nur Pflicht aller auf die wirt¬

schaftliche Gesundung ûnseres Volkes bedachter Sparer und

Wertpapierbesitzer , in den Umtausch einzuwilltgen , sondern

« liegt auch in
'

ih7
..... “ " " E -

schlietzen . Zins ab

Ein Zwischenbericht der Emisiionsinstitute über das bis¬

herige Ergebnis der Zinsermähigung bei mit 6 % und mehr

verzinslichen Pfandbriefen , Kommunalobligattonen und ver¬

wandten Schuldverschreibungen zeigt , datz bisher nur tu

verschwindendem Matze Proteste etngegangen

sind , was bei der günstigen Ausstattung des Umtausch -

ang
'
ebotes nicht anders zu erwarten war .

1— 130000
130 001 ab

Chem . Albert .

Warum Zinssenkung ? Dieie Frage wrrd
^

mancher Wertpapierbesitzer vorlegen , an den der Ruf zur fnu .

schweigenden Einwilligung in die Zinsermatztgung bei bishe
,

mit 6 und mehr verzinslichen Pfandbriefen , Kommunal -

obligatii -onen und verwandten Schuldvevschretbungen ergeh .

Di « Antwort ist eindeutig :

Jede Wirtschaft kann aus die ,
Dauer nur bei einem Zins¬

satz gedeihen , der für sie tragbar ist .

Ein 6 Mgor Zinssatz für festverzinsliche Wertpapiere ^
ist aber

'in Deutschland schon « rt gsraumer Zeit überhöht Der

natürlilbe Zinsfutz ist bereits ans etwa 4lA % abgsiunken und

« s ist nun an der Zeit , auch bei allen festverzinslichen Wert -

vapteren die Anpassung an den richtigen Zms vorzunehmen ,

ft ) wie das überall im Auslände bereits gechehen ist . Dort

jLZnsen sich teilweise gute Rentenwerte nur « mH

mit 2 % bis 3 % . Auch der Spare >chl « g e n z 1 n s m

Doutschland ist schon vor längerer Zett bis auf

heruntergsgangen und die zahlreichen Schuldner der Spar¬
kassen , Banken , ve rsicherungsgesellschaften ufw . konnten ent¬

sprechend entlastet werden . Deshalb ist auch für Renten¬

werte die Zeit für einen 6 Aigen und höheren Zinssatz , der

87 .76 86 .63
121 .75 119 .75
119 .- 118 .88

32 .25 32 . 13
27 .63 29 .—
34 .75 34 .50

Samstag I Montag
•i . 2. 85 | 4. 2. 35

Der Reichsbankausweis vom 31 . Januar 1935 zeigt ein

normales Bild . Die Erhöhung der gesamten Kapital -

anlaae um 301,3 auf 4461,6 Mill . RM . liegt zwar etwas

über der Belastung , die Ultimo Januar 1934 mit 285,4 Mill .

verzeichnet wurde . Wenn man aber die autzerordentlich

arotze Entbastung während des Monats Januar berücksichtigt ,

die 164 3 % der llltimo -Dezemberanfpannung betrug , so ist

dis Januachbelastung nicht sonderlich groß . Im einzelnen

haben die Bestände an Hande l̂sw echsel n und

Schecks um 274,2 auf 3619,7 Mill . RM , an Lombard -

forderungenum 25,1 auf 81,2 , an deckungs fähig en

Wertpapieren um 1,0 auf 440,8 , an Relchsschatz -

wechseln um 1,0 auf 1,2 und an sonsttgen We rt -

paPieren , um 0,1 auf 318,7 Mill . RM . zuaenvmmen . An

Retchsbanknoten und RentenbankschetnenLu -

sammen sind 272,1 Mill . RM . in den Berka , „

unh zwar hat sich der Umlauf an Reichsbanknoten um 231, -

Berliner Devisenkurse

Berlin , 4; Februar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Rh .Braunk . tt. Brik .
Rh .elektMannheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . • .
Rückforth . . . r
Rütgerswerke . . •
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert 8t Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Haffner
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Chem . Heyden . .
Chade
Cont -Gummi . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . • •
Dt . Atl . -Telegr . . r
Dt . Cont . Gas . . «
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . •
Dt . TeL u . Kabel *
DL Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun <
Eisenb . Verk . M. •
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt -Lichtu .Kraft
Engelhardt . Br . . .
IG . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . »
F el ten &Guilleaume
Gelsenkirchen • •
Gesfürel - • • • •
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener .....
Hoesch . . - - - «
Holzmann , Phü . ♦
Hotelbetr .-Ges . • r
IIse -Bergbau • • <

Vom
"

Deutschen Eenossenschaftsverband
E . V . Berlin , wird uns geschrieben : Die gewerblichen

Kröditgenossenfchaften sind als berufene Vertreter des

mit teIstand i f ch e n Perf o nal - Kredr tge sch a f -

t « s an der Schasung des 4 'A Aigen Pfandbrieftyps auf das

obligationen und verwandten Schuldverschreibungen besteht

vielfach die Ansicht , die Zinssenkung der bisher mit 6 % und

mehr verzinslichen Werte auf 4 % % i erstrecke stch bereits auf

den am 1 . 4 . fälligen Zinskupon . Es ist darauf hinzuweifen

datz dieser Kupon noch voll zu dem alten Zinssatz

von icihrlich 6 % : honoriert wird , und datz rhm autzerdem der

U rn t a u s ch b o n u s von 2 % anhaftet . Dadurch verzinst sich

praktisch auch das konvertierte Papier ms zum herb st

1936 mit dem bisherigen Zinssatz von 6 % .

münzen nahm um 122,3 auf 1452,6 Mill . RM . zu . Der ge¬

samte Zahlungsmittelumlauf stellte sich am

31 . Januar auf 5676 Mill . RM . gegen 5989 Mill . RM . zum

entsprechenden Zeitpunkt des Vormonats und ->429 MUl .

RM . zur entsprechenden Dorjahrszeit . Tue Abnahme der

sonstigen Aktiven um 58,6 auf 610,4 Mill . RM . hangt damit

zusammen , datz Rentenbankscheine neu in den Verwhr ge¬

leitet worden sind . Die Verringerung tet Er roguthaben

um 116,8 auf 822,0 Mill . RM . entfallt zum grotzten Teil auf

die öffentlichen Konten , während die privaten kaum ver¬

ändert sind . Das ist auch darauf zuruckzusuhren , datz

Monatsbilanzen für Januar nicht aufgestellt werden und

die Banken daher eine Verbesserung des Ligmdiatsstatuts

durch Anhäufung von Eirogeldern nicht Vornahmen . Die

De ckungsbestände der Reichsbank sind um Sch auf

rund 84,4 Mill . RM . erhöht , mich zwar haben die Gold¬
bestände um rund 596 000 RM . auf rund 79,8 Mill . RM .,

und die Bestände an deckungsfähigen Devisen um

rund 50 000 RM . auf rund 4,6 Mill . RM . zugenommen .

Geld
12 .495

0 .628
58 .17

0 .194
3 . 047
2 . 500

54 .43
81 .22
12 . 19
68 .68

5 .382
16 .41

2 .354
168 .34

55 . 16
21 . 30

0 .709
5 .649

80 .92
41 .63
61 .26
48 .95
46 .99
11 .065

2 .488
62 .84
80 .72
34 .04
10 .40

1 .973

Frankfurt a . M ., 4 . Febr . ( Eia . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Meist abgeschwächt . Das Geichast Letzte Mm

Wochen beginn nur zögernd ein . Es

Bei der Kulisse bestand Neigung zu weiteren Clattstellungen .

Diese fanden bei der starken Geschäftsschrumpfung fedoch

nur auf ermäßigter Basis Unterkunft , so datz am Attlen -

markt durchschnittliche Abschwächungen von 34— 1A ern -

traten . Besonders am Montanmarkt war der Verkaufsdruck

deutlich . Chemische Werte waren ebenfalls abgeschwacht .

Elektrowerte lagen Y»— % H niedriger . Schisfahrtsaktien

waren X — 34 % gedrückt . Der günMe Verlauf der Zms -

konversion konnte sich am Rsntenmarkt angesichts der tlemen

Geschäftstätiakeit nicht auswirken . Die Kurse bröckelten ab .

* Rhein - Mainische Börse . Vorn 4 . 2 . 193a ab werden

die an der Rhein - Mainischen Börse wrederzugelassenen

sfrs 23 Mill . Aktien der Continentalen Linoleum -

Union in Zürich amtlich notiert Born gleichen Tage

an entfällt die Notiz für die alten Aktien . - Vom 4 . 2 . 1935

ab werden die wiederzugelassenen RM . 20 Mill . Aktien der

Deutschen Linoleum - Werke - AG ., Berlun . amt

lich notiert . Vom gleichen Tage ab entfallt die Notiz für

die alten Aktien .

Aegypten ..... ,1 £
Argentinien • • • 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien . ...... .J Mür .
Bulgarien ......
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland • • • • • 100 estn . Kr .
Finnland . • • • . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . . • • • 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 X611
Jugoslawien • • • • 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
I,itauen . . . . . . 100 Litas
Norwegen • • • • • 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . • • • 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

71 .50 69 .50
— 146 —

124 .88 124 .63
79 .75 76 88

llos — 10750
88 .— 86 .50

1120 .- 119 . 50
I 22 13 | 21 . 13

Se -r vorhandenen gefestigten Vertrauensvllsts ist oyne ^ weiser I nicht immer voll behauptet . Stadtauleihm waren gut ge -

der d n rchsch lag end e Erfolg der Konversion gesichert . Damit halten . Industrie obligationen waren teilwe -ge ongeboten .

sind auch die Voraussetzungen für eine allgemeine Tagesgeld notiert unverändert 3 % .
.

Besserung der kreditwirtschaftlichen Ver - Berkin , 4 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendem, .

h ä I t n i s s e überhaupt geschaffen . Schwächer . Die Börse setzte heute überwiegend ^ wacher
’ 11

______________ ein da kleinere Elattstellungen von Publikum und Kulisse

infolge des geringen Geschäfts mehr ins Gewicht freien . Die

Kurse waren etwa 1— 2 % schwächer . Auch im Verlauf blieb

das Geschäft recht ruhig . Diese Entwicklung ist eine natür¬

liche Reaktion auf die vorangegangenen Steigerungen unb

nachdem man in den letzten Tagen unter dem Eindruck

günstiger Dividendenmeldungen grogere Neuanschaffungen

vorgenommen hatte , war die Stimmung . heute etwas

reservierter . Montanwerte waren bis zu 1 % Niedriger , Kau -

werte waren uneinheitlich , Elektrowerte waren % - l % L- - '

weiterhin eine umfassende Zinsentlastung des städtichen Md

gewerblichen Grundbesitzes erblicken . Das hat zweifelsohne

auch eine Besserung der Lage des Grundbe¬

sitzes überhaupt zur Folge . Auch dieses ist für den Geld -

und Kreditmarkt besonders zu bsgrügen . Denn ohne Zweifel

ist mit der Besserung der Lage >des Grundbesitzes auch eine

Samstag |
2. 2. 35 |

Montag
4. 2. 35

8 . 37
97 .25 97 .25
97 .—
97 .- 97 .—
97 .— 97 .—
97 .— 97 —
97 .— 97 .—
97 .- 97 .—
97 .— 97 .-
99 .75 99 .50
94 .75 94 .50
94 .75 94 .50
94 .75 94 .50
94 .75 94 .50
94 .75 94 .75
94 .75 94 . 50
97 .— 97 .—

97 .—
97 .— 97 .—
95 .— 95 .—
95 — 95 —

114 —̂ 114 5̂0
i — •—

108 .— 106 .25
— —-

265 .— 265 —
71 —

67 .50
144 .50 144 —
121 .50 121 .75

73 —
_ _ 84 88
—- — —.—
9 .— 10 .—

74 .50 71 .25
117 —

95 .50 93 .50
33 .75 32 .50

198 .—
69 .75

102 .75 101 .75
109 .50 109 —

- •—
87 .— 88 .2g

114 .25 112 . —
87 .25 85 .75

—. —
36 - 37 —
79 .50

111 .25 109 .25
130 — --- .---

75 — —_-
88 .— 86 .75

180 .— 180 —
56 — 55 .50
93 — 93 —

120 — — .—

73 .50 74 —
112 .50

81 37 81 .75
84 .75 83 50
80 — 80 .-
85 .75 84 .50

106 .— 105 .75
99 .— 98 .75
98 .75 98 .63

165 .— 162 -
126 — 126 —

32 .75 __
35 — 34 . 10

160 .50 __ —
64 — 63 —
51 . 50 51 —
31 .37 29 .75

114 — 112 .50
59 — 58 .50
72 .63 76 .50

129 — 129 .—
■ ■■

43 — 43 —

115 .50 112 .50
■

76 —
93 — 90 .88

113 .25 113 .50
— .— —.—

151 .50 151 .50
—.- 126 .50

94 .se
202 .— ... ■

51 . 12 50 .50
104 .75 103 .—|
206 — 206 .—ä

61 —
—

94 — ---B----
119 .50 118 .50
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